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“) Sreiffenfleim den Auguſt 1827. Von Selten des unterleichneten Ger 
richtsamtes wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der erbſchaftl. Ausei⸗ 
nanderſetzunng die nothwenelge Subbaſtatlon der dem Nevierförſter Anton Scharfs 
fenberg in Blumendorf zeither zugehörig geweſene ſub Nro. 101. alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 3. Februar 1826, auf 2593 Rib. 1 gr. 10 pf. 
Cour. gewärdigten Häusler Poſſeſſion verfügt worden il, Es werden daher beſit⸗ 
und jablungsfählge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 5 

ER 15; November c. 
anſtehenden einzigen und peremtortfchen Eicitations Termine Vormittags um 3 Uh: 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unterzeichurten Gerichts entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤusler ⸗Poſſefflon dem als jah⸗ 
lungsfähig ſich ausweiſenden Metſt, und Beſtblethenden adjudicirt, und auf ſpaͤ⸗ 
ter als an dem deſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn 
beſondere rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruck icht genommen 
werden wird. 5 Reichsgraf Schaff gotſchſches Gerichts amt der 

Herr ſchaft Gre ffen dein 

*)Zobten den 4. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Land + und 
Stadtgericht wird hierdurch dekannt gemacht, daß die Adam Friedrich Marrſche 
Freigärtnerſtelle Mro, 34. zu Wilſchkowitz Nimptſchen Kreiſes, dem Antrage eines 
eingetragenen Glaͤubtgers gemäß im Wege der vothwendigen Sudhaſtatton In dem 

bierzu anberaumten peremtortfchen Termine, den 29. October d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr oͤffeutlich an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden fol. Zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, zu dleſem Termine in dem 
tichtlichen Geſchaͤfts ⸗Locale ſich einzufinden, Ihre Gedothe abzugeben, und den 
ſchlag dieſes Grundſtuͤcks, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
michen, zu gewärtigen. Die Kaufbedingungen werden den kicitanten in dem an⸗ 
beraumten Blethungstermine bekannt gemacht werden. Die auf 609 Rthlr. aus- 
geiallene Taxe des Gtundſtuͤcks iſt an biefiger Gerichtsſlaͤtte und in dem Kretſcham 
in Wilſchkowitz zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. Tr 
Königl. Preuß. Land- und Stabtyericht, r 
„) Oels den 20. Juli 1827. Der zum Nachlaſſe des Flelſcher melſter Carl 
Gottlieb Gall witz zehoͤrige, fub ro. 383. des Hypothekenbuches in Bernſiadt un⸗ 
ter Herzogl. Amts» Jurisdictton belegene Wieſengarten nebſt einer darauf erbauten 
Scheuer, von den dortigen vorſtästiſchen Gerichten zuſammen auf 21g Rthl. 11 ſgr. 
4 pf. gewürdigt, ſoll auf den Antrag der Gallwitzſchen Erben theilungshalber im 
Wege der freiwilligen Subbaſtation in dem zu dieſem Behufe vor unſerm Deputir⸗ 
ten, Herrn Cammerrath Thalheim auf bieſigem Fürſtentbums⸗ Gericht auf den 
8. October c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten einzigen Biethungstermine an den 
Meiſtblethenden verkauft werden. Dies wird beſitz⸗ und ee Kauflu⸗ 
ligen blerdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, in gedachtem Termine un 
erſcheinen, ihre Geborhe auf dieſes Grundſtͤck, deſſen Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Negiſtratur nachgeſeben werden kann, zum Protocol zu geben uud 
nach eingeholter Genehmigung der Ertrahenten den Zuſchlag zu gemärtigen, 


866. 
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tes tlau dep Ju. Jul gr 2. Ben Selten des antergsichneten Sorigkide 


‚amt? wird hierdurch bekennt gemacht, daß auf den Antrag eines Rea tg äubigers 
bie dem Fleiſchermelſler Chrilan, Coche. ehe a Hünım, Tech, 
‚nißgfchen Kreifs belegene Frelgärigecſtele und Flelſcherel, weicht nach der 
egiftsatur zu jeder Zeit zu luſpiclrenden Ta ee 

ürbigt it, zu, ſubbaſttgen befunden worden. Demnach werden alle Beſih, & 
Fahlungsfäbige duch, EHE. Ttoclame -öffenstich, aufgefordert und vorg 


en in einem Zeitraum von 3 Mops hen in denen hierzu angeſezten Ceran 
‚ben. 26, e e den 37. Otiober und beſonders in dem letzten uud perem⸗ 
toriſchen Termine, den 28 November a, c. Vormittags um 10 Ubr in dem herr⸗ 
ifthichen Wohn hauſe zu Huͤnern in Perſon, ober dutch gehörig inſermute und 
Dad mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatatien, aus der Zahl 
t hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, zu erscheinen, die beſondern Begingungen der 
Subhaſtqtlon zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zn geben nud zu gewärti⸗ 
gen, daß der Zuſchlog und die Adjudlegtton an den Melſt⸗ und Beſidlethenden 
erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Ges 
bothe wird aber keine weitere Ructſicht genommen, als F. 104. des Anhangs zur 
Allgem. Gerichtsordnung fait finde, und ſoll nach erfolgter 55 des Kauf⸗ 


ſchtünmgs, die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl eingetragenen, wie auch der leir 


ausgebenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
ver fügt werden, 5 e = 
Das Hauptmann v Blottnitzſche Gerichtsamt von Hünern, 
„Breslau ben len Mal 1827. Das zu Biſchwitz a. B. Breslauſchen 
Rreifes-fus Nero, 2. gelegene „gerichtlich auf 16,040 Rrbl. pf. abgeſchätzte Ober⸗ 
gutb/ fol: im Wege der eee in den auf den 25, October, 
en a7. December, und Pradluſtoiſch auf den 28. Februar 1828, Vormittaßs um 
10, Uhr dor dem Deren Juſtizrath Klette im dein hieſigen Königl. Landgerichtege⸗ 
daude hleſelbſt anberaumten Termine maiſtbiettend verkauft werden, und laden 
tablungsſäbige Kaufluſtige hierdurch vor, in beſagten Terminen, beſonders aber 
in dem zuletzt anſtehen gen pracluſiviſchen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugel en und 
zu gewärtigen, daß dieles Guth dem Weill unt defibieibenden, in ſoſe n fein 
eſetzlich ſtatthafter Widerſpruch elntreten ſollte, zugeſchlagen werden wird. Die 


axe kann zu jeder ſchicklichen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts ein⸗ 


geſehen werden. 5 Königl. Preuß. Landgericht. 


en mernſtadt den aöfien Juni 1827. Das auf hleſiger Briegergaffe uh 


No. 161. gelegene, auf 820 Rthl. geſchaͤtzte, zum Chlrurgus Beckſchen Nachlaß 
gehoͤrige Schankhaus nebſl Wieſenfleckchen, ſoll an den Beſtbiethenden verkauft wer 


17 


den. Kauflufige haben ſich daher in dem am zien September d. J. anſte henden 5 


einzigen Blethungs termine Vormutags um 9 Uhr in biefiger Gerichtsſtude einzu: 
finden, um ihre Gebothe abzugeben, und wird der Zuſchlag erfolgen , wenn nicht 
liche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Bin deals 
Nef are Das Herzogl. Stadtgericht. x 
219, Breslau den zaten Februar 1827. Auf den Antrag des Vormundes der 
Juſtizcummiſſions Rath Koblitzſchen Minorennen, Juſtizraths Bahr, iſt die Sub⸗ 
we n des im Fürſtenthum Breslau und deſſen Creiſe gelegenen, dem geweſt⸗ 
nn ſelwitz 


* 


— 


gearashı Carl Griedrich v. Lunraſh geberigen Gutes Heydaͤnchen auch Raf⸗ 


— (38,4) 
17 0 genannt nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach det dem, bel dem 


ieſigen Königl. Ober ⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu je⸗ 


der ſchicklichen Zeit einzuſebenden, in beglaubter Abſchrift beigefügten Taxe auf 
48,950 Rthlr. 26 ſgr. 3 pf. abgeſchltzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 
den alle zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen am aßſten Juni 1 85 den ayſten September 1827, beſonders aber in dem 
letzten Termine am 27ſten December ee 5 achmittags um 3 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn rke im hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Haufe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
clalvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hiefigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
ee (wozu ihnen für den Fast etwaniger Unbekanntſchaft die Juftiz⸗ 
ommiſſions⸗Raͤthe Klettke, Maffeli und Juſtiz⸗Commiſſarius Bolzenthal vpr⸗ 
geſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu denen bee 
ſonders gebört, daß 3340 Rihlr. Pfandbriefe abgeloͤſet werden müſſen, zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine gefegliche 
Anſtände eintreten, erfolge N 3 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von — — — 5 
alkenhauſen. 
Breslau den zyſten April 1827. Auf den Antrag zweper Realglaͤubl⸗ 
ger, ſoll das dem Schumacher F Stormke gehörige, und wie die au 
der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Taxausfextigung nachweißt, im Jahre 1827. nach 
dem Materialwerthe auf 11987 Rihlr. 21 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 15053 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. abgeſchätzte Haus Nro, 621. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 2. auf der Carlsſtraße im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige durch gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: den asſten July und den aöſten Septem⸗ 


ber, beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den z6ſten Nos 


vember c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland in unſerm 

Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 

tdten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu 

geben und zu gewaͤrtigen, daß demuächſt, in ſoferg kein ſtatthafter Wliderſpruch 

von den Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen 

den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 

ie Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 

en, und zwar der letztern, ohue daß es zu dieſem Zwecke der Production der 

nfirumente bedarf, verfügt werden, 

a Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee⸗ 

Brieg den a8ſten Jult 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Land, und Stader 

cht zu Brieg macht hiermit bekannt, daß zum Verkauf des zu Groß, keubuſch 

b Nro. 18. gelegenen Gottfried Poguntkeſchen Bauerguthes, welches auf 953 Rth. 

9 fgt. abgeſchatzt worden, und für welches am at. Mal a. c. angeſtandeuen Ter⸗ 
mine nur ein Geboth von 500 Rihl. abgegeben worden Ift, ein neuer Licita 

Termin auf den 10. September a. c. Nachmittags 2 Uhr vor dem Herrn Zuflige 


Aſſeſſor Fritſch im Gerichts kretſch au zu Groß⸗Leubuſch anberaumt worden 1 


— (8633) — | 
den demnach Raufluflige Hiermit Horgelaben); te bein erwähnten Termine in er. 


Buth dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Breslau den ıoten April 1827. Die in der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlons » Sache des zur Major v. Tbtelauſchen erdſchaftlichen Liguldattonsmaſſe ge⸗ 
börigen, nach der Taxe vom igten Jull 1826. mit Hinſtcht auf die in derſelben ans 
gereiheten Kequifition dom 22. September 1826., und des betgelegten landſchaft⸗ 
lichen Antwortsſchreibens dom 20. November 1826. entwickelten Verhaͤltniſſe der 
abgezweigten Colonie Reu⸗Sillmenau und des intabulirten aber nicht recipieten 
Canons von 50 Rthlr., ingleichen der Robothfrethett der 5 Bauern und des den 
kleinen Leuten verkauften Ackers von 29 Schfl. 8 Mtz. auf 39,654 Rthir. 2 [r. 
H;pf., nunmehr aber um 430 Rth. 12 ſgr. 5 pf. niedriger, alſo nur auf 39223 Rth. 
20 fgr. 3 pf. landſchaftlich abgeſchätzten, im Fͤrſtenthume Breslau und deſſen 
Breslauſchen Kreiſe gelegenen rifterlichen Gutes Syllmenau unterm taten De 
cember d. J. angeſetzten Biethungs - Termine find aufgehoben und dagegen 
neue Biethungs⸗Termine auf den 21. Auguſt 1827., den 23ften November 1827. 
uud arften Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober 
andes Gerichts Rath Herrn Bergius im Parthelen » Zimmer des hleſigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes angeſetzt worden. Es werden daher hierdurch alle zu⸗ 
laͤßigen Kaufluſtigen aufgefordert, in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten 
und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Räthe Ktettke, Maſſelt und der Juſtltz⸗Rath Wirth vor⸗ 
geſchlagen werden, befonders aber in dem letzten Termine zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt und Beſtbie⸗ 
ibenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und 
Erläuterung derſelben konnen in der biefigen oberlandesgerichtlichen Regiſtratur 
zu jeder ſchicklichen Zeit mit Muße nachgeſehen werden. i . 

| Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

Llebenthal den 17ten May 1827. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht dringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das zu Schmottſeifen koͤwen⸗ 
bergſchen Krelſes, ſub Rro. 424. a. belegene, dem Franz Uldich zugeboͤrige Bauer⸗ 
guth, welches auf 1449 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, im Wege der Rechts⸗ 
duͤlfe fubbastirt und oͤſſentlich verkauft werden fol, Beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kaufluſlige werden hierdurch eingeladen, in den zur Bichtation anberaumten Termi⸗ 
nen den sten July a. c., 

a 8 den ten Auguſt a. c., 

N den titen September a. e., = 
von denen der letzte peremtoriſch ift, in biefiger Gerichts ſtelle ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
blethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nörhig 
machen. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. is 

j 8 wen⸗ 
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No, 32. belegene, dem Gottlieb Scholz zuge iann ter 
muͤhle, die auf 954 Rrbl, 20 fgr. gerichtlich PR Borken. fi we ee 
trag eines ene ge Ai verkauft werden. Hierzu. baben wir brey 
Biethungs⸗Termine, wovon der letzte pereintoriſch iſt, als auf den rſten Auguſt, 
zten September und. sflen October Vormittags um g Uhr zu Jacobs dorf im herr⸗ 
ſchaſtlichen Schloſſe anberaumt. Zahlungsfähige Kauflulige laden wir zu dem⸗ 
ſelben mit der Deutung vor, daß dem Meiſt⸗ und Belblethenden nach Behebung, 
der etwanigen Umſtande das. Grundſtück adjudictrt wird. Auf ſpater erfolgende 
Gebothe, außer den gesetzlichen Fallen, wird keine Ruͤckſicht genommen. 
f 7 Das Geaͤfl. v. Puͤckler Jacodsdorfer Gerichtsamt. fan 
2 4 N 958 Frlebmelt. 
Koſchentin den 11. Juli 1827. Die fub Nro. 2. des Hypothekenbuchs 
von Boronow Lubltnitzer Krelſes eingetragene Angerhaus⸗Poſſeſſton, deren Werth 
auf 55 Rthl. ermittelt worden, wird auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers in 
dem auf den 8 Detober e. a. hieſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Biethungs er mi⸗ 
ne gegen gleich baate Zahlung an Meifibierheude veräußert werden, wozu wir 
Kaufluſtige hiermit einladen. 222 . 
25 Gerichtsamt Koſchen in. 
ſoll die hieſelbſt ſub No. 7. belegene auf 1586 Rthl. 22 ſgl. 6 pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte begüterte Nahrung nebſt dazu gehörigen Grundſtücken 
des Johann Joſeph Muller öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 


den. Wir baben hierzu einen einigen peremtorſſchen kicitations⸗Termin 


auf den a4ften September Vormittags ro Uhr auberaumt, und laden 
Kaufluſtige, Beſig und Zahlungsfähſde hiermit vor, ſich gedachten Tages 
und Sku' de in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichtsamtes ein⸗ 
zufinden, und hat der Meiſtbiethende nach erfolgter Einwilligung der Glaͤu. 
biger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N ea 
Das Fteiherrl. von Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft 8 
N uns on 2 ttcher. 
Naumburg am Q. den 17. Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt ſubhaſtiret die zu Kroiſchwitz ſub Nro. 16. belegene, auf 891 Rthl. orfögerichts 


lich gewüͤrdigte ſobothſame Dreſchgaͤrtnerſtelle des Gottfried Stelzer ad inſtantlam 
zweler Realgläubiger und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem einzigen Bier 
thungs⸗Termine auf f i b ! 

1 WORT den 3. October a. e. 


Primkenau den aten Juli 1827. Im Wege der Executſon 


im Gerichts zimmer zu Kroiſchwit früh um ro Uhr einzufinden „. ihre Gebothe abzu⸗ 


geben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤu⸗ 
diger der Zuſchlag, wenn ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß darzwlſchen tre⸗ 
ten ſollte, an den Meiſſbletenden erfolgen wird. Ne N 
1 Dus bandraͤthlich Major v. Koͤlſchen che Gerichtsamt Krolſchwitz. 
& Hirſchberg den tften Juli 1827. Auf den Antrag mehrerer Perſonal⸗ 
Gläubiger, ſoll das zu Tief⸗Hartmanns dorf ſub Nro. 84. belegene, und auf 
5 Rs 93 | 790 Rihlr. 


. 


* 7 N 
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7090 Nihlr. 10 ſgr. abgeſchätzte Gottfried Friebeſche Bauerguth im Wege der 
92 —.— öffentlichen: Verkauf an den Meiſtbiethenden aus geſtellt werden. 
Inu dieſem Behuf iſt ein einziger petemtortſcher Bietbungs⸗Termin auf 3 
ET den 17ten September c. Vormittags um 11 Uhr 5 
auf dem bercſchaftlichen Schloſſe zu Tiefhartmanns dorf vor dem Juſtitlario ange⸗ 
ſetzt worden, wozu zahlnngsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hierdurch vor⸗ 
geladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingung om angegebnen Orte einzufehen 
und zu erfahten ſind, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, 
falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
i i as Freiberrlich v. Zedlitzſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Tiefs 
bartmanus dorf, ’ Günther, 


Primkenau den zten Juli 1837. Das ſub No. 75. zu Prim ⸗ 
kenau im Sprottauſchen Kreiſe beiegene Vöttchermeiſter Chriſtian Gottlob 
Wackwitzſche Dohmbaus nebſt Acker, welches laut gerichtlicher Taxe auf 
284 Rihl. abgeſchaͤtz worden, iſt im Wege der Execution ſubhaſta ge⸗ 
ſtellt und zu deſſen oͤffentlichen Verkauf ein einziger peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 17ten September Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
weshalb Kaufluſtige und Zablungsfähige gedachten Tages und Stunde in 
der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zur Abgabe ihrer Gebothe / 

‚sau erfhkinen hiermit vorgeladenwerden. en 
Das Freitzerrl. von Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau, 
e 2 ER Boͤttcher. 
Winzig den 2. Juli 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der auf 17a Mb, 
10 far, tarirten Freiſtelle und Fiſcherey zu Dahme No. 19., ſtebt Termin auf 
i 5 den Iten September c. Nachmittags 3 U hrt 8 
In Dahme an, Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir unter dem Bedeuten dor, 
Faß dem Beſtbiethenden der Zuſchlag nach Behebung der etwanigen Auſtaͤnde er⸗ 
Jeigrt. Dias Landratb Klerſtein Dahmer Gerichts amn. 
Schweidult den 14. Juli 1827. Die zu Metſchkau Strieganer Kreiſes 
"Tod No. 15. belegene Heunleſche Freigartnerſtelle, wobei 3 Morgen Gartenland 
und n und ein alu erbautes Auszugshaus, welche nach der in biefiger 
ee tskanzelley jederzeit einzuſehenden gerichtlichen Taxe, auf 426 Rthl. abge⸗ 
schätzt worden, ſoll auf den Antrag der Erben Bebuis der Auselnanderſetzung of⸗ 
fentlich an den Metſtbiethenden jedoch mit Bedingung verkauft werden, daß die 
Wittwe Heunke eln lebenslangliches Wohnungsrecht in dem neu erbauten Auszugs⸗ 
dauſe behalte. Es iſt hier zu ein einziger Bietbungs termin auf den 
8. October 1827. 3 
im Schloſſe zu Plaͤswiß anderaumt worden, wozu hlemlt befig und zablungsfaͤbige 
ige dorgeladen werden, und bat der Meiſt⸗ und Befbiethende bei annehm⸗ 
daten Gebeth 4 T5 120 . zu ae EN 0 4 a 
a v. Buddrobrockſche Gerichts amt der Fidei Comm 
Herr ſchaft Ulas wig. i a 
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Mel ttſch den 22. Januar 1927. Auf den Antrag elnes Realgläubigers 
die Sub haſtation der dem Johann Bartnig gehörige, zu Schwentroſchin ſub 
RNro. des Hppotheken⸗Buchs gelegenen, auf 2795 Rthl. 17 ſgr. 3 pf. abgeſchaͤtzten 
Erbſcholtiſei und Kretſcham⸗ Nahrung verfügt worden. Die Licitatlons⸗Termine 
find anf den 26. Mai, den 26. Juli und den 29 September e, welcher Letztere zu⸗ 
gleich peremtoriſch iſt angeſetzt, und es werden daher Kaufluſſige und Zahlungs⸗ 
flaͤhige hiermlt eingeladen, ſich zu dieſen Termin und deſonders zu dem letztern vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn — in unſerer Canzley ter Ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheile 
8 auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den wird, Die Taxe des ſubhaſta gestellten Fund kann übrigens zu Inner: ſchickll⸗ 
chen Zeit eingejehen werden. 
75 Rei cosgräfl. v. Maltzan Freiſtandesherrl. Gericht. Au 
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Wecſel, Geld⸗ und Fonds · Courſe. 
Breslau, den 25. Auguſt 1827. 
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Mittler Marktpreiß des Getreides in Breslau 
Vom 8 Auguſt, 2 
15 u Eurant Courant. 
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mas Bee den mu April 18:7. Auf den A des „ 2 
en Sommer zu Reichenbach foh das den Bauerguts⸗Veſitzer Froſiſchen Er 


ben ‚gehörige ſub Rro,. 19.57.) zu Heibersdorf, Nimpiſcher Kreiſes gelegene 


2 nebſt Anenbaus, Garten und einer Huſe und 6 Ruthen Acker, welche 
men laut des an unferer Gerichts ſtaͤtte aus hängenden Tax „Inſtruments in 
in Jahre nach dem Matertalienwerthe auf 1298 Rihlr. 20 fr., nach dem des 
Mutzungsertrage sis: pro Cent ader auf 7102 Rthl. 5 ſgr. abge⸗ 
ede im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsiähige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf 


und eingeladen, in dem bier aunſerer gewoͤhulichen eee an⸗ 
Rn fe 


inen nam 2 
8 den 21. Jull 18:7. um: 1o.Ußr Vormittags, 


und den 25. September 1837. um 10 Ubr Vormittags, beſonders aber in dem letz⸗ 
F Heiderg e im dafigen, Kretſcham adzubaitenden 
8 den 275 Seren un 10 Uhr vor unſerm Oeputitten, 
Koͤnigl. Kammergericht Nee 2 l Schregel zu erſcheinen, dle bei 
2 Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt u vernehmen, 
e Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demna „infofern kein 
aten Widerſpruch von den Intereſſenten erhoben wird, der Zac an den 
Meiſt⸗ und Beſibielenden, erfolgen wird. 7 
au n ue Königl., Preuß Land er Stadrgericht, . 
11 Beuthen 4. O. den sten Juni 1827: Auf den ngten FR 
Bormittags um 10 Uhr und folgende Stunden fol das dem buͤrgeriſchen Schif⸗ 
fer. Heintich Dorff gehörige) ſub No: 196. auf der Junkerngaſſe hieſelbſt bele⸗ 
gene Mohnhaus,. taxirt 880 rthl öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ 
und 9 Kaufluſtige biemit vorladen, und iſt das Naͤhere aus dem 
are der Gerichteſtelle — Proclama nebſt Taxe zu erſehen. f 
Königl. Preuß "Stadt; gericht, 
fal e 1 6 1 20 ril 1827. Von 5 wegen 
ene unit runs Luke 11 RD 475 zu Rothlach belege⸗ 
af 257 Rthl. 10 fie gewürdigte Gärtgerſtelle auf Antrag 
der Be an Sera 152 um oͤ fentlichen Verkauf W iſt hlers 
in ein einziger Biethu 2 5 auf | 
ten September 1827. 
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hige Kaufluſtige eingelgden, und kann der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag 
unter Genehmigung der Real; Gläubiger und der Linkeſchen Erben gewärtigen, 
Die Taxe kann im Kretſcham zu Rothlach und in der Reglſtratur des Zufttiarit 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Et 
Das Juſtizamt von Rothlach und Uttig. 
i Franke, Juſtit. 
Kloſter Laub an den zoflen Mär 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
eichtsamte ſoll die, unter No. 474: zu Henners dorf belegene, zum Joſeph Haͤrſel⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige Haͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 54 Rihl. 28 ſgr. 
11 pf. Cour, gewuͤrdiget worden, auf Antrag der Vormundſchaft der Haͤrſelſchen 
Minorennen, in einem hierzu auf 2 
5 5 den sten October e. 5 je 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzten peremtorlſchen Bierhungs» Termine freiwillig 
ſubhaſtirt werden; wozu zahlungs- und Sede Kaufluſtige unter dem Bemer⸗ 
ken: daß Ertunerungen gegen die, beifden Subhaſtations⸗Acten, in den Gefchäftss 
fanden einzuſehende Taxe bis 4 Wochen vor dem Termine zuläßig, Nachgebothe 
bis zur Pablikatton des Adfudtcatlons⸗Beſcheldes angenommen werden, und der 
Zuſchlag, je nachdem die Subhaſtatton als eine freiwllulge beendet, oder in elue 
nöthwendige verwandelt werden muͤſſe, im erſtern Falle nur unter Genehmigung 
des vormundſchaftlichen Gerichtsamtes, im letztern aber, wiefern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, für das hoͤchſte Geboth erfolgen ſolle, 


hierdurch vorlgden. 
er 2 Das Stiftds Gerichtsamt. 
: Trebnitz den 3. Full 1827. Von dem Königl, Lands und Stadtgericht 
zu Trednitz wird das dem Gutsdeſiger Förfter gehörige, ſub Nro. 125. des Hypo⸗ 
ihekenbuchs vom Trebniger Anger belegene ſogenannte Speicher⸗Vorwerk, welches 
auf Antrag des Beſitzers im Jahre 1826. auf 25,694 Rıpir. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Execution ſudhaſtirt, und ſind die dies falligen Licitatlons⸗ 
Termine auf den 28. September, den 28. November t. a. und 28. Januar 1828. 
‚jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unierem Partheyenzimmer angeſetzt worden. 
Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen, ſich in 
dieſen Terminen, deſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem 
ernannten Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Reſſel einzufinden, 
ihre Gebote unter den ihn vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und hiernaͤchſt 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſonſt Feine geſetzlichen 
inderniſſe obwalten, das Vorwerk zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende 
ebothe aber, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zuläßig machen, 
nicht reflectirt werden wird. Die von dem Vorwerk aufgenommene Tare kann 
übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zelt in hieſtger Reglſtratur näher 
nachgeſehen werden. Uebrigens fo nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs 
die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch ber lerr ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production des In⸗ 
ficumente bedarf, verfügt werden. ö a 
1 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Löwenberg den 13. Mai 1827. Das unterzeichnete Yufllzamt ſubha. 
flirt das zu Kunzendorf und W. ſub Nro. 27. belegene, auf 1516 Rihl. 15 a xls 


gte Frepbauenen — te a RE 
ubigers, und fordert, Bietungsluſtige auf, in BROT. ers ee 

se eee 6. ann e Muh rt GP dr 
d n RT san eden 49. Aang, peremtorle aber 49 enn 


en, und nach 3 der Jutereſſenteu Bi: Zuschlag an den 
leten den zu ge waͤrtigen. nun 
Relchsgraͤfl. B Moe Kienestiges dune de Darf Mane. n 


A2 „eur ode den aan Juni 187. Von Selten des Koͤnigl. Gerlehts der 
Stadt Neurode wird Hierdurch zur öffentlichen Keantniß gebracht; daß das zur 
Tuchkaufmann Wenzel Wolfſchen Concursmaſſe gehörige unter No. 354. hlei ſelbſt 
im 1 liegende Haus, weiches nach der in unſerer Regiſtratur oder 
vun m hier aushängenben Proclama einzuſehenden Taxe auf 262 Rihl 24 [gr. 

ur. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſolle. Demnach werden alle Be. 
fig» und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert 


u 5 % schen 26. September d. J. 1 ir og 
— — 11 uhr vor. dem Juſtiriario in der Kanzley zu Renfand ihre Gebote 


und vorgeladen, in dem bierzu angefetzten einzigen peremtoriſchen Termine den 9 . 


Detober Vormittags um 10 Uhr in auſerm Geſchaͤftslocale in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaflation 
daſelbſt zu vergehmen ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu newärtigen, daß 


demnaͤchſt in ſof ern kein ſtatthafter Wider Inu von den Intereſſenten erbiärt wird, 
elſt⸗ und DeRbietgenbenarfelgen, ce 


der aſchlag und die Adjudication an den 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Bunz lau den ten Mai 1827. Auf Antrag eines Realgläu⸗ 


bigers wird die, dem Carl Gottlob Glogner zugehoͤrige ſub No- 47. in 


Metzdorf belegene, und am ızten Mai c. ortsgerichtlich auf 38 REAL 
d ste betaxitte Häuslerſtelle im Wege der nothwendigen Sudhaſtarſon, 
hiermit zum Verkauf feil gebothen und iſt hiezu ein einiger Gerwin auf 
den 21ſten September früh 9 Uhr im Amts auſe zu Merpdorf a becgamt 
worden. Demzufolge werden alle befig: und zahlungsfaͤhige Kaͤufer zu 
Abgabe ihter Gebothe hietuit eingeladen und Fand der Meiſtbtethende 
den Zuſchlag des Gtundſtuͤcks unter Genehmigung der Nealgläͤubiger ge⸗ 


ley bes: Juſtitiarſi zu jeder ſthicklichen Zeit eingeſehen werden 
Das Gerichtzamt Metzdorf und Sarivewigsnerf, 


er r men de Franke, Juſtit. 
W e 5 den 28ſten Fun 1827. Die dim Feng Kirmes geh Rule? 
ſaßſtelle ſub No. B. des Hypothekenbuchs von Trebniger Anger gerichil ich gaf 


449 Nihl. abgeſchaͤßt, Hi im Wege der Execurſon ſubhaſta geſtellt worden. Es 
werden demnach alle befi » und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem r angeſetzten einzigen peremtortſchen eee auf den sten Octoder 
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waͤrtigen. Die Taxe kann im Kretſcham in Merzdorf oder in 2585 * 5 
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Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadt⸗ und Landgerichts ⸗Aſſeſſor Müllte 
in unſerem Parthelenzimmer zu erfcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen vorzule⸗ 
genden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbletdenden, wenn nicht gesetzliche Gründe elne Ausnahme zuläßig machen, 
der Zuſchlag der Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber, 85 nicht eine Ausna 
me geſetzlich gegründet aſt, nicht geachtet werden wird. Uebkigens foll nach Er 
gung des Kaufſchillings die Löfchung der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer 
ausgedenden Forderungen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dleſem Behn 
det Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

Koͤnlgl. Land- und Stadtgericht. = 

Birawa am.sten Junt 1827, Die dem Simon Jaskulla gehörige, gu, 
Miesze Coſeler Kreiſes in dem Gerichtsbezirk des unterzeichneten Juſtſzamts gelege⸗ 
nen ſub Nro, z. lm Hypothekenbuche aufgeführte Frelbauerſtelle, welche gerichtlich 
auf 972 rthl. 2 far. 10 pf. gewürdigt worden, fol auf Antrag eines Gläubigers im 
Berge der Execution Öffentlich verkauft werden. Zu diefem Behufe find drei Big 
tungstermine in der hieſigen „ worden, naͤmllch > 

ı en 21. 
den 25. Auguſt 

und den 26. Stötember, von welchen der letztere pe⸗ 
remtoriſch if. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und ihnen, ſofern fie ich Über ihre 
Beſſtz⸗ und Zahlungsfähigkelt auszuwelſen vermögend, und ſofern nicht geſetzliche 
Uumſtände eine Ausnahme zulaͤßlg machen, der Zuſchlag bald nach dem letzten Termine 
zugeſichert. Die Taxe kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der gerichtlichen 

Regiſtratur eingeſehen werden. . 

5 Fuüͤrſtlich Hohenloſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawengig, 
1.2... Köwenderg den ızten Mai 1827. Das unterzeichnete Ger 
tichtsamt ſubhaſtirt die zu Spiller M. A. ſub No. 23, belegene, auf 
100 Rthl. 11 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des Gott 
fried Ludwig ad inſtantiam eines Real⸗Glaͤubigers, und fordert Bie⸗ 
thungsluſtige auf, in termino peremtorio 

N den ligten September dieſes Jahres N 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Canzley zu Matzdorf 
ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
sen den Zuſchlag an den Meiftsiethenden zu gemärtigen, 

Reichsgraͤfl. von Schoͤnaich Carolath Matzborfer Gerichtsamt. 

5 . i . Puchau. 

Hoeinrichau den 9. Juli 2827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 

wird die ſub Nro. 3 zu Kraßwitz gelegene, zum Vermögen des Anton Schmidt ge⸗ 
börige, und auf 1248 Rthl. 27 ſgr 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Gaͤrinerſtelle im Wege 
der Erecution 8 Es werden daher beſith⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 26. October c. a. angeſeßten peremtoriſche 
Licttattons⸗Termlne in biefiger Kanzlen, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 1. Jun 

1827, zu jeder ſchicklichen Zeit angeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 5 6 

abzu⸗ 
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Das Gerichts amt. W 

Ohtau den gten April 2627. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger iſt 
die Subbaſtation der zu Tſcharnitz belegenen Brau⸗ und Brandweinbrennerel, mit 
dem Verlagsrechte auf 7 Ortſchaften, welche im Jahre 4827. nach der aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 7246 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt iſt, von uns verfuͤgt wor⸗ 
den. Es werden alle zahlungsſählge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen am aoſten Auguſt a. e. l um 9 Uhr, 
am aaſten October a. c. Vormittags um 9 Uhr, beſonders aber in dem letzten 
Termine am zıften December 18 7. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Land» 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hru. Cimander im Termins zimmer des Gerichts in Pers 
ſou, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specfalvollmacht 
verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebotbe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 


eintreten, erfolgen wird. . 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 

Dels den ten Mey 1827. Dos dem Gottlieb Muͤcke zugehörige, in 
Klein ⸗Zöning bel Beraſtodt belegene Kreiſchomgut, welches medfi den dazu gehörte 
gen Gärten, Aeckerg und Wieſen auf 9995 Rthl. 16 for. abgeſchaͤtz worden, wird 
auf Antrag des Fiscus als Hppotbeken⸗Gäabiger den 27 fen July, Ben Sep⸗ 
tember und 28 len N vember Vormittags 11 Uhr, weſcher letzte Termin der 
Eniſcheldende iſt, auf hleſigen Rathbauſe zum Verkauf ousgebotben werden, und 
der Zuſchlag an den Melſtblethenden, ſofern nicht göſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnoh⸗ 
me machen, erfolgen, Die Taxe des Grundſluͤcks iſt bey dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gericht zu erſthen. Dos Herzogl. Stabtgerlcht. f 


Zu verauctionireen. 

Breslau den tyten uuguſt 1827. Es ſollen am 29ften Auguſt c. Vor⸗ 
mittags von 9 616 12 Uhr und Nachmulttags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im blauen Haufe auf der Mathlosſttaße die zur Kaufmann Hoppeſchin Eons 
eutsmaſſe gehörigen Waaten und Effecten, beſtehend in Specerey, Materlal, Far⸗ 
dewaaten, Tabacken, Handlungs- Utenſilten, Möbeln und Kleidungsſtuͤcken an 
den Meiſtbiethenden gegen Haare Zahlung in Courant verſieigert werden. ya 

Der Stadtgerichts ⸗Secretair Seeger, im Auftrage. 
Breslau. Dienfiog als den a8 ſten Uuguſt früh um 9 Uhr werde ich elne 


bedeutende Parthie directe aus Harlem kommende Blumen: Zwiebeln auf der Hum⸗ 


mierip Mio. 49. öffentlich derſtelgetn; die Catalogs find don Morgen in eben der 
No. dry mir zu haben. FE 
2 we S. Piere, conceſſ. Auet. Commulſſ. 
5 Drel⸗ 
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Breslau. Montogs ols den a 2ſten August feſſb um Uhr werde lch 
auf der Maͤntlergaſſe Nro. 2., Specerey , Materlal⸗, Fatbewaaren und Hand⸗ 
lungs- Utenſilten gegen baare Zahlung verſteigern. = 

Be 1 e S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
9 Breslau den 23 ſten Auguſt 1827, Es ſollen om 1 zten Seprbr. c. 
4 von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr im Auctionsge⸗ 
ꝛſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe No. 19, auf der Junkeraſtraße vers 
ſchledene Effecten, best hend in Porzelloln, Glaͤſern, Betten, Möbeln, Kleidungs⸗ 
‚Rüden, Housgeraͤth und Buͤchern, deren Verzeichnif bed Urt'tſchrlebenem angt⸗ 
. ſeben werden kann, an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant vers 
f ſteigert werden. =; 8 
es Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. 
% - ) Breslau den 23, Aoguſt 1827. Es ſolen am Iten Septbr. e. Vor⸗ 
| mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und om den folgen: 
den Tagen Im Kreuzbofe auf der Schwei nitzer Straße die zum Nachlüſſe bes Edf⸗ 
| ſetier Zoͤlner gehörigen Effecten, beſtehend in Silbzezeug, Vorzellain „glaͤſeenen 


| Flaſchen, Kupfer, Mefing, Ban, Betten, Lelnen, Möbeln, Fleldungstädın 
And Hausgeraͤth an den Melſtblethenden gegen baare Zaßlang ig Courant verſtei⸗ 
1 ert werden. } ; 8 e 
ir es Der Stadtgerichts⸗Secretaſt Seeger, Im Auftrage. 
n * Heiz Cireariones Edictales- da 

1 N „) Cottbus den 24. Juli 1827. Von dem Köntal, Landgericht zu Cottbus 
0 iſt über den Nachlaß des am 17. Jull 1826. zu Chelſtianſtadt verſtorbenen Goldar⸗ 
5 beiters Johann Gottlob Weinert auf den Antrag des Vermundes des minorennen 
Ä Heinrich Julius Weinert, Stadimuſikus Fuhrmann, der erbſchaftliche Liguldattons⸗ 


Proceß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
der Glaͤubiger auf P 12 
in, den 31. October e. Vormittags 10 Ur. 
vor dem Herrn Landgerlchts⸗Nath Roͤmelt als Deputato angeſetzt worden. Es 
werden daher alle unbekannte Gläubiger hlerdurch vorgeladen, ihre Forderungen 
binnen 9 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem obigen Termine auf dem Königl. Lands 
gertcht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius auzuzeigen, und die Beweismittel 
beizubringen. Dei unterlaſſener Anmeldung ihrer Auſpruͤche im Termine aber ha⸗ 
ben fie zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren 
Forderungen gut an dasſerige, was nach Befriedigung der ſich weldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig dleiben möchte, vetwi⸗ſen werden 
Tus ee Koͤnigl. Preuß. Landgericht, W e. 38 
Dohm Breslau den a5. May 1827. In dem Depoſitorio des Fuͤrſt⸗ 
biſchöfl. Generals Vicariatamtes zu Breslau befinden ſich nachbenannte Nachlaß⸗ 
Maſſen verſtorbener katholiſcher Geiſtlichen, als: 1) Mittmann Malltſcher beſte⸗ 
hend in 4 Rithl. 10 for. 14 pf. 2) Engliſch Hertwigswaldauer, 304 ar pr 
2 f * 


. 
| 
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8 pf. 3) Klinge Hohengierſchdorfer 96 Rihlr. 7 far. 104 pf. 4) Kreutelſche 
115 5 9 gr. 4 pf. 5) Franz Berg Schweidnitzer 106 Rthlr. 23 ſgr. 5 gr. 
6) Magiera Bodzanowiger 30 Kehle. L far. 84 ſgr. 8) Polske Dilsamalerke 
32 Rihl. 2 for. 44 pf. 8) Johann Wimmerſche 731 Ribl. 14 fer. 8 far. 9) 
ulich Laugenbielauex 741 Rth. 12 fgr. 94 pf. 10) Winkler Altkemnitzer 160 Rth. 
7 far, 24 pf. 11) Titulat Förterfche 800 Rthl. 13 ſgr. 4 pf. 12) Matbusz⸗ 
zokſche go Nihl. a1 ſgr. 14 pf. 13) Grelltſche eo gr. 6 Fe 14) Brand Wal⸗ 
tersdorffer 66 Nibl. 22 fgr. 5 [gr. 15) Kutſchin Grottgauer 10 Rtblr. 23 gr. 
5 pf. 10) Kesler Staudner 29 Nthl. 24 [gr. 94 pf. 17) Rupprecht Rothbruͤn⸗ 
niger 23 für, 18) Briefe Möftifcher 4 Rtbl. 23 ſgr. 54 pf. 10) Kolbnitz Leip⸗ 
per 25 Rihlr. 1 gr. 3 pf. 20) Prälat Eicke Ratiborer 22 Rihlr. 4 gr, & pf. 
21) Wachsmann Naſſelwitzer 140 Rthlr. 29 far. 14 pf., deren Erben und Erbe 
nebmer völlig unbekannt find. Es werden daher ſämmtliche unbekannte Eigens 
thümer der genannten Maſſen oder deren Erben und Erbnebmer, Ceſſionarien und 
ſonſtige Pratendenten, welche an dieſe Maſſen aus irgend einem Grunde Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in Termine peremtorio den 27. Maͤrz 1828. Vormittags um 10 Uhr 
in biefiger Amtsſtelle auf dem Dohm vor dem hierzu ernannten Deputirten Hrn. 
General⸗Bicariatamtsrath Gottwald entweder perfönlich, oder durch zulaͤßige mit 
ehoͤriger Vollmacht und Information verſebene Mandatarien, wozu ihnen die 
ru. Juſtizcommiſſarien Wlocka, Scholz und J. C. Rath Muͤnzer hierſelbſt vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, allenfalls aber auch ſich ſchriftlich zu melden, 
a Anſprüche an die genannten Depofirals Maffen auszuführen, und im Fall 
e Erben find, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, den Grad der Verwand⸗ 
ſchaft mit den Erblaſſern anzuzeigen, und alsdann weltere Anweiſung, bey ihren 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die ſämmtlichen 
oben benannten Depoſital⸗Maſſen werden ausgeſchloſſen, und ſolche demnäͤchſt 
entweder dem Syndicat plarum cauſarum oder dem Koͤnigl. Fisco, welchen die 
Aus führung ihrer Rechte auf dieſelben, in ſeparato vorbehalten wird, als herrn⸗ 
koſes Gut werden zu erkannt und reſp. verabfolgt werden. 
Fürft Biſchöft. General ⸗Vicarlatamt. N 
Breslam den ısflen Juni 1827. Von Selten des Koͤnigl. Ober, Fans 
des zerlchts wird auf Antrag des Officti Fiscl der Baͤckergeſelle Gottlob Friedrich 
Scholz, welcher ſich vor mehreren Fahren beimlich entferne, und ſeltdem bei den 
Canten Revpiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Kö. 
nigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgeſordert, und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
über ein Termin auf den i 
a9 ſten October d. J. Vormittags um 11 Uhr. Da 
vor dem Herrn Dber : Landesgerichis : Aſſeſſor Gebel anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das biefige Ober⸗Landgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
fern Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; fo wird ger 
gen ibn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entzieben Ausgetretenen verſah⸗ 
ren and auf Conſiscatlon ſeines geſammten gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm 


etwa zufallenden — zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 7 
Saltenhanfen, 
Landes 
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Landes hut den ten Junk 1827. Von dem ee Röel f 
Lands und Stadtgericht werden die nachſtehend benannten N en, de egen⸗ 
wärtiger Aufenthalt unbekannt tft, namlich: ©) der am aßſten September 1784. 
geb, Pigerburſche Franz Weiß, welcher im Jahre 1805. von feinem Geburtsorte 
Gies manns dorf auf die Wanderſchaft fi begeben, zuletzt und zwar ein halbes Jahr 
nach feiner Abreiſe von Schmledau in Oeſtreich Stunde ertheilt und eine Summe 
von 9 Rthl. 23 fars 74 pf. aus hieſigem Depoſtto zu erhebeu hat. 2) Der Johaun 
Carl Hanel aus Alt⸗Reichenau, welcher als Landwehrmann im ten Landwehrre⸗ 
giment im Jahre 1813, geſtanden, dann zu einer andern Trupprnabtheilung ver⸗ 
ſetzt und ſeitdem vermißt worden iſt, wesbalb fein noch in einem Actlvum von 
16 Rihl. beſtebendes Vermögen im bleſigen Oepoſtto ſich befindet. 3) Der am 
gzſten September #792, in Wetsbach geb. Muͤllerburſche Johann Ehrenfried Breith, 
welcher im Jahre 7806. bei einem in Gletz garntſontrenden Regimen te eingetreten 
fein fol, ſeuldem Feine Nachricht von ſich gegeben und einen Betrag von 15 Rth. 
17 far. 6 pf. aus bieſigem Depoſito zu erheben hat. 4) Die am zıflen September 
1795: bier geb. Johanne Reſina Elsner, welche ſeit einer im Jahre rgır, anged⸗ 
lich nach Wien unternommenen Reife nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, und 
für welche noch ein Betrag von 10 Rthl. verwahrt wird; 5) Der von Nieder⸗Zie⸗ 
der gebürtige Schneidergeſell George Benjamin Krebs, welcher ſeit einer dor 
25 Jahren nach Hamburg unternommenen Reiſe verſchollen tft und für den an 
Capital und aufgeſammelten Zinſen 81 Rthl. 19 ſgr. im hieſtgen Depoſtto ſich ber 
finden. 6) Der ebenfalls aus Nleder⸗Zieder gebe Grenadler Carl Puſchel, der 


im Jahre 1813. dei dem iſten Weftpreußifchen Grenadlerbataillon geſtanden hat, 


am 24ſten December 1813 in ein Lazareth gebracht worden und ſeitdem verſchollen 
iſt, weil noch auf einem hieſtgen Grunsſtuͤcke ein Capital für ihn eingetragen ist. 
7) Der Soldat Anton Staresky aus Wittgendorf, welcher im Jahr 1815. 
im Aten ſchleſiſchen kandwehrregiment geſtanden hat und krank in ein Las 
zateth zu Mainz gebracht worden fein ſoll, indem noch ein Hypotheken ⸗Capital 
zu feiner Dis poſttion ſtebt, fo wie die etwa von ihnen zurück gebltedenen unbekann⸗ 
ten Erden und Erbnehmer hlerdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf “ 
\ . den riten April 1828. ai 
Vormlitags um 9 Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover ans. 
derauimnten Termine ſich zu melden und ihre Legitimation Behufs der Ueberwelſung 
der für fie verwahrten Vermoͤgens⸗Objeckte zu führen, widetzenfalls die Aufgeru⸗ 
fenen fir todt erklaͤrt und dle nachgebliebenen Vermögens beſtaͤnde den ſich melden⸗ 
den und aus wetfenden Erbem oder in deren Ermangelung dem landesherrlichen Fiss 
cus zugeſprochen und ausgeantwortet werden ſollen. Denjenigen Jutereffenten, 
welche am perſoͤnlich Erſchetuen verhindert ſind, wird der hieſige Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſürtus Herr Menzel zum Sachwalter in Vorſchlag gebracht. , 

Hoönigl, Land- und Stadtgericht. 

n „ AVERT ISSEMEN TL. 1 1 

Breslau. Von den ſieden Welnarten mit Geſchmack, Farbe, Stock 
und Blatte, nebſt der Behandlung derſelben zur hoͤchſten Tragdarkeit, kan man 


ſich jeden Nachmittag während fie reif ſind, und werden, überzeugen ro, 3, und 


„be; eh Anhang 


N 


— (397) — 
Anhang zur Beylage 
Nro. XXXV. des Breslauſchen Inteuigenz⸗Blattes. 
vom 27. Auguſt 18 27, 2 
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Citationes Edictales. 8 
’ Breslau den 6. April 1827. Ueber den in 2437 Rthl. 22 for, 6 pf. Ae⸗ 
1104 Vermögen, und 26 Nıbl. Schulden beſtehenden Nachlaß des am 28. Novem⸗ 
der 1826. verſtorbenen geheimen Finanz Secretair Goͤrſch if am heutigen Tage der 
erbſchaftl. Liqwidations⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an die⸗ 
fen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben dermelnen, 
werden blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder-Landesgerichte⸗Aſſeſſor Derru 
v. Rothkirch auf den 5. September 1827. Vormittags um 11 Uhr anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine, in dem biefigen Oder ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen oder ſonſtige Anſprüche votſchriſtsmaͤzig zu liquidiren. Die Nichterſcheinen⸗ 
den werden in Foige der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmltielbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤclufions⸗Erkenntniß aller ihrer 
etwantgen Vorrechte vetluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig dietden möchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Vekannt⸗ 
ſchaſt unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtizrath Wirth, 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſſelt und Juſtiz⸗Cemmiſſarius Bolzeathal vorgeſchla⸗ 
gen, wovon fie einen mit Vollmacht und Inſormation zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame verſehen konnen. 
. Königl. Preuß. Obtr⸗Landesgecicht von Schlesien. 

Folkenhauſen. ‘ 
Breslau den 8. May 1827. Weder den in 5397 Rib. 8 far. Gpf.Hctlos: 
Vermögen, dagegen in 5391 th. 18 for. 53 pf. Paſſidis beſtehenden Nachlaß des 
am ayſten October 1824. in Reichenbach verfiorbenen Königl. Inactioen bet ſten 
Carl Heinrich Ernſt Freiherrn v. Slegroth und Schlawictau ii am arfien Novem⸗ 
der 1826, der erbſchaftliche Liquidattonsproceß eröffner worden. Alk Diejenigen, 


welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben 


vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Freiherrn von Rothkirch auf den 12ten September 1827. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine in dem biefigen 
Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſſige Anſpruͤche vorſchrifts⸗ 
maͤßig zu liqutetren, auch ſich über die Beibehaltung des Jaterims⸗Curatoris und 
Contradictoris Juſtiz Lommiſſionsrath Morgenbeſſer zu erklaͤren. Die- Nichter⸗ 


ſchelnenden werden in Folge der Verordnung vom ı6ten May 1825. unmittelbar 


nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗ r 8 
aller 


r 
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aller ihrer etwanlgen Vorreckte verluſtig erklart und mit ühren Forderungen nur an 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, weſchen es an Bekant⸗ 
ſchaft unter den leiden Juſtiz⸗Cammiſſarien fehlt, werden der Juſtizcommiſſarius 


Paur, Engeſund Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht 


und Information zur Wahrnehmung ihrer Getechtſame verſehen Lönnen, , 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. x 
a | Falkenhauſen. 
. Leobſchuͤtz den aten May 1827. Das Patrſmonialgericht des Rittergu⸗ 
thes Liptin macht hierdurch öffentlich bekannt, daß auf den Antrag des Haupt⸗ 
mann v. Steinbeil das Liquidations⸗Verfahren über die Verthellung der Kauf⸗ 
gelder fur die ſubhaſtirten Liptiner Ruſtical-Poſſeſſtonen eingeleitet werden fol, 
und der Termin zur Anmeldung und Juſtificlrung der Anfprüche an die Kaufgel⸗ 
der auf den 171m September 1827. in der Gerichtskanzlep des unterzeichneten 
Juſtitlarii früh um 9 Uhr anſtehen. Es werden daher die unbekannten Glänbi⸗ 
ger, weldye an die Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu machen haben, biers 
durch unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren Auſpruͤ⸗ 
chen an die Liptiner Kaufgelder ſogleich nach abgehaltenen General-Liquidations⸗ 
Termine werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 


gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 


Schwenzner, Suftit, 


ſoll. 3 x 
f Sohrau den ızten Juli 1827. In Folge Verfügung vom ꝛzten 


dieſes Monats in über den Nachlaß des am igten Arguft 1325 hieſelbſt vers 


ſtorbenen Ledechaͤnblers Moſes uttmann der erbſchaftliche Liquidations⸗ 


Prozeß eroͤffnet und zur Anmeldung aller an die Maſſe habenden Forderungen 


ein Termin auf den 28ſſen October dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr vor uns 
in unſerm Gerichtslocale hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem wir die uns 
bekannten Gläubiger des oben gedachten Nachlaſſes mit der Aufforderung: 
an gedachtem Termine entweder in Perſon oder durch zuiäßige Vevollmaͤch⸗ 


tigte zu erſcheinen und ihre etwanige Forderungen anzumelden, auch zu be⸗ 


ſcheinigen, hierdurch vorladen, ihnen aber auch zugleich bemerkbar machen, 


daß die in gedachtem Termine ausbleibenden Creditores aller ihrer eiwanigen 
Vorrechte an die Maſſe verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben-möchre, verwieſen werden. . e 

N Das Aönigl, Gericht der Stadt. 


Groß⸗Streh f itz den 28. Mai 1827. Von Selten des unterzeichneten Fuftige 


amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß über den in 7420 Rthl. 7 for. Nclivis 


und 4218 Mehl. 29 far. 1 pf. Paſſtols beſtehenden Nachlaß des zu Himmelwitz ver⸗ 
ſtorbenen Oter Amtmann Florian Joſeph Langer, dato der erbſchaftl. Liqutdatlons⸗ 


Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 
laß irgend eine Forderung baben, blerdurch aufgefordert, in dem zur Liquidalſon 


und Verification ihrer Aaſpruͤche auf den 13. September d. J. des ai 


3 


7 
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in der Gerichts Ranzley zu Diurmelmig entweder perſoͤnlich oder durch Tegitimirte 
Bevollmächtigte, wozu denſelden bei etwantger Undekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ 
rath Weraer und Herr Stadtrichter Bubka hleſeldſt vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſchelnen, widrizenfalls vie ich nicht meldenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 
Vorrechte an die Nachlaß ⸗Maſſe vertuſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Ereditoren von den 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, vetwieſen werden ſollen. „ 

N Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 

a f i Adamenpk. 
Goldberg den 2. Jun 1827. Ueber das Kaufgeld der zu Pulgrämsdorf, 
Goldbergſchen Kreiſes gelegenen, dem Carl Auguſt Otte gchorlg geweſenen ſoge⸗ 
nannten Neumühle, iſt dalo auf den Antrag des frühern Beſizers, jetzigen Frei⸗ 
haͤuslers Johann Jeremias Schmidt, der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden. 
Es werden daher alle unbekannte Gläubiger hierdurch geladen, iu dem zur Kianidas 
tion auf den 12. September d J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgrams⸗ 
dorfer Gerichtsamte in pillgramsdorf anberaumten Termine, entweder in Perſen, 
oder durch gehörig legitimirte und Infirnirre Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu Itquidiren und zu beweiſen, demnächſt aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen in dem Prtorſtaͤts, Uetel, an den gebührenden Stellen 
werden locirt werden. Diejenigen, weiche nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein 
einiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die übrl⸗ 
gen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheut, auferlegt werden wird, 
8 Das Pigramsdorfen Gerichtkamt. En 
Militſch den 2gflen April 1827, Nachdem die nothwendige Eubhaflar 
tlon des zu Militſch ſud No 99 des Hypetheken⸗Buchs belegenen Jüchner Hoff: 
mannſchen Haasis nachgeſucht worden in, i zugleich auf die Intanz eingetragen u 
ner Real⸗Gläubiger die Eröffnung des Liqutdatiolts⸗Prozeſſes verfügt. Die Er⸗ 
öffnung deſſelden iſt auf die Mittags ſtunde des heutigen Tages ſeſtgeſetzt aus ein 
Termin in hieſigem Stadtgerichts Locale vor dem Depyrirten Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerlchts⸗Mefetendatius Hartlich auf den sgten Septemder c. anbercumt, in wel⸗ 
chen ſammiliche Gläubiger ihre Anſpeüche an das Grundſtück präcludirt und ionen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl geg en den Käufer deſſelben, als gegen die 
Glaͤubiger, nnter welche das Kaufgeld vertheilt werden durfte, guftrlegt werden 
wird. Zugleich wird es aber auch zur Kenntniß gebracht, daß die Abfaſſung und 
Bekanntmachung des Praͤcluſtons⸗Erkenntniſſes unmittelbar nach Abhaltung des 
Liquldatlons⸗Proceſſes erfolgen wird, und werden denjentgen, welche am Erfchele 
neu in Petſon verhindert werden ſollten, der Sekretair Rodil hierſelpſt als Bevoll⸗ 
maͤchtigter in Vorſchlag gebracht. Fa 22 

; er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 25 
Neiſſe den 16ten December 1826, Von dem unterzeichenten Gerichts 
amte werden hiermit der ang Niederlaſſoth, Reiſſer Ereifes in Schleſien gebürtige 
Muͤllerburſche Caspar Prauſe, ein Sobn des daſelbſt verſtorbenen Freiſtellenbes 
ſitzers gleiches Namens, dermalen ungefähr 40 Jahr alt, welcher im Jahre 1813. 
zum Soldaten ausgehsben und wahrſcheinlich bei einem Landwehr⸗Regiment eins 
geſtellt worden, ſeit dieſer Zeit aber nie eine Nachricht von ſich gegeben 9 95 
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gleichen die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
auf- den Antrag der beiden Schweſtern des Verſchollenen Öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten ſpateſtens aber in dem 
auf den sten October 1827. Vormittags um 9 Uhr 5 
angeſetzten Termine bei dem unterzelchneten Gerichtsamte ſchriftlich oder perſönlich | 
zu melden und weitere Auweſſung zu erwarten, widrigenfalls der Caspar Praufe | 
für todt erklart werden wird. 
5 Das Gerichtsamt der Güter von Oborlaſſoth, Niederlaffotb und 
- Niederjeuttitz. Schubert. 
Neiſſe den zoſten Februar 1827. Auf Antrag der Intereſſenten werden 
nad ſtehende benannte Verſchollene: 1) Paul Wolff aus Mogwitz Grotikauer Crei⸗ 
ſes in Schlefien, welcher im Jahr 1813. als Landwebrmann ausmarſchirt, und 
im Monat May deſſelben Jahres ohnwelt Chalons als Nervenſieber-Kranker zu⸗ 
ruͤckgeblieben. 2) Joſeph Heurich aus Kaundorf Neſſſer Creiſes in Schleſten, weils - 
cher in demſelben Jahre mit dem ıften Schleſiſchen Infanterle-Regſment aus mar⸗ 
ſchirt, und nach dem Gefechte dei Montmiratl in Frankreich virmißt worden. 3) 
Anton Bayer aus Schwammelwitz, Neiſſer Creiſes in Schlefien, der in eben dem 
Jahre als Soldat ausmarſchirt if, und im Lazareth zu Halle gefährlich, krank ges 
gelegen. 4) Franz Mauſer aus demſelben Dorfe, der im Jahre 1873. als Land⸗ 
wehrmann aus marſchtrt if. 5) Anton Mauſer aus demſelben Dorfe, welcher im 
Jahre 1807. bei Uebergobe der Feſtung Neiſſe als tranzöfifcher Gefangener wegge⸗ 
bracht worden iſt. 6. Carl Gottlieb Kleiner aus Ober⸗Roſen Streblenſchen Crei⸗ 
ſes, welcher im Jahr 18 13 in Brleg zur Landwehr elngezogen und aus marſchirt 
iſt, haben feit länger als 10 Jahren keine Nachricht von Ihrem beben und Aufent⸗ 
halt gegeben. Auf Antrag ihrer Verwandten und reſp. Kuratoren werden hiermit 
die vorgenannten Verſchollenen oder deren Erbin und Erbnehmer aufgefordert, ſich 


* 


binnen 9 Monathen ſpateſtens aber in dem auf den 


zöſten November d J. früb um 9 Uhr 
anberaumten Termin, in der Canzley des unterzeichneten Jaſtitiarii bierfelbfl, ent 
weder perſoͤnlich, oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls dieſelben für todt erklart 
und ihr Vermögen ibren naͤchſten dekannten Erden zugefprochen werden wird. Ue⸗ 
brigens wird noch bemerkt, daß'dte erſt nach erfolgter Prͤͤcluſton ſich etwa noch mel⸗ 
dende naͤberen oder gleich nahen Verwandten aller Handlungen und Verfuͤgungen, 
welche dann uͤder das Vermögen der Verſchollenen ergangen ſein werden, aner⸗ 
kennen muß und von dem Inbaber weder Rechnungslegung noch Erſatz der erho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern ſich mit dem, was dann noch 
von der Erbſchaft vorhanden, begnügen muß. 
Theiler, als Juſlit“ der genaanten Ortſchaften. 
Offener Arreſt. 
Breslau den 8. Auguſt 1827. Von dem Königl. Stadtgerlcht hicfiger 
Meſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmanns F. W. Liebich heute der Concurs⸗ 
Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Wagaren und andern Sachen, oder 
an Briefſchaften hluter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiften has 
den, Hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſenſt Jemand das Mindeſte 
i verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſo fort 
anzu⸗ 
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anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
denden Rechte in das ſtadtgerichtl. Depofitum elnzuzahlen. Wenn dieſem offnen Ars 
reſte zuwider denntzoch an den Gemeinſchuldner, oder fonft Jemand etwas gezahlt 
oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht gefchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder 
zuruͤckbält, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfands und andern 


Rechts gänzlich verlustig geben. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


AVERTISSEMENTS. 
5 Breslau am 28. Juli 1827. Am 29. Juni c. iſt in dem Oderfirom ein, 
an das Treſchner Teritortum, unfern des Kaffeehauſes angeſchwemmter ganz unbe⸗ 
kannter männlicher Leichnam gefunden worden, an dem äußere, gewaltſam dei⸗ 
gebrachte Verletzungen nicht warzunehmen waren. Der Leichnam war ungefähr 
5 Fuß greß, dem Aufrben nach einige 30 Jahr alt, wegen der bereits eingetrete⸗ 
nen Verweſung Im Geſicht unkenntlich, der Hinterkopf von ſaͤmmtlichem Haar ents 
dloͤßt, nur am Vorderkopf ſtand ein Büfchel ſchwarzer Haare, auch der Barth 
ſchien ſchwarz geweſen zu fein. Bekleidet iſt er geweſen: mit 1) weiß leinem Hals⸗ 
tuch; 2) groben leinwondnen Hemde; 3) weißer roth geſtreiſter Kattun⸗Weſte; 
4) blauer Tuch jacke mit hoͤrnernen Knöpfen beſetzt, in deren rechter Taſche ein Tas 
ſcheumeſſer (ſogenannten Knleſicke) ſich befand; 5) roh leinwandnen groben, bes 
reits zerriſſenen Hoſen, die ein lederner Riem feſthtelt; großen Schürze von Sack⸗ 
leinwand, mit einem Baͤndchen befeſtigt; 7) langen kalbledernen Stiefeln. Alle 
dlejenigen, welche über die Perſon des Leichnams oder deſſen Todesart nahere 
Auskunft ertheilen konnen, werden aufgefordert das unterzeichnete Gerichte amt 
e * 


zu denachtichtigen. N : 
Das Gerichtsamt Treſchen und Lanlſch. N 

Schloß Ratibor den 11. Juli 1827. Zum offentlichen Verkaufe des 
zum Anton Köͤrnerſchen Nachlaſſe refp, deſſen Concursmaſſe gebörigen, ſub No. 32, 
zu Uutlſchkau gelegenen Bauergutbes, von + Hufe Acker nebſt Zubeboͤr, gericht⸗ 
lich auf 3242 Mehl, gefchägt, wird biermit wiederbolt ein peremtoriſcher Termin 
auf den 9 October c. früh um ro Uhr in hieſiger Gerichtsamts-Kanzelley angeſetzt. 
wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag ſolort für das Meiſigeboth erfolgen, und auf die fpäter eingehenden Lieita 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger zur Anmeldung 
und Aus wels ihrer Forderungen an die Maſſe zu dieſem Termine ſud poͤna praͤcluß 
hierdurch eingeladen. 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤtber Bauerwitz und Binkowit sc. 

Brieg den sten Fell 1827. Bel dem, zum aufgelöften Guͤtercemplex 
don Manze, Strehlener Krelſes gebörtg geweſenen, nach der Allodiſikatlon dieſer 
Majoratherrſchaft, aber dennoch in einem gewlſſen Fideikommtſſariſchen Konflikt 
gebliebene Rittergut Borau, iſt zwiſchen dem Grundherrn, Koͤnigl. Landes⸗ 
Erbmarſchall, wie auch Kriegs» und Domatnenrath, Herrn Erdmann Carl Gott⸗ 
leb Grafen von Sandreczky und Sandraſchütz und dem Elgenthuͤmer der bafigen 
Waſſermühle Johann Gottlieb Jung, uͤber Abloͤſung der darauf für die ra 

N art 


ſchaften, Bluscſau und Rogau vorſeienden allgemeinen Hutungs und partiellen 
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ſchaft laſtenden Zinſungen ein gütlicher Vergleich bewirkt worden, zu deſſen ges’ 


tichtlichen Vollziehung im Wirthſchafts amt zu Borau ein Termin am 

ızten September 1827 Vortuittag 9 Uhr 
anſtebt. Wovon, dem $. 11. und 12. des Geſetzes vom 7ten Juni 821 Aber bie 
Ausfuhrung der Gemeinheittheilung, und Ablöſangs⸗Ordnung gemaͤß, die naͤchſten 
Anwärter und alle dlejtuigen, welche det der Sache bethelligt zu ſeyn glauben, 


oͤffentlich in Kenntniß geſetzt werden, um perſoͤnlich oder durch gerichtlich bevoll⸗ 


mächtigte Stellvertreter in oben angegedenen Termine, zur Wahrnehmung idrer 
»Gerechtſame zu erſcheinen, im Fall ihres Ausdletbens aber, überzeugt zu ſeyn, 
daß dann der, ohne ihr Beiſeyn, abzuſchllißende Zinsablöſungs⸗ Vergleich gegen 
fie in rechesgerdindliche Kraft treten, und kein nachträglich ven ihnen gemachter 
Einwand beruͤckſichtigt werden wird. 0 a i 
: Die Koͤnigl Spezial: Kommiffion zur Regullrung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe. i 
Kartſcher. 


Beieg den ıgten Juli 1827. Bei dem, zum aufgeldjten Gaͤterkempler 


von Manze, Strehlener Keeiſes gehoͤrig geweſenen, nach der Allodifikation dieſer 
ojoratbertſchaft, aber dennoch in einem gewiſſen fideifommiffsriihen Konflikt 


geblietenen Rittergut Schönfeld, iſt zwiſchen dem Grundherrn, Königl, Landes⸗ 
Erk marſchall, wie auch Kriegs, und Domalnenrath, Herrn Erdmann Carl Gott⸗ 
lob Grafen von Sandrectey und Sandraſchuͤtz, und dem Eigentbuͤmer der dafigen 
Waſſermühle Anton Schrock, über Abloͤſung der darauf für die Gursherrſchaft la⸗ 


ſlenden Zinſungen eln guͤtlicher Vergleich dewiekt worden, zu deſſen gerichtlicher 


Vollziehung lm Wirtbſchafts amt in Vorau ein Ter nein am 

ER szten September 1827 Nachmittag 2 Uhr 
anſteht. Wovon, dem H. 11. und 12. bed Geſetzes vom 7ten Juni 1827 über die 
Ausführung der Gemeinhetttbellung⸗ und Abloͤſange⸗ Ordnung gemäß, die nachſten 
Anwärter und alle diejenigen, welche dei der Sache bethelligt zu ſeyn glouben, 
öffentlich in Keuutniß geſetzt werden, um perfoͤnlich oder durch gerichtlich devoll⸗ 


mächligte Stellvertreter in oben angegebenen Termine, zur Wahrnehmung (hree 


Gerechtſame zu erſcheluen, im Fall ihres Aus bleſbens aber, überzeugt zu ſeyn, 
daß dann der, obne ihr Betſenn, abzuſchließende Zinsadloͤſungs Vergleich gegen 


fie lu rechtsverbind liche Kraft treten, und keln nachträglich von ihnen gemachter I 


Einwand berückſichtigt werden wird. 
Die Koͤntal. Spezial-Kommiſſton zur Regultrung der gutsherrlichen und 


0 baͤuerlichen Very aͤltniſſe. 
; Kartſcher. 


Glelwit den 6. Jull 1827. Nach F. 17. und 12. des Geſetzes uͤder die 
Ausführung der Gemeinheits⸗Tbdeſlungs⸗Otdnung vom 7. Juni 1821., werden 
die belden zur Mojorats⸗Herrſchaft Blusezau, Ratiborer Kreffes gehoͤrigen Dorfs 


Acker ⸗Separatlonen und verſchiedenarttigen Serottut⸗ Adldfungen öffentlich bes 
konnt gemacht, und es werden alle Diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 


vermeinen, vorgeladen, ſich in dem auf den 20. September d. J. früh 8 Uhr hle⸗ 


0 


felbſi in meiner Wobnung anſtehenden Termine zu melden, und zu erklaͤren, ob ſie 


bei Vorlegung der Pläne zugezegen ſeyn wollen, und die Durchſicht der e 
. > 1 40 
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ſchloſſenen Al kommen wüͤnſchen, widrigenfalls fie die Ansgelnanderſetzung gegen 
ſich gelten laſſen muͤſſen , und mit keinen Einwendungen dagegen werden gesörf 
werden. Loͤwe, Konig Special Oeconomie⸗ Commiſſarius. 8 

Breslau den gten Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Pupillen⸗Collegi, wird den unbekannten Glaͤubigern des am rılen Auguft 1822. 
u Neuderf bu Brieg verſtorbenen Landesaͤlteſten Carl Moritz v. Keſſel die ges 


ſcebene Theilung der Verlaſſenſchaft biermit Öffentlich bekannt gemacht. 
Königl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. 
v. Wallenberg. 


„*) Bres lou. Balſamliſche Zahntinctur zum Reinigen der Zähne, zur Con, 
ſerdirung der angeſtickten Zähne, zum Befeſilgen des lockern Zahnflelſches nad zum 
Darfämicen des Mundes empfi hlt das Flaͤſchchen zu 15 for. Dreuß. Cour. 

Der Zahnarzt C. F. Lebrecht jun., Riemetzeile No 9. 

) Breslau. Ein Houslehrer wuͤnſcht biefe Michaeli eine ahnliche Auſtel⸗ 
lung. Das Nähere bey dem Partfrämer Hrn. Domeztkowsky zu erfohren. 

ä +, Breslau. Zu dermiethen in der Reuſchenſtraße Nro. 2 1. If der erſte 
tock. - 

) Breslau. Ein im Streblenſchen Erelfe gelegenes ounehmliches Frohgut, 

welcher 24 Hufe des beſten Weitzenbodens, 24 Morgen Wirfen, Gartın. vol 
ſtaͤndige Viehbeſtaͤnde, ein tomplettes Wirthſchofls⸗ Inoentarlum, Wohn: und 
Wirthſchoftsgebaͤnde in gutem Zuſtande entbaͤlt, IM Famillen ⸗Vethaͤltulſſe wegen 
aus freper Hand zu dem ſehr blutigen Preiß von 8000 Rihlr. und elne Anzahlung 
von 3009 Rthl. zu verkonſen. Das Naͤbere welfit nach der Eigenthuͤmer im Eck⸗ 
bauſe der Schweidatzerlreße nahe am Ringe No. 55. und Obl. Straße No. 1 

* Breslau. Im Eckbauſe der Albrechts und Catharinen Straß No. 27. 
iſt eln zu jedem Betriebe vorthellhaft gelegenes Handlungsgewölbe mlt Wohnung 
und Zubehoͤr. Desgleichen der erſte Stock, beſtehend in 3 Plegen, wo man das 

Naͤhere erfährt, zu vermtethen. a 
a ) Bres tau Zu vermlethen und vorſtehenden Michael Termin zu beziehen 
in im Krugſchen Haufe am großen Ringe Ro, se der erſſe Stock, woruͤder bas 
Naͤhete Porterte im Comptolt zu erfahren. 

5) Breslau. Zu vermieden und Mich nell zu bezieben if eine Feuermurte 
Rate nebſt Wohnung für einen Zeuafchmipt, Jußtumintmachsk oder Wade 2 
S. G. Schröter, DOhlaurrfiroße No. 14. 

Breslau. Saab, frifches gerelnlgtes iſt ang kommen und üg in 
baden bey Carl Fr. Keuſch, Stockgaſſe No. 1, 

„) Breslau. € ſteht eine halbe Cholſe, ein Pferd nebſt Geſchitr, alles im 
beſten Zuftande, in der Fiſcherou im Inſpector Krauſeſchen Haufe billig zu verkaufen. 

Breslau. Me ſſegelegenbelt nach Berlin auf der nruen W. ltzoſſe Im 


goldnen Frieden No. 36. dep Franke, 
ef Dre 
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) Breslau. Florida⸗ Canaflır dos Pfund 16 far. Seltdem bie beiden 
Blerida’s von Spanlen an dle nordamerikaniſchen Feelfantea abgetreten worden, 


wrd, wie die Hamburger Boͤrſen - Liste vor einiger 30 t berichtete — Im dleſem Bande 


rieche auf den Taboksbau der größte Fleiß verwendet. Unſer Commiffionair in 
Amiſter damm machte uns auch ein? dort angrfommene Portble d'eſer Blätter auf: 
merkſem, die wir elak aufen ehen, und — In deren Beſitz — wir nun gefunden 
haben, baß ſich dteſes Gewaͤchs vor allen gekannten Sorten zu dieſem Preiße vor⸗ 
theilhaft ee Die Tabacks⸗Fabrik von 
Krug et Herzog, Schmtedebräc: No. 59. 

5 Breste u. In unf ter itbographiſchen Aaſtalt iſt fertig, und zu 
5 ſor zu haben: Standbild des Kürfen Bluͤcher von Wahlſtadt aulgeſtellt 
in Breslau auf dem Salztinge. Sander coloriste Abdrücke werden jedoch nur auf 
Verlangen ange ertigt. 

J. D. Gruͤſon et Comp, Kun. und Buchhandlung, Solzring No 4. 

*) Breslau Einem bochluverehrenden Publikum beehre ich mich hlermit 
ergebenſt anzuzeigen, daß mein Tuch » Waoren» Ausverkauf nunmehr mit Term. 
Michoell d. J. vollig beendet wlro, und empfehle doher mein noch vorhandenes Las 
ger von feinen, mittlen und ord. Tuchen, Caſtairs, Calmucks, Flanells, Fries ꝛc. 
zn ſebr niedrigen Preißen, insbeſondre aber zu Winter: Betukleidern ſich eignend⸗ 
Cords a 15 unb 20 far., und eine Porthie en Tuche in Bleu, Grün, 
Schwarz, Violet und Roth 2 breit a 10 ſgr., L dr. 6 13.fgr., & br. 0 18 fgr 
pto Elle. W. 8. ling, Öbinnerhröße No 83. 

) Breslau. Zwey gebrauchte Wogen, der eine mit elfernen Achſen, nebſt 
einem neuen Stuhlwogen empfiehlt der Sattler Schmidt, Schuhbeuͤcke No. 19. 

) Breslou. Reſſegelegenhett nach Berlin iR beym Lobntutſcher Raßalsko 
in der Welsgerdergaſt No. 3. gemefene Toͤpfergaſſt. 

„) Breslau, Zu, vernilerhen If der erfie Stock ouf der Reuſchenſtraßt im 
fliegenden Roß No- 86 und zu Michaeli ober zu Welhnochten zu beziehen. 
x ) Breslau. Zu vermischen iR auf der Aibregröfte. No. 38. dle efie Etage 


= und auf Mlchoell zu beziehen. Das Nähere iſt im Haufe zu erfrogen: 


5) Breslau. Stallung und Wagenplaͤtze zu vermicthen auf der Nicolats 
Stroße No. 8 
) ertslau. Zu unmlethen und Michaeli zu beleben find. einige arme 
Bauden an der Oderthorwache. Das Naͤhere Stocdgaffe No. 13. 


) Breslau. Zu vermieden find auf der Schuhbrͤcke Ro. 55. zwey Stu⸗ 


den vorn heraus nebſt Alkowt dur erſten Stock. Das Naͤhere zu erfragen Parterte 
in der Weinhandlung von Eduard Urban. 

) Breslau. Pfauhuͤßner zu verkaufen. en ju erfragen ee 
Mo. 7. bey Schmidt. 
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Dienſtags den 28. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeität von Preußen de. it 
5 allergnädigften Special ⸗ Befehl. i 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 
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Zu verkaufen. 


a *) Ohlau den 25. Juni 1827. Auf den Antrag der Samuel Kotnietzke⸗ 
ſchen Erben iſt dle Subhaſtatlon des in der Stadt Ohlau ſub Nro. 125. gelegenen 


Grundſtüͤcks nebſt Zubehör, welche im Jahr 1827. auf 424 Rthl. 7 far. 8 pf. ads 
geſchatzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden alle zablungs fähige Kaufluſſige 


hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, am 29. Octbr. 1827. 
Vormittags um 10 Ubr vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 


Eimander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrlg Ins 
formirten und mit ger chtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu er⸗ 
erſchelnen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag und die Adjudicarien an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtande eintreten, erfolgen wird. 5 5 

NE Röͤnigl. Preuß, Land» und Stadfgeriht, 

Oppeln den 6. Juli 1827. Die ſub Nro. 18. nach dem Hypotheken duche 
in dem Amesderf Gorsed auf der Straße von Oppeln nach Proskau gelegene, und 
zum Pfarrer Chriasſchen Nachlaſſe gehörige Haͤuslerſtelle, welche uͤbrlzens mit 
ſämmtlichen Wehn und Wirthſchaſtsgedaͤuden und Aeckern auf 100 Rib. 22 far. 
6 pf. gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag der Gläubiger Öffentlich an den 


Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf 


den 1. November 


in unſerm Geſchaͤfts locale anberaumt worden, und es werden hlezu alle Blethungs⸗ 


luſtige ein⸗ und vorgeladen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag zu gewuͤrti⸗ 


gen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Die Tage 
kann in den gewöhnlichen Amts ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Das Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. 


Neurode den goſten Junl 1827. Von Seiten des Königl. Gerichts der 


Stadt Meutode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: daß im Wege 


der Execution das auf dem Teichwiersel hierſelbſt unter No. 259. gelegene dein 


Tuch macher Chriſtian Wildenhof gehörige Haus, welches nach der in unſerer Ner 


giſtratur oder bei dem allbier aus haͤngenden Proclama einzuſthenden Tore auf 
295 Riehl. 8 fgr. Courant abgefhägt if, oͤffentlich verkauft werden fol. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich 


aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 


mine den toten October Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle in Pers 
fun oder durch gehörig informirte und mit gerichrlicher Spezial» Vollmacht verſe⸗ 


IF henen 
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henen Mandatarlen zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaftation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und 
zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein flatthafter Widerſpruch von den In: 
tereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. f 
ER \ Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 

Neuſſtadt den 8ten Mat 1827. Auf den Antrag eines Glänbigers 
fol das zu Zeifelwig unter No. 7 belegene Bauergut mit elner Hude Acker, 
welches naturaliter der Catharina verehelichte Maſur, civillter dem Carl Schin⸗ 
fe gehört und unterm Sten Februar d. J. auf 618 Mehl. gerichtlich tarirt 
worden, im Weze der Erecutlon verkauft werden. Es werden demnach alle 
Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch diefe Bekanntmachung aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, den asſten Jull, asſten Anguſt, 
deſonders aber im letzten und peremtoriſchen Termine den z6flen September e. 
vor dem Herra Land- und Stadtgertchts⸗Aſſeſſor Hauenſchild in unſerm Ges 
ſchäfts Locale auf hieſigem Rathhauſe zn erſchelnen, die nähern Bedingung en 
und Modallcaͤren des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 

„ge en und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht geſetzliche Hinderniffe 
odwalten, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtblethenden erfolgen wird. Ge 


gen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes wird die Löfpung der ſaͤmmtlichen 


eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern oh⸗ 
ne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf verfügt 
werden. Die Taxe iſt dem an der Gerichtsſtelle ausgehängten Patente delge⸗ 
fügt und kann zu jeder angemeſſenen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 

— KXoͤnigl. Preuß. kand⸗ und Staßtgericht. 5 
Leubus den aten Juni 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers, ſoll 
die zu Groß⸗Kreldel Wohlauſchen Krelſes ſub Nro. 49. gelegene, dem Zimmermel⸗ 
fler Auguſtin Schilder zugehörige Freigaͤrtnerſtelle mit einer dazu gehoͤrigen, ganz 


new erbauten Windmühle nebſt einigen Ackerflecken, welche Realitäten im Jahre 


1825. gerichtlich auf 2515 Mthl. geſchätzt worden find, im Wege der nothwendigen 
Sudhaſtatlon verkanft werden, und die Biethungstermine hiezu find aufiden ag. Aug., 
den 27. Oct. u. den 28. Dec. 1827. angeſetzt worden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden 
daher hlerdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen, vorzüglich aber in dem letz⸗ 
ten peremt, an der gewohnlichen Gerichröflätte heſelbſt Vormittags um 9 Uhr zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und bat der Meiſtblethende unter Genehmigung 
der Real Gläubiger und des Beſitzers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann 
flets in Hiefiger Regiſtratur inſpielrt werden, die Kaufsdedingungen aber werden 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
u: Königl. Preuß. Landgericht. 
: Schweidnitz den böten Juli 1827. Nachdem das zu Seif⸗ 
fersborf ſub Nro. 16. belegene, dem Häusler Anton Wagner zugehorige, 
und von den Ortsgerichten auf 116 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Auenhaus 
Schulden halber Öffentlich verkauft werden ſoll, fo haben wir hierzu eis 
nen einzigen und peremtotiſchen Termin auf den 19ten Sepibr. 5 vor 
em 


* 
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dem as Herrn Gerichts Aſſeſſor von Doͤbſchuͤtz ankeraumt, un 
laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhfge Kaufluſtige hierdurch vor, beſagten Far 
ges Vormittags 9 Uhr auf unterzeichnetes Koͤnigl. Land, und Stud ge 
ticht in Perſon zu erſcheinen und daſelbſt die Abgabe ihrer Gebottze und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gemärti gr 
Die 98 kann an unjeree Gerichts ſtäte in Augenſchein genommen w. rden. 
eic Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadigericht. 
Hirſchberg den 38ſten Junk 1827. Das ſub No 5 zu Buch⸗ 
wald im Hirſchbergſchen greiſe gelegene, dem Fi anz „ertramp) und unter 
die Jurisdiction des unterzeichneten Datrimoniaf» Gerichts gepoͤrige orts e 
richtlich unterm zıflen Ma dieſes Jahres auf 2062 Rthl. 1s for..abge: 
ſobzie Bauergut wird auf den Antrag eines Glaͤubigers in Termino 
den „ten September 1827. 
den 2 ſteu November 1827. 
5 den 2 ſten Japuar 1828: 
von schen die erſten zwey Termine im Bureau des unterzeichneten Juſtitiarii 
in Hirſchberg, der peremteriſche in der Gerichtskanzley zu Buchwald abgehal⸗ 
ten werden, an den Meift - und Beſtbiethenden Öffentlich verkauft. Käufer 
werden hiezu eingeladen, damit fie ihre Gebothe abgeben, und ſodann den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden gewärtigen. Die Bedingungen werden in 
Tetmino regulirt, und die Taxe iſt au jeder ſchicklichen Zeit im Bureau des 
z unterzeichneten Juſttarii einzuſeben. 
Das Parrimonialgericht des Hochgraͤfl. von Rederſchen Gutes Buchwald 
Vogt 


* 


1585 1 2 9 5 1827. Von dem unterzeichneten Gerichsamte“ 


5255 6 th des Johann Gottzieb Menzel zu Borgs⸗ 

Ir Sn auf 5 tl. Nr gerichtlich gewürdigt worden ia, 

1 ‚ie Antrag e eines, Gee iim Wege der Executton verkauft werden ſoll, and 
der 29. Auguſt, 29. September c. und der 31. Octoder d. J. zu Bietungsterm en a 
deſtimmt find. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſen Terminen, und beſonders im letzten, wel per pe rem oriſch if, 


- Vormittags um 10 Uhr im biefigen Gerichtsamts⸗Locale einzufinden‘, ihr Gebot 


abzugeben und zu ge wärtigen, daß, inſofern nicht gefegliche Umſtände ane uus. 

Wadi zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden der Zufchlag erfolgen wird. 

e n d Nelchsgraͤfl. zu Solms Tecklenburgſches Geichtsamt der 
Herrschaft Klitſchdork. 


ere den 29. Junt 1827. Das zu Ober⸗Rudolfswaldau Wal, f 


denburger Kreiſes ſub Nro. 39. belegene, nach der in unſerer Regiſtratar und in 

dem Gerlchtskretſcham zu Ober⸗Rudolfswaldau zu infpichrenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 830, Rthl. abgeſchatzte Gottlob Schindeierſche Bauergut, foll auf den An 

trag eint Gläubigers im Wege der nothweäzigen ien In den 10 0 den 
2. Aus 


5 
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42. Auguſt, den 24. September und den 29. October c. anberaumten Terminen, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Rauflufiige werden daher hiermit vorgeladen, in befagten Terminen, und zwar ln 
den erſten belden hieſelbſt, und in dem letzten in der Gerichtsſcholtiſed zu Ober⸗Ru⸗ 
dolfswaldau zur Abgedung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat fodann der Melſt⸗ 
und Beſtbletende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgräff. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fürſtenſtein und Rohnſtock. 
Citationes Edictales. 
Breslau den 23. Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger | 
Residenz ift in dem über den auf einen Betrag von 474 Rthl. 29 fgr. 2 pſ. mants 
feſtitten, und mit einer Schuldenſumme von 1073 Rthl. 20 for. 11 öf. belafteten 
Nachlaß bes verſtorbenen Leinwandhaͤndler Gottlieb Knappe am 6. März a. c. eroͤff⸗ 
neten erbſchaftlichen Liquidattens⸗Proceſſe eln Termin zur Aumeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf 
f den 11. October c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmachtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekantſchaft, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Pfendſack Micke und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht 
der ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubrin⸗ 
gen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, woge⸗ 
gen die Ausblelbenden aller Ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
don der Waffe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. ; 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
a v. Blankenſee. 
Breslau den 28. Juni 1827. Von Seiten des unterzelchnehen Königl. 
Ober ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficit Fisci der Schullehrer Franz 
Joſeph Strauch aus Heidersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeit dem bei den Canton» Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 1. November d. J. Vor⸗ 
mittags. um 11 Uhr ver den Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗RNath Starke anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober Landesgerichts Haus vorgela⸗ 
den. Sollte Verklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenig⸗ 
ſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegs⸗ 
dlenſt zu entziebn, Aus getretenen verfahren, und auf Conſiscation ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Des 
ſten des fitci erkannt werden. g. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schlesien. 
Falkenhauſen. 
) Breslau den 12. Jull 1827. Zur Anmeldung ber unbekannten 3 
thuͤmer deren etwanige Erben, Erbnehmer oder fonfligen Prätendenten u 
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“führung ihrer Gerechtſame an folgenden Sachen: 1) zweier Ducaten, welche am 
20. Juli 1826. in der Gegend des Kreuzhofes hieſelbſt auf der Promenade in ei⸗ 
ner Kartoffel eingebunden gefunden worden; 2) einem Friedrichsdor, welcher am 
5. Juui 1826. in der Handlung Heinrich et Comp. liegen geblieben; 3) an zo Rth. 
10 fgt., welche an der Brucke am Schweidnitzer Tbor in einem grauen Beutel 
und einem weißen Schnupftuch eingewickelt gefunden worden; 4) einem im April 
1825. an der Mathias mühle angeſchwommnes Kahn; 5) einer im Mai 1826. vor 
dem Oblauer Thor gefundenen Kette; 6) einer im September 1823. auf der Pros 
menade gefundenen undchten Kette; 7) einem grautuchenen Mantel, welchen eln 
Mann im März 1825. einem ihm wegen Diebſtahls anhaltenden Kutſcher zuruͤck⸗ 
ließ, um ſelbſt zu entkommen. Ferner an folgenden Sachen, welche bei Gelegen⸗ 
beit polizeilicher und gerichtlicher Unterſuchungen in Beſchlag genommen, deren 
Eigentbümtr aber nicht ermittelt, mithin als herrenloſe Sachen aufbewahrt wor⸗ 
den; oder wozu die Acten nicht mehr aufgefunden werden konnen. 8) an 2 Was 
genpolſtern ſeit 1808, aſſervirt; 9) einem Stebenkreutzer⸗Stücke, 19 fgr. 4 pf. N. M. 
und ein Stemmeiſen feit 1809.; 10) zwei Mannshemden feit 1809.; 11) ſchon vor 
dem Jahre affervirt ein Pack Juchtenleder, ein Pack Schlens und Fahlleder; 12) einer 
Parthie Spielzeug und einem kleinen Pfeiffenkopf mit Beſchlag; 13) ein grünes Umſchla⸗ 
getuch; 14) einer Putzſchachtel; 15) einem Degengefaͤß, zweien Schlöffer ohne Schluͤſſel, 
zweien Meißeln, zweien Fellen, einem Bohrer und einem Hammer; 16) zwelen 
verſchledenen Schuhen; 15 einer Lederkazze; 18) einer meſſingnen Stuͤrze; 19) eis 
nem kupfernen kleinen 

nem paar ledernen Handſchub, 2 Kopfbinden, 2 Frauenvorhemdchen, einer alten 


aaß; 20) einen paar alten Strümpfen, einer Haube, ei⸗ 


weißen Schürze, einer Schachtel; 21) einem Kober mit 224 Stück diverſen Spiel⸗ 


zeug; 22) vier Säcken, einer robleinenen Schürze einem Paar neue Kupſel, zwei 
Strike, einem Meſſer, einem Meißel, zweper Kuleficken; 23) vier Säden und 
einem Meißel; 24) einem neuen kattunen Schlafrock; 25) einer Schachtel, eiuer 
moſſingnen Spritze, einer Schnur Bernſtein und mehrerer Kleinigkeiten; 26) zwei⸗ 
en kleinen ſilbernen Löffel, einem zinnernen Löffel, einem Taſchenmeſſer, einer 
Scheere, einem Souvenier, zweien kleinen Brieftaſchen, einer Nadelbüchſe, vier 
Stück Bücher mit weißen Papler, einem dreizipflichen Gagetuch, mehrere Ellen 
ſchwarz feidener Schnüre, einem Tiſchtuch, elner Serviette, zweier Betttuͤchern, 
elner Piquejacke, zweien Frauenbemdchen, einem dergleichen ohne Aermel, zweier 
Schürzen, einem weiß leinen Rock, einem weiß leinenen Kleid, einem Piquekleid, 
zwei alten Tüchern, zweien ſchwarzen Petinetſtreifen, einem weiß geſtickten Mouſ⸗ 
ſelintuch, einem Baſttuch, zweien alten Flecken, einem grünmollenen Vorhang; 
27) einer Piſtole; 28) einer Galanterie- Halskette, einen dergleichen Plack mit 
boͤhmiſchen Steinen, elnem Paar derglelchen Ohrringe, drelen dergleichen Ringe, 


weilen Ubrſchluͤſſeln, einem Fingerhut, einem Paar kleinen Ohrringen & 25) einer 
chloßnagel 


feinen Schachtel mit Baͤnderu; 30) ſeit 1814. aſſervirt ein elſernen 
und einem kleinen Schloß; 2 einen blau gegitterten Rock und Jaͤckchen, einem 
blau wollenen Tuch, einem Baſttuch, zweien ſchlechten Ringen und einem Stahl 


eben jo lange aufbewahrt; 32) einer weiß leinen Sterbejacke und einer Haube; 


33) 4 Pfd. Hanf; 52 einem Stück Martätſchenbolz feit 1815. aufbewahrt; 35) 

ſeit 1817. 10 ſgr. Cou 

Gen Kambel⸗Uebertockt 38) ſeit 1821. einen Bauerſattel; 39) einem n 
en 


r.; 36) ſeit 1820. vier kattune Tuͤcher; 37) einem we.⸗ 
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ſilbernen Theeloͤffel, haben wir einen Termin auf den 8. October a. c. Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Forche angeſetzt. Es werden dleſelben das 
her hierdurch öffentlich vorgeladen, in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zur be⸗ 
ſtimmten Zeit ſich einzufinden, um ihre Anſprüche an diefen Sachen anzumelden 
und zu beſcheinigen, wldrigenfalls bei ihrem Ausbleiben fie davon ausgeſchloſſen 
werden ſollen, und der Zuſchlag des Eigenthums an die Finder und reſp. Gerichts, 

barkeiten erfolgen wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

N i 0 v. Blankenſee. 

*) Glogau den 29. Juni 1827. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richt iſt uͤber das Vermögen des Ritlerguths⸗ Besitzers Cart Friedrich Maͤrker auf 
Rieder» Katſerswaldau wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben pet Derretum vom 19. Jar 

nuar d. J. Concurs eröffnet, in dem die Maſſe, welche vorzͤglich nur durch die 
kuͤnftigen Kaufgelder des dem Gemelnſchuldner gebörigen, im Fuͤrſtenthum Liegnig 
und deſſen Haynauſchen Kreife gelegenen Guths, Nieder-Kapſerswaldau conſlitu⸗ 
irt wird, für getzt eine Unzulänglichkeit von 7473 Mthl. 8 far. 34 pf. ergiebt. Alle 
etwanigen Glaͤueiger des Guthsbeſitzers Carl Friedrich Maͤrter werden daher aufs 
gefordert und vorgeladen, in Termino den 30. Octobee dieſes Jahres Vormittags 
um 10 %Uhr vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann Scholz 
auf dem Schloſſe hieſelbſt, entweder perſoͤnlich, oder durch hinreichend inſor⸗ N 
mirte und geſetzlich legitimürte Bevollmächtigte, aus der Zahl der hießgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Wunſch, Baſſenge, Treutler und Neumann vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, ſich uber die Bel⸗ 
behaltung des bisherigen Courators, JuſiizCommiſſarlus Becher zu erklaren, oder 
auch ihre Wahl auf einen andern der hieſigen Juſtiz⸗Commtſſat ien zu richten und 
demnächſt die Abfoſſung der Claſſifticatot'a zu gewaͤrtigen. Beſonders iſt es, In 
dem zugleich im Termin und künftig bin Über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß ge⸗ 
faßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, luſofern ſie den Ders 
handlungen nicht perſoͤulich beiwohnen, einen der hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehen, ſonſt fie bei allen dergleichen 95 6 
beratiouen und Beſchlüſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſ⸗ 
ſen der übrigen Gläudiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen belſtim⸗ 
mend geachtet werden ſollen. Sollten ſich aber weder in dem Termine, noch ſonſt 
Glaͤubiger melden, fo werden fie mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤclu⸗ 
dirt, und es wird ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stills 


— 


ſchwelgen auferlegt werden. Br 
Königl. Ober Landesgericht von Diederfchlefien r der Lauſttz. 
f + v. Goͤtze. a 
\ Jauer den at. Mai 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts amte wer⸗ 
den alle und jede, welche an das verlohren gegangene Hypetheken-Inſtrument d. 
d. 20. April 1808. üder eingetragene 30 Mtbir, für den ehemaligen hieſigen Juſtiz⸗ 
Com miſſarius Hubner, welcher dereits verſtorken iſt, auf dem vormals Walde 
jetzt Hübnerſchen Vauerguthe Nro. 34. zu Mittel⸗Reppersdorf Hals Eigentbuͤmer, 
Ceſſtenarten, Pand, oder ſonſiige Inhaber oder aus irgend einen andern Grunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, ju dem f | 
ER aauf den 17 Nogemberc. a. Vormittags um 11 Ubr 
bor dem unterzeichneten Juſtittario in deſſen bleſiger Behauſung anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine zur Ans und Ausführung ihrer daran hadenden nee 
| i en 
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chen Unfprüche bei Vermeldung des immerwährenden Ausſchluſſes mit den ſelben, 


und der Amortliſation des gedachten Inſtruments hlermit vorgeladen. 
Das Hauptmann v. Oblen et Adlerskron Reppersdorfer Gerichtsamt. 
Jauet den 4. Junt 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wer⸗ 
den alle und jede, welche an das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 


9. März 1804, über eingetragene 20 Rthl. für die Klein⸗Roſener Arrienkaſſe auf 


der vormals George Friedrich Sommer jetzt Wilhelm Somwerſchen Freiſtelle No. 12. 
zu Groß⸗Roſen, als Eigenthuͤmer, Ceſſienarien, Pfand oder ſonſtige Briefsin⸗ 
baber oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vers 
meinen, zu dem 1 x DER 
auf den 17. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Juſtittarto in deſſen hiefiger Behauſung anberaumten pe⸗ 
remtoriſchen Termine zur An- und Ausführung ihrer daran habenden vermeintli⸗ 


chen Anſpruͤche bei der Vermeidung des Immerwährenden Ausſchluſſes mit denſel⸗ 


ben und Amortifation des gedachten Inſtruments hiermit vorgeladen. 
Das Fandrärhl. fretherrl. v. Richthofen Roſener Gerichtsamt. 
Steinau a. O. den sten Mai 1827. Auf den Antrag der Erben iſt 
über den Nachlaß des Brauer Carl Gottlob Hellmich zu Thiemendorf, welches 
in 4750 Rtöl 13 ſgr. 11 pf. Actlvis und in 5151 Medi. 1 for. 3 pf. Paſſiols 


beſteht, iſt unterm 27fien März cur. der erbſchaftliche Liqutdattons⸗Prozeß er⸗ 


Öffnet worden, und es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che daran einen Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 


den zoften September Vormittags um 10 Uhr in der Bebauſung des unter⸗ 


ſchriebenen Fand» und Stadteichters anberaumten Liquidationd- Termin ent⸗ 
weder perſönlich oder durch geboͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Anfprüs 
che anzumelden, und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen Die Nichterſcheinen⸗ 
den werden mit allen ihren etwantgen Vorrechten an die Maſſe pracludirt und 
damit an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden Glaͤu⸗ 
diger übrig bleibt, verwieſer werden. e A 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Muller. 


Ratibor den 22. December 19826. Von dem Königl, Preuß. Ober ⸗Lan⸗ 


desgerſchte von Obe ſchleſten werden nachſtehende Perſonen, welche ſeit langerer 
Zeit von ihrem keben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, als: 1) Gote⸗ 
fried Monden aus Raſchwitz, Falkenberger Kreiſes, deſſen Geburtstag und Jahr 
unbekannt, und von ungefähr 30 Jahren zum Militatr ausgehoben worden, im 
Lazarethe zu Mainz geſlor ben ſeyn fol; 2) Caspar Renſchke aus kindenau, Grott⸗ 
kauer Kreiſes, geboren am 26. Januar 1788. ein Sohn des laͤngſt verſtordenen 
Soldaten Franz Renſchke, welcher nach der Uebergabe der Feſiung Neiſſe im Jah⸗ 
re 1807. als Gefangener nach Frankreich abgefuͤhrt ſeyn foll; 3) Gottlieb Matz⸗ 


Is 


net aus Schnellewalde, Neuſtaͤdter Kreiſes, geboren am 22. Februar 1786,, ein 


Sohn des verſtorbenen Haͤuslers George Matzner, welcher im Jahre 1813. als 
kandwehrmann in's Feld gerückt, und kurz vor der Schlacht bei Leipzig als Kran⸗ 
ker in ein Lazareth gebracht worden ſeyn fol; 4) Ignatz Streibel, Neuſtaͤdter 
Kreiſes, geboten am 24. December 1786., ein Sohn des Hauslers Hans George 


Streibel, welcher im Anfange des Jahres 1807, zum Militairdienfle ausgehoden, 
und nach der im Februar ej. a. erfolgten Uebergabe der Feſtung Melſſe als Gefan⸗ 


gener nach Frankreich transportirt worden ſeyn ſol; 5)- George — aus 


— 
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Dittersdorf, Neuſtaͤdter Kreiſes, geboren am 14. November 1792. Sohn erſſer 


Ede des Haͤuslers Helnrich Schwarzer, welcher im Jahre 1813. zum Militalrdien⸗ 
fie ausgehoben worden; 6) die Söhne des bereits verfiorbenen Bauers George 
Wilde aus Schnellewalde, Neuſtaͤdter Kreiſes, Namens: a. Franz Wilde, gebo⸗ 
ten den 30. September 1773., und b. Martin Wilde, geboren den 24 Auguſt 
1778., welche beide in dem Feldzuge des Jahres 1806. geblleben ſeyn ſollen; 7) 
Franz Urbatſch aus Jatzdorf, Falkenberger Kreiſes gebürtig, vor ungefahr 40 Jah⸗ 
ren als Soldat ausgehoben, und zu einem blauen Huſaten-Regiment abgegeben 
worden, der vor circa 19 dis 20 Jahren aus Sachſen als ſtark verwundeter die letzte 
Nachricht von ſich gegeben hat; 8) Anton Mende aus Petersdorf, Falkenberger 
Kreiſes gebürtia, angeblich im Jahre 1806. als Soldat mit zu Felde gegangen; 
9) die Soͤhne der bereits verſtordenen Freigaͤrtner Martin und Chriſtine Scholz⸗ 
ſchen Eheleute zu Graaſe, Falkenberger Kreiſes: . Martin Scholz, welcher im 
Jahre 1806. und reſp 1807. als Trainſoldat ausgehoben worden; b. Friedrich 
Scholl, welcher als Soldat mit dem ızten Landwehr Infantecte-Regiment 1813. 
in's Feld gesogen; 10) Michael Hunder aus Tillowicz, Falkenberger Kreiſes ges 
bürtig, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Angerhaͤuslers Balzer Hunter, im Jahre 
1813 zum ısten Landwehr⸗Infanterle Regiment ausgehoben; 11) Franz Maut ſch⸗ 
ke aus Lindenau, Grotifauer Kreiſes gebuͤrtig, welcher angeblich bey dem Toten 
Linien ⸗Infanterle⸗Regimente den Feldzug von 1813. 1814. und 1815. mitge⸗ 
macht, und im Lazarethe zu Altendurg an feinen Wunden verſſorden ſeyn ſoll; 
ſo wie ihre etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ihrer 
naͤchſten bekannten Anverwandten hierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen 9 Mor 
nathen, und ſpaͤleſtens in dem auf den 28 November 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Wellenhaurt anderaumten Termine 
auf dem Juſtractiogs Zimmer unſres Geſcharts⸗Gebaͤu des ſich entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriſtlich zu melden, und weiterer Ab welſung entgegen zu ſehen, widri⸗ 
gen falls die ſich nicht Melden den für tote erklaͤrt, dem gemäß iu Anſehung ihres 
Vermoͤgens nach den Geſetzen verfahren, und das Vorhandenſeyn unbekannter Er⸗ 
ben nicht angenommen werden wird. . 
Königl, Preuß. Dover» Landesgericht von Schleſien. . 
uhn. 


Tarnowitz den xzoten Juli 1827. Es werden hierdurch alle 
dieſenigen, welche an die laut des verloren gegangenen unterm ten Ds 
tober 1802 gerichtlich vollzogenen und unterm sten ejusd. men. ausge 
fertigten Schuld und Hypotheken Inſtruments und der eodem dato ers 
pepirten Intabulatlons⸗Recognit ion auf dem Hutmacher Strzebienſchen 
Hauſe hieſelbſt ſub No. 84. für den Einlieger Sobeck Pospiech aus Zieg⸗ 
in eingetragene Poſt per 300 Rthl. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand ⸗ 
oder ſonſtige 2 rielsinhabet Anſorüche zu haben vermeinen, aufgefortdert: 
dieſe Anfprüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem am zoſten De 
tober c. a Vormittags um 5 Uhr anberaumten Praͤcluſtonstetmin geltend 
zu machen; widtigenfalls felbige damit praͤcludirt, die Poſt per 30 Rthl. 


nebſt Zinsen an den Gläubiger ꝛc Pos piech bezahlt, und demmächſt geloſcht 


werden wird. . 
4 a Des Gericht der Stadt Tarnowitz. 


| — — — 


E (un 
8 Bi 
10 Nro. XXV. des Breslauſchen Guten - Sitte 
von 28. Anguß 1827. 


— 


158 0 Cate 


papnau den 1. Juni 1827. Es werden alle diejenigen, 3 an die 
der beigefügten Nachweifung benannte Poſten und die daruber ausgeſtellten In» 
te als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder andere Briefinhaber Um 
ſpruch zu wochen haben, hierdurch oͤffentlich ad Terminum 
} den teten September früh um 8 Uhr 
andere: vergeladen, unter der Warnung, daß im Fall ihres Außenbleibens, lle 
mit ihren Auſprüchen an dle zu loͤſchenden Poſten und die Inſtrumente, fo wie d 


darin verpfaͤndeten Grundſtͤcke nicht nur werden präcludirt, fondern es werden 


auch dieſe Iuſtrumente amortiſirt und auf Antrag reſp. mit Loͤſchung der quittirten 


Poſten und Ausfertigung neuer Jnſtrumente vorgegangen werden. 
Könige Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Nach wei un g N 
der don bar König bend, und Stadtgericht zu Haynau RER den 
Jubabern verlohren gegangene Inſtrumente auf ſtäduſchen und 
ländlichen Grundſtuͤcken. 

A. Bereits zuruückgez a a h f 
o. I. Benennung des Gläubigers Die Marie Roſine verehl. A e gde f 
85 2 zu, Haynan er ceſſione des Senatoris Chriſtian Ferdinand Kunſcke dar 
7 des Schuldners : der Schneider Obet⸗Aelteſte Balthaſar Hde 
b 25 ohann Sontlob Steinbrecher hieſelbſt. Capitals Summe.: 100 Rthlr. 
N des verpfandeten Grundſtücks: das Ackerſtuͤck von 3 Schfl. Ausſaat ſub 
Do. a0 auf dem Vincenz Riedelſchen wüften Gute. Datum der Ausſtellung: den 
ri nuar 1788, nud 17. Juny 1796. Bemerkungen: Extrahent, Ackerſtell, Beſitzer 

recher. 

No. 2. Benennung des Stäubi ers: Die minorennen Kinder des verſtorbenen 
Brandtweinbrenner Joh. Chriſtoph 8 zu Burglehn. Des gleichen des Schuld⸗ 


ners: Brandewelnhneuner Kreiſchmer, jetzt Schuhmacher Renner zu Burglehn⸗ 


Capltalsſumme: 200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Brannt⸗ 
weinhaus ſub Nro. g. zu Burglehn Datum der Ausſtellung: R°cognition vom 


19. Marz 1807, Desgleichon der Eintragung: den 19. März 1801. Bemerkun⸗ 


gen: Extrahent der Juſtizrath Scheurich. 
No. 3. Benennung des Gläubigers: Der Bauer Johann Gottlieb Gerſtmann 
an ne, Desgieichen des Schuldners: der Koch Chriſtlan Friedrich Ma⸗ 
das, ier deſfen Sohn Wilhelm Mathaus. Capitalsſumme: so Rthlr. Be⸗ 


Ss * neh 


im) =» 


nennung des verpfaͤndeten Gründſtucks: das Haus Hebft Garten ſub No. 245. in 
der Nieder⸗Vorſtadt Fr der Ausſtellung: 1 
vom 4ten October 1803. Desgleichen der Eintr d. 4 October 1803. De 
merkungen: der Koch Matthäi zu Zobten, als E nt. > 

Nro. 4. Benennung des Glaͤubigers: Die 4 Kinder des Gerichtsſcholzen 
be zu e = 3 2 un 155 7 3 der Ges 
richtsſcholz Johann George Scholz, jetzt deſſen Sohn gleichen ne Ir 32 

ſumme: 20 Rthlr. Benennung 2 werp 5 Gl Wet : dle Hau; a 

ſub Ro. 4. zu Pohlswinkel. Datum der Ausſtellung; Erb⸗Receß vom 5. Auguſt 
1800. Desgleichen der Eintragung: den 5. Auguſt 1800. Bemerkungen: Extra⸗ 
heut, Johann George Scholz, zu Pohlswink el. ng 

No. 5. Benennung des Glaͤubigers: Die Demoiſelle Cheiſtiane Juliane Glotz 
zu Kreibau. Desgleichen des Schuldners: der Züchnermeifter Joh. Chriſtoph Schmidt, 
jetzt Maurer Spinke. Capitalsſumme: 200 Rihlr. Benennung des verpfandeten 
Grundſtuͤcks: das Haus ſub No. 203. der alten und No. 178. der neuen Hypo⸗ 
theken⸗ Bucher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken⸗Inſtrument und 
Schein vom 5 Januar 1802. Desgleichen der Eintragung: den 5, Januar 1802. 
Bemerkungen: Extrahent, die Demoiſelle Glotz. Wag are nde 

Nro. 6. Benennung des Glaͤubigers: Der Freibauer⸗Gutsbeſither Carl Frle⸗ 
drlch Krauſe zu Tammendorf. Desgleichen des Schuldners: der Seiffen ſieder Carl 
Wilhelm Häuſch hieſelbſt. Capitalsſumme: 800 Rihlr. Benennung des verpfäne 
deten Grundſtücks: das Hans ſub No. 93. hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 11. und Recognition vom 18. Jull 1810. Desglei⸗ 
gu 821 n ue den 11. Juli 1819, Bemerkungen: Extrahent, der Freibauer⸗ 

utsbeſitzer Krauſe, N x \ 

N05. Benennung des Gläubigers: die Melchovlusſche Vormundſchaft zu 
Haynau. Desgleichen des Schuldners: die verwitt. Barbara Reichpietſch geborna 
Menzel, jetzt Joh, Gottf. Bledermann. Capftalsſummme: 12 Rthlr. Benennung 
des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Haus ſub Nro. 186. der alten und No. 161% 
der neuen Hypothekenbücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: ex obligatione vom 
25. Februar 1760. Desgleichen der Eintragung: den 29. May 1768. Bemer⸗ 
kungen: Extraheut, der Tuchmacher Johann Gottfr. Biedermann. f 

No. 8. Benennung des Gläubigers: Das kathollſche Riechen ⸗Fundutlons⸗ 
Aexarium und der verſtorb. Curatus Scheer zu Haynan. Desgleichen des Schuld⸗ 
ners: der Strickermeiſter Wagner, jetzt Seilermeiſter Frledr. Wilhelm Kaulpetſchke. 
Capitalsſumme: 158 Rihlr. 10 fyr. Benennung des verpfändeten Grundſtäcks: 
das Haus ſub Nrp. 161. der alten und Nro. 135 der neuen Hypothekenbüͤcher 
bieſelbſt. Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 18. April 1798. Desgleichen 
der 1 58 den 18ten April 1798. Bemerkungen: vide Grundacten des 

auſes Nro. 135. “ ul“ 
5 o. 9. Benennung des Gläubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Fr 
Withelm Bois hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbrſizer Ge 
Frledrich Wilhelm Höfig. Capſtalsſumme: 2670 Reh, Benennung des 
pfaͤndeten Grundſtücks: das Vorwerk ſub Nro. 3. in der Nieder ⸗Vorſta sm 
atum der Ausſſtellung: das Duplicat des Etbvergleichs vom 15. und Hypotht 
ken ⸗Schein vom 29. May 1793. Desgl. det ung: d. 29, * 


um, Ne. 10, Benennung des Glärriners: Der Borwerfähefiger George Faenich 
e ee a Ra 


3 hieſelbſt, „Desgl, des : der Vorwerksbeſitzer George 
11 ae e une 579 Kitt Benennung des verpfän⸗ 
Acke 


„Feten Grundſtücts: 6 Scheffel Acker alt Maas, ſub Nro. 2. an der Gollſchauer 
Strate hieſelbſt Datum der Austellung: das Duplikat des Kaufs vow 13. May 
3793; Desgleichen der Eintragung den 29. May 1793 er 

. Ne, 11. Benennung d45,Giläubigerds, Der yerfiörb,. b 
2 d Flotſchke bieſclbſt. Heeg. des Schuldners: der Bader Carl Friedrich 
„ RMoͤhrieht, jetzt Gerichts ſcholz Leuſchner zu Vorhaus. Capltalsſumme: 106 Rthlr. 


enennung des perpfagdenu Grundſtügs: 3 Scheffel Acker Nro. 36. auf dem 


Vincent⸗Riedelſchen wüſten Gute. Datum der Ausſtellung: Hypotheken⸗Inſtrument 


den 2 ay 1793. 8 
laͤübigers : Der ee ne Johann 


vom 23, May 178907, Desgleichen det Eintragung: den 23. May 1789. Bemer⸗ N 


kungen: der Bader Roͤhricht iſt Extrahent. 


No. 12. Benennung des Glaubigers: Die Johann Chriſtoph Rennerſche Cu: 


tatel zu Burglehn. Desgl. des Schuldners: der Schmidtmeifter Samuel Gottlieb 
Neumann zu Nieder⸗Blelau, ſonſt George Heinrich Ismaun. Kapitals-Summe: 


0 Rib. Baeuenaung des verpfandeten Grundstücks: die Freigärtnerſtelle No. 12. 


Im Nieder⸗Blelau. Datum der Ausſtellung: Hypotheken⸗Inſtrument vom 12. Aus 


guſt 1800 und 26. Zuli 1805. Bemerkungen: der Schuhmacher Renner zu Burg⸗ 


lehn ft. Extrahent. 


No. 13. Benennung des Gläubigers: Die 5 Kinder erſter Ehe des Haͤuz⸗ 


lers Gottfried Knoll zu ſſädtiſch Biſchdorf. Desgl. des Schuldners: der Häus⸗ 
tler Gotif. Knoll zu ſtädtiſch Biſchdorf, jetzt deſſen Sohn Joh Gottlob Knoll. 
„ Kapitalsſumme: 52 Nhl, 48 fps, 11. Benennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 
stücks die Häuslerſtelle No, 8. zue ſtädtiſch Biſchdorf- Datum der Ausſtellung: 
die ‚Recognition vom 3. Februar 1801. Desgl. der Eintragung: den 3. Februar 
1801. Bemerkungen: der Häusler Gottf. Knoll in Reiſicht iſt Extrabent. 
No. 14. Benennung des Glaͤubigers: Der Brauer Jeremias Roſemann 
u Vorhaus ex eeſſione der Erben des verſtorb. Weinhändler Lauterbach.  Dert, 
des Schuldners: der Sattler Johann Chriſtlau Schenkowitz, jetzt die fepatirte 


Handels frau Rämpffel bieſelbſt. Capitalsſumme: 100 Rihlr. Benennung des 


verpfändeten Grundſtücks: daß Haus ſub Nro. 150. der alten und No. 124. der 
ren euren Hypothekenbücher hieſeſbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken Ins 


au ſttument vom öten December 1786, und Ceſſion §ten Auguſt 1794. Desgl. der | 
elkintragung: den 6. December 1786. und g. Auguſt 1794. Bemerkungen: Extra⸗ 


bent, Herr Roſemann. 


No. 15. Benennung des Gläubigers: Der Kaufma u Herr Alt, jetzt def 2 


een Wittwe Johanne Elegugre geb. Pfeiffer. Desgl. des Ehußhers: der Acker⸗ 
io Wefiger George Friedrich Stöckel jetzt Veruntebeſther Schmidt zu Contadsdorf. 
Capitals ſumme 200 Benemung des verpfändeten Cſcundſtücks: die freie 
Ackerſtelle ſub Nro. 3. zu Contadsdorf. Datum, der Autsſtellung; as Hppothe⸗ 
zeken⸗Inffrument: vom 5. Februar 1801. Desgl. der Eintragung! den 5. 

na gak. Bemerkungen? Erttahent, Frau Kaufmann Alt. 

No. 16. Benennung des Gläubigers: Die Frau Magdalena Dorotbee vers 


„ achl. Doctor Barchewitz, geb. Mehl, bieſelbſt. Desgl. des Schuldu rs: der Fleiſch⸗ 5 


AE 


Februar 


hauer⸗Ober⸗Aelteſtar-Ephtalm Gotthold Schubert, jetzte Cars, Pieſemuth. er 
W 0 


— (87165 


Capitals⸗Summe: 30 Rtih. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Haus 
ſub Nro. 45. der alten und No. 42. der neuen Hypotbekenbücher hieſelbſt. Dar 
tum der Ausſtellnng: Convent.⸗Hppothek vom 15. Juni 1771. nebſt Scheln vom 
azten December 1771. Desgleichen der Eintragung: d. 13. December 1771. Be⸗ 
merkungen; Fleiſchhauer⸗Aelteſte Prieſemuth iſt Extrahent. f 

Nro. 17. Benennung des Gläubigers: Die ſeparirte Chriſtiane Elliſabeth 
Hennig 5 Helurich hieſelbſt. Desgleichen des Schuldners: die Marle Eleonore 
verwit. Wieland, jetzt Seiffenſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 150 Rtblr. 
Münze. Benennung des verpfaͤudeten Grundſtücks: das Haus ſub No. 100. der 
alten und No. 93. der neuen Hypothekenbücher bieſelbſt. Datum der Ausſtellung: 
das Hppotheken⸗Inſtrument und Schein vom 15. Juli 1801. Desgleichen der 
Eintragung: den 15. Juli 1801. Bemerkungen: die ſeparirte Schumacher Hen 


nig iſt Extrahent. 


Nro, 18. Benennung des Glaͤubigers: Die feparirte Chriſtlane Elifaberf 
Hennig geb. Heinrich bieſelbſt. Desgl. des Schuldners: die Renate verwitt. Huhn, 
eb. Ladebach, jetzt Seiffenfieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 100 Rth. Münze 
neunung des verpfaͤndeten Grundſtücks: das Haus ſub No. 93. bieſelbſt. Das 


tum der Ausstellung: das Hppothekeninſtrument und Schein vom 1. — 2. Apıld 


| Datum der Ausſtellung: 
de 


1806. Bemerkungen: die ſeparirte Schumacher Henning iſt Ertrabent, 

No. 19. Beuennung des Gläubigers: Die Ernſt Kurts ſche Curatel, Poſa⸗ 
mentier Ernſt Kurts bie ſelbſt. Desgl. des Schuldners: die verehel. Bittermann 
geb. Droſſig, jetzt Fleiſchermeiſter Ernſt Friedrich Geisler. Capitals⸗ Summe: 
150 Rihlr. Benennung des verpfandeten Grungſtücks: auf den 4 Schfl. Acker 
fub Nro. 16, am Blelauer und Tſchirbsdorfer Wege und die Scheuer Nro. 285. 
Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 30. Juli 1777. Desgl. der Eintragung: 
den 30. Juli 1777. Bemerkungen: Extrahent der Fleiſchermeiſter Geisler. 

Nro, 20. Beuennung des Öldubigers: Der Poſtor Beyer zu Hermsdorf. 
Desgl. des Schuldners: Johann Gottlieb Scholz, jetzt venwitt. Kindſcher, geb. 
Glaͤſer, zu Burglehu. Capitalsſumme: 100 Rihlr. Benennung des verpfände⸗ 
ten Grundſtücks: auf dem Haufe ſub Nro. 9, zu Burglehn. Datum der Aus⸗ 


ſtellung: Ceuſens vom 20. September 1786. Des gl. der Eintragung: d. 20, Sey⸗ 
tember 1786. Bemerkungen: Extrahent der Herr Juſtlzrath Scheurich. 


No. 21. Benennung des Glaͤubigers: die Kinder des Vorwerksbeſigzer Bun 
zel aus erſter Ehe, er Rofine, Carl Gottlieb, Chriſttane Eliſabeth und 
Wilbelm Gottlob. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer Johaun Gott 
lieb Bunzel zu Conradsdorf. Capttals⸗Summe: 664 Rthl. 5 ar. 4 pf. Des 
nenuung des verpfaͤndeten Grundſtücks: auf dem Vorwerk des Gatilich Bunzel 

Conradsdorf ſud No. 372. der alten und No. 2. der neuen Hypothekendüͤcher. 

Gb Rete. vom 2, April 1800. und Hypothekenſchein 

eodem. Des gl. der Eintragung: d. 2. April 1800. Bemerkungen: die Ge 
ſchwiſter Bunzel find Extrahenten. f 5 h 

No, 22. Benennung des Glaͤubigers: Die Roſine Dorothee Ellſabeth der⸗ 
ehl. Vorwerksbeſiger Schiller, geb. Maywald und ihr Vater Vater Johann 
Gottlieb Maywald. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer Carl Sott⸗ 
fried Schiller hleſelbſt. Capitals Summe: 600 RNthl. Benennung des verp fan 
deten Gruudſtücks: auf dem Vorwerk des Carl Sottf. Schiller No. 4. — 
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Datum der Aang Ranfeontrac vom igten und Pppotheken⸗Scheln dom 
09. December 1613. gl. der Eintragung: d. 29. December 1813. Bemer⸗ 
kungen: dle verehl. Vorwetks⸗Beſitzer Schiller If Extrahent. 
a B. Noch ul che beahlte Septet i e. 
1. Benennung des Gläubigers: der Schoͤppenmeiſter und Seifenſi der Scholz 
bleſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Aderbrfiger Johann Sottſr. Prenzel, jetzt 
Stellmacher Joh. Sotift. Scholz bieſelbſt. Copitals E umme: 300 Mrbl. Benen⸗ 
gung des verpfändeten Grondfläd: das Haus No 263. der alten und No 2 39. 
der neuen Hypothelen⸗ Bucher, nebſt 3 Schſt Acker in der Nieder Vorſladt No. 5. 
bleſrlbn, zwlſchen dem Zeuch ner Graben und der Viehgoſſe. Datum der Ausſſel⸗ 
lung: das Hypotheken. Inſtrument vom 12. April 1793. Desgl. der Eintragung: 
den 13. Apell 1793. Bemerlung: die Selffenſieder Scholzſchen Erben find Er 
trahenten. 

II. Benenung des Gläubigers: Die Fran Paſtor Glotz zu Kreibon er ceſſtone 
der Boͤttchermeiſter Chriſtlan Gottlob Oreſcher bieſelbſt. Desgl des Schuldners 
der Ackerbeſitzer Johann Gottfried Helbig, letzt Johenn Gottlieb Vietze bie ſelbſt. 
Capitols Summe: 100 Rihlr. Benennung des verpfändeten Grundſtuͤcks, das 
Haus ſub No. 279. der alten und No. 256. der neuen Hypotheken⸗Buͤcher hleſeldſt 
und dle 3 Schfl. Acker ſub Ro. 16. des Vleent Ridelſchen wüſten Gutes. Datum 
der Ausſtellung: die Pppotbek vom 11, Januar 1799. und Ceſſiou vom 1 April 
1800. Oesgl. der Eintragung, den 11. Jongar 1799. und Iflen April 1800. 

rkung: die Demoiſehe Glotz in Kreib:u if Extrahent. III. Beunung des 

Me: Die Demolſelle Helene Renate Glog zu Rreibatı, Desgl. des Schuld» 
„der Chrirurgus Friedrich Röhricht, jetzt deſſen Sohn Car! Roͤhricht. Capl⸗ 
tald. Summe, 100 RNihlr. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus 
ſub No. 73. hleſelbſt, nebſt Badegerechtigkeit. Datum der Ausſtellung: das Hy 
potheken ⸗Inſtrument vom 23. October 1807. hedſt Schein vom a. Novbr. 4. a. 
Oesgl. der Eintragung: den 23 October 1807. Bemerkung: die Demolſille Glog 
ka Krelbau iſt Extrehent. 

IV. Benennung des Glaͤubigers: das kathollſche Klechen ⸗ Atrarlum bleſubſt. 
Des gl. des Schuldners: der Strumpfwirker Johann Franz Wellmann, jetzt Sati⸗ 
lermeiſler Chrifloph Auguſt Klechderger. Capitals⸗Summe: go Rihl Benennung 
des verpfängeten Grundſtͤͤcks: dos Haus ſub Na. 316. der alten und No. 294. 
der neuen Oppothelen · Bücher bleſelbſt. Datum der Uusflelung: das Hypotde 
ten -Juſirument vom 30, Decbr. 1791. Desgl. der Eintragung: den 30. Drehs. 
1791. Bemerkung: Extrahent il das Kirchen» Collegium. 

V. Benennung des Släublgers: Die Doctor Cramerſche Sandation der 
hleſigen katholiſchen Kirche. Desgl. des Schuldners: der Ackerbeſitzer Johann 


Chr. Röfel, jetzt die Marie Rofige verwitt. Prenzel, ged. Röſſel. Capitals 
Summa 
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Summe 80 Rthl. Benennung des verpfandeten Grundſtäͤcks; die vorſtädtſſche 
rate ſub No. 265; Der a und Rue a. e wache 9 5185 
Was 8 Hr de Cue . 8 0 be ut “0 
u. er 1 * „der Eintragung: 2, De = 1 ing: 
Ertrabent if das we f 15 en : 7 cher 3 
VI. Benennung des Gläubigers: Der Furotus Scheer bei hieſiger kothol. 
Copelle. Desgl. des Schuldners: der Seiler Anton Tangek, jetzt deſſen Sohn 
gleichen Namens. Capitals Summe: 25 Rihl. Benennung des vitpfändeten 
SGrundſtuͤcks: dos Haut In ber Ober Bort bleſelbſt ſub No. 273. der alten und 
No. 218. der neuen Hypotheken Bücher. Dotum der Austellung: die Recog⸗ 
nitlon vom rr. Juni 1773. Desgl der Eintragung: d. Ir. Junt 1773. Bi⸗ 
merkung: Extrahent if das Kirchen Collegium. — - 
VII. Benennung des Glaͤudlgers: der Handelsmann Ult hieſelbſt, jetzt d ſ⸗ 
‚fen Wittwe Johanna Eleonore geb. Pfeiffer Desgl. des Schuldners: der Horn⸗ 
Orechslermelſter Johann Grau, jege die ſeparlrte Ateſſe -Auffiher Anſorge, ged. 
Wopzeck bleſelbſt. Capltals Summe: 200 Rtbl. Benennung des verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcks: das Haus ſub No. 1 T. der alten uno Mo. 9 der neuem Hypotheken; 
Bücher hleſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hppotheken⸗Inſtrument und Scheln 
vom 26. September 1797. Desgl. der Eintragung: d. 26. September 1797. 
Bemerkung: die verwit. Frau Kaufmann Alt. N 
VIII. Benennung des Gläubigers: Der Gerichtsſcholz Storge Helurlch 
Homſch zu Amts- Blelau, fitzt deſſen Enkelkinder die Flelſcher Peſchelſchen Minorens 
nen zu Vorhaus. Desgl. des Schuldners: der Frelhäusler George Den te 
mann, jetzt Schmiedemeiſter Neumann zu Nieder» Bielau. Eopftals⸗ Cee 
200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtücks: die Freſſtelle ſub Io . 
zu Nleder⸗Blelau. Datum der Ausſtellung: der Hppothikenſcheln vom 26. Jull 
1806. Desgl. der Eintragung: den 26. Julp 1807. Bemerkung: Extrahent 
die Gerlchtsſcholz Hamſchſchen Erben Were Piz; 
IX, Benennung des Glaͤubigers: Der Freybauer Krauſe zu Tammendorf. 
Oesgl. des Schuldners: der vorſtäͤdtiſche Hausbeſitzer Johann Gottlieb Bierbaum, 
ſonſt. Capitals Summe: 150 Rihl. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks; 
das vorflädtifhe Haus ſub No. 26. a; der alten und No. 236; der neuen Hypo 
thekenbuͤcher bleſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken Inſtrument und 
Schein vom 31. May 1799. Desgl. der Eintragung; d. 31. May 1799. Ber 
merkung: Erteabent iſt der Bauer Krauſe. ee 
X. Benennung des Glaͤudigers: der Bauer Carl Ftlebrich Krauſe zu Tam⸗ 
mendorf. Desgl. des Schuldnes: der Schloſſermelſler Johann Weiß, jetzt Carl 
Go tiſr. Klein Capitals⸗Summe: 10 Rib. Venennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 
Räder das Haus ſub Nro. 75. hleſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Done 
2 a el 
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ten Inſttument dem 16: und oyvetbeten ; Scheit dom 67. Auzuſt 1805. Dedat 

ber Eintragung: den 26. Auguſt 1805. Bemerkung: Erttapent iſt der Dauer 

Klaue. Sapnan den äften Jun 1827. 
Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 

Her AVERTISSEMENTS. 

„ eteslau. Ein kautton fäblger Pächter ſucht im Oelsſchen, Bernſtaͤdt⸗ 
ſchen, oder bleſiger Umgegend elne Guts pachtung von 1000 bis 1500 Rehlr. iu 
"antriten. ' 

„ Breslau. Jemand der von einer hohen Perfin, mlt dem Elnkouf von 
alten Waffen beauftrogt iR, wünſcht ſolche, die ſich ſowohl durch ihre Antiquität, 
als durch eln glänzendes Atußere auszelchnen, ſowohl in Sammlung als einzeln 
einzukaufen. 

) Breslau. Eine hieſige achtungs werthe Familie erblethet ſich Kinder oder 
Pllegebefoßtene unter ſehr blülgen Bedingungen in Venfion zu nehmen, Die zugleich 
dep einst kleinen Vergütigung Theil an franz. Unterricht nehmen können, 

„) Breslau. Kür elne wipafaftiich wohlgeblldete junge Perſon, welche 
der franz. Sprache völlig maͤchtig iR, und ſich der Bildung elnes 14jährigen Maͤd⸗ 
chens unterziehen kann, iſt eln Engagement bey einer Hertſchaft in Pohlen nachzu⸗ 
. 

) Breslau. Ein wohl ergogener mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
Aber Menſch, wo möglid) von außerhalb Breslau, kann als Lebrling bey tiner 
biefigen bedeutenden Golanteris⸗ Handlung antreten. Naͤberes im Anfrage und 
Addreß⸗Bureau der Haupt » und Refidenjfiadt Breslau am Markt im alten Kath» 
hauſe No, 30. 

) Bredian. (upetbeker »Lehrlinge werden geſucht,) pohlniſch ſprechende, 
fir jmep Apotheken im Poſenſchru, desgleichen in einige ſchleſſche Offizin durch den 
Apotheker Meiſler, Urſullnerſtraße No. 2. 

Breslau. Zu vermtethen in den 7 Chutförſten am Ninge iſt ein Vers 
ktanfskeler ouf den Patadeplatz heraus, desglelchen elne Handlungsgelegenbelt im 
Hofk, wie auch Staflung auf 8 Pferde zu vermtethen und Termins Michaeli d. J. 
ju bezl hen. Das Nähere dep Elios Hein om Ringe Ro. 27. 

) Brestau. Ein goch fehr wohl beſchaffnet für neuere Compoſitlonen dor⸗ 
füͤglich eingerichteter Fliegel von Lindenholz iſt Mo. 50. anf der Schuhbrucke wegen 
"Mangel an Raum für einen Höch billigen Drei zu verkaufen, und das Nähere 
‘täglich fruͤb zwiſchen 8 dis zı in der erſlen Etage zu erfahren. 

) Breslau. um Ringe Mro. 19. 1 Term. Michaell, noͤthigenfalls auch 
eher, der erſte Stock, belebend aus 9 nem gemalten Stuben nebſt Zubsbör, Sta 
lung uad Wagenplatz zn oetmlethen. Das Nähere dep der Wirthln 
£ Sopßle Elifaberb Marſchel. 

N ) Dres 
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) Betsten,. Bey ©. B. Bog, Vorſteher einer Privat ⸗Lehranſtalt ie 
Breslau, Schuhbrücke No. 1a. iſt dle dritte Kleferung feiner Rechnungs aufgaben 
für 8% ſar. zu haben. Sie enthalten: 75 1 Aufgaben über die Rechnungs arten der 
Brüche. uder die welſche Praktik, Regel de Tri mit Brüchen, directe und ludi⸗ 


ttt Regel de Tri und Megel quingue; über Gefchäftdrehunng und Keitentechnung. 


Breslau Indem wir einem bochverehrten publikum gan; ergebeuſt ans 
zelgen, daß wir unſet bisheriges Local mit einem ondern in demſelben Hauſe, vorn 
pbrraus, und zwar mit demjenigen vertauſcht haben, welches zeliher der Herr Com⸗ 
merzienrath Gebauer Inne gehabt, unterlaſfen wir nicht unſere Ausſchnitt⸗ und 
Mode Woatenbandlung zu fernerer geneigten Aufmerkſamkelt zu empfehlen , und 
unſere Goͤnner und Freunde um die Fortdauer des geschenkten Vertrauens zu bitten, 
das uns ſehr ehrt, und welches wir durch eine blalge und pünktliche Bedienung 
dankbar! zue rwledern bemüb: ſeyn werden. 

Kiepert und Teichſiſcher, om Kinge zu den flebrn Kurfifefen, 
„ Breslau. Weil ed eines Theils für den Lehrer eden fo unmöglich iſt, 
mehr als eine volle Stund hinter einander zu unterrichten, als ts andernthells dem 


Schuler unmöglich i, den Unterricht mehr als eine volle Stunde hinter einander 


zu empfangen, fo hat ein Muſiklehrer Gewiſſenbaftigkelts » und Bequemlichkelts⸗ 
halber mlt dem Fortepianos » Unterrichte die Einrichtung getroffen, daß er ihn in 
balden und 3 Viectelſ unden erthellt, je nachdem es die Zelt des Schülers erlaubt. 
Um die moͤglichte Ordnung bey der Sache halten zu koͤnnen, erblitet er ſich 
eine jeden in feiner Bebauſung zu unterrichten. Das Honorar für die halbe 
Stunde beträgt 4 fge., für 3 Vlertelſtunden 5 far.; für den Generalbaß beträgt 
das Honorar noch 1 mal, für den Clavlercompoſitions⸗ Unterricht noch zmal, für 
den Sangcompoſitlonsunterricht noch Zmal, für den muſikallſchen Inſormatlons⸗ 
Anwelſungsuntetricht noch mal ſoviel. Hierauf Mrflectirende belleden es unter 
verfiegelter Adreſſe N. . dem Antrage und Adteß⸗Buteau der Haupt⸗ und Re⸗ 

ſidenzſtadt Breslau am Markte No. 30, anzuzeigen. 
) Breslau. Da ſich das Gerücht Immer mehr verbreitet, als batten wir 
unſre Decateur-Anſtalt einem Anderm uͤberloſſen, fo ſehen wir uns veranlaßt, ſol⸗ 
ches biermit zu wlederlegen und zu erklaren: doß wir nach wie vor unferen Decateur⸗ 
„Geſchaͤſten, am Ritterplog im Trebnitzer Haufe ſeldſt vorſleh en, und feldige wle 

immer zu jedermanns Zufrledenheſt betreiben werden. Zugleich mochen wir bekannt, 
doß dep und wie bisber auch die roben Tuche In großen und kleinen Parthien, eine 
f beſondets ſchoͤne ZJurlchtung, ganz der nirderländifchen gleichkommend, erhalten, 
welches wir den Herren Tuchfodrlkanten hiermit im voraus zu ſichern; auch koͤn⸗ 
nen wir, da wir on Tuchrabmes und allen übrigen dozu erforderlichen einen Ueber ⸗ 

fluß Br „die ſchnellſte Befriedigung verſichern. 

ra au C. W. Koch et Sohn, 
ren * erſtet Otcattur, am n Aluerplag im Trebultzer bau. 


u 
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N 
Mittwochs den 29 Aug ft 1852. = 
Auf er. Königl. Majeſtat von Preußen zr. m 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


er re et arme zu No. XXXV. 


n re badhuen⸗ 
„ blefobere den 17. Auguſt 1827. Das ſub No. 90. ju Ninmerſsch 


im Bolkenhapnſchen Crelſe belegene, und unter die Jurisdiction des unterzelchneten 


Patrimontolgerichts gehörige, ortsgerichtlich auf 70 Rtblr. gewuͤrdigte Freyhaus 


Aotrd auf den Antrag der Reolgläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſiatlon 


In Termine ö den 27 ſten Nobbr. 5. J. 

Nachmittags um 4 Ubr in der Getichiskanzley zu Maywaldau an den Mei» und 
Deſtbiethenden oͤffentlich verkauft Kaufluſtige werden hlezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Regullrung der Bedingungen in Termino geſchleht, und die 
Tore zu jeder ſchicklichen Zelt im Buͤreau des unterzeichneten Juſtitlarii inſpiclrt 
werden kann. 
N Das Daertmonlalgeticht ber Nlamerſather Guter. = 2 


Glogau den roten Auguſt 1827, Die zum Nachlaß des ER 
Magers Johann Friedrich John gehörige, bey dem wormaligen hlefigen neuen Vor⸗ 
werk und der Straße nach Belhau belegene, auf Höhe von 1020 Rth. gerichtlich 
gewül digte Windmühlen Beſigung Ne. 16, fol, well der Kaͤufer derſelben Müller 
‚ Anton Garnal das dalüt gebotene Kaufgeld per 630 Rib. zu erlegen außer Stande 
iſt, von neuem öffentlich verkauft werden. Da nun blezu eln Biethungstermin 

“anf den agften Septbr. d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden, fo werden 
Kaufluſtige, welche zahlungsfaͤhlg ſind, aufgefordert,, ſich in bleſem Termine vor 
dem enennten Oeputirten Hertn Juſiizrath Regely in dem Stadtgerlchtsgebaͤude 


bieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch fegktimirte Be vol maͤch tigte elnzu finden, bre 


0 bey e und den Zuſchlag an den Meifl: und Beſtbletbenden zu gewaͤr⸗ 
igen. y Koͤnigl. Preuß. Land und Etabtgericht: 

Rimptſch den 27 ſten Juli 1827. Auf den Antiag eines Realgläuti 

gers ſoll die ſub No. 43. zu Bangenöls Nimpiſchſchen Creiſis belegene, nach der an 


unſerer Gerichts ſite und im Kretſcham zu Langenoͤls aus haͤngenden Tore auf 


884 Moon. 17 lor. . abgeſchaͤtt Blaſcherip, im Wege der een 
Sub⸗ 
mal - 


| 
5 1 
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Sattafanon öffintilch an den Melt» und Perbierhenden verkauft werden. Wir 
laden beige und zablungsfaͤhige Kaofluſtige ein, in dem auf den a9 ſles October 
t. Vormittags 9 Uhr im Kreiſq am zu kong enoͤls ongrfegtem einzigen Verkaufs ter- 

mine ihr Gebothe abzugeben und den Zuſchlog zu gerwärtigen. _ a 

2 ' Königl. Preuß. Lond - und Stadtgericht. 

9 Frankenſtein den sten Auguſt 1827. Die zu Dlttmanns dorf hleſigen 
Kreiſes gehoͤrige, um 3600 Rthl. erkauſte ſogenannte Getermühle, ſol auf den Anz 
trag des Beſitzers oͤffentlich au den Melfttietbenden verkauft werden, und iſt dazu 
eln einziger Termin auf den 29. October d. J. Nachmittags 2 Uhr in unſerer Ge⸗ 
lichtskanzletz anberaumt worden, zu dem wir alle befig und zadlungs faͤhige Kauf⸗ 
lustige mit dem Bemecken einladen, daß die Kaufsbedingungen nebſt der nähern 
Beſchreidung des zu ſubhaſttrenden Grundſtuͤcks zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
bet uns, als bel dem Extrahenten der Subhaſſatton eingeſehen werden koͤnnen. 

Das Kleutſch Dittmanasdorf Haunolder Gerichtsamt. 

ni eLandeshut den 27. Full 1827. Das unterzeichnete Königi: Bande und 
Stadt ericht bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Autrag elnes 
Realglaͤubigers das dem Gottlieb Hentſch el gehörige Haus ſub Nro. 49. zu Reichs 
Hennersdorf, welches nach der in unferer Regiſtrotur einzuſebenden Taxe, auf 

280 Ritt 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤſſentlich verkauft werten fol. Demnach 
werden alle Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤbige aufgefordert, in dem peremtoriſchen Ter⸗ 

ming, : den 30. October a. c. a 
Vormittags um io Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgeriches ⸗Aſſeſſor Röper 
in unſerm Parthetenzummer in Perſon zu erſcheinen, die Bedingungen der Subha⸗ 
ſtation zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt 
in ſofern kein ſtatthafter Widerfpruch von den Intereſſeuten erklart wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

„) Ober⸗Glogaun den 4. Auguſt 1827. Auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
biget haben wir im Wege der Executton die Subbaſtation der Mathlas Groͤblich⸗ 
ſchen Frelbauerſielle nebſt Kretſcham ſub Nro. 6. des Hypothekenbuchs von Dir⸗ 
ſchel witz, welche zu dieſem Zwecke gerichtlich auf 6520 Rihl. 22 far. = pf. Courant 
abgeſchaͤtzt worden, Dato verfügt, die Blethungstermine aber, und zwar, den 
erſtern auf den 24 October, den zweiten auf den 29. December d. J., den Dritten 
und peremtoriſchen aber auf \ 

den 27. Februar 1828. 

jdesmal des Vormittags 9 Uhr in unferm Gefhäfts -Eocale des hiefigen gräfl. 
Schloſſes angelegt. Dazu laden wir Kauflajlige zur Abgabe ihrer Gebothe mit 
dem Beifügen ein, daß dem Meiſtbiethenden der Juſchlag erebeile werden fol, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände einz Ausnahme zufäßig wachen. Uebrigens kann die Taxe 
au jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden 48 

FE Gerichts amt ber „ Ober ⸗ Glogau. 

.  ®)Ratibor den 8. Juni 1827. Da del dem hleſigen — — Ober⸗ andes 
gericht auf Auſuchen der Kaufmann Sophie Bbluls Adolpoſchen Erben die im Für 

ſtenthum Nelſſe und dem Kreife gleiches Namens beiegene Nn 
des Gutes Koppeuborf dedß Zubehör an den Melſibtelhend aid Pre 
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247 verkauft werden ſoll, und dle Diethungstermine auf den 22. Nodbr. 1827. 


en 27. Februar 1328,, und beſonders den 27. Mai 1828. jedesmal Vormittags 


u 10 Uhr auf dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht vor dem ernannten Depu⸗ 


Wer errn Ober, Landesgerichts⸗Rath v. Bllgenheimb angeſetzt worden. So 


wird ſolches, und das gedachte Erbp RR nach der davon durch den 
Kreis- Juſtizrath Soffner aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Ober, Lan⸗ 
desgerichts⸗Regiſtratur elugeſehen werden kann, auf 10,560 Rtbl. 10 ſor. a pf. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzqaͤhlgen Kauflu⸗ 
tigen bekannt gemacht, n Nachricht, daß bei erfolgter calculatoriſcher Rente 
fion der Taxe ein Monttum dahin gelogen worden; daß dei der Hafer Berech⸗ 
nung das Futter für 18 Pe far zehn Monathe berechnet worden iſt, und 
Daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch it, das Grundſtück dem 


Melſtotethendennn fehlt ar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein ko me den Ge⸗ 


bothe wicht weiter geachtet werden fol, in ſo fern nicht geſetzbiche Umſtaͤnde eine Aus 
nahme geflatten. | r 
Konig. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von enn, 
) Landes but den 6. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lande und 
Set ät e n ntmiß, daß auf den Antrag des Koͤnigt. 
Domalnenamts zu Gruͤſſau das dem Carl Mielſch zugehörige, auf go Rthle ges 
aͤtzte Haus ſub Nro. 81. zu Hermsdorf, Grüſſautſch, Öffentlich verkauft werden 


55 Alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, in dem perem⸗ 


- N 1 


toriſchen Termine den 31. October d. JJ. f i 

b . um ro Uhr vor dem San fand; und Stadtgerich ts⸗Aſſeſſor Rover 
‘ helenzimmer in Per ſon zu erſchelnen / die Bedingungen der Subhas 
ſtatlon zu vernebmen , Ihre Geborde abzugeben und zu gew 7 daß demnaͤchſt 
in ſofern Pr 3 ö n e e Fuefanten er 1 wied, der Zus 
2 d die cation an den Meifi- und Beſtbiethenden erfol erde. 
en een N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 88 


Bfestan den 22, Jun 1827. Auf den Antrag der Erben des verſter⸗ 
benen Kaufman Freege ſoll die guf der hiefigen Zucker⸗ Raffinerie ſtehende Nette‘ 


a ag., 1000 bis 1 100 Rithl. am Werth, im Wege der freiwilligen Subh 
ſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Bedi und Zablungsfähige du 0 
egenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſeizten 
ermine den 18. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke in unſerm Partheyenzimmer Nro. 1. zu erſchet⸗ 
en), die beſdndern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
„sernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
„ nächſt, nach eingeholter Genehmigung der Jntereſſenten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
e Befbicipenden erfolgen werde. be, e e 2.58 
en“ V Könige, Stadtgericht hleſtger Reſlyenz - A 
Dt Fi 2 t > 19 A 18 . Blankenſte. 
Breslau den igten May 1827. Auf den pair des Seiler Wespe, 
7 28. zum Nachlaß der e en Wespe gehörige und wie die an 


“4 Herichtsſtelle aus haͤnge | 
eee 11 72 Nihlr. 29 fr., nach dem Nutzungsertkage zu 
,, a ae Bor er Je 
Ae e ende g N 


4 „N 


usfertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach 
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mal angeſetzten Termine, namlich; den 


Vormittags um 10 Ubi vor dem Herrn Ju 
mer No. 1, zu exſcheinen, die beſonde 


haſtation daſelbſt zu vernehmen, hte Gebothe 


Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag des undi an 
den Meiſt und Beſibiethenden nach er 11 der Sannertſchen 
Realgläubiger erfolgen ſoll. Die Taxe des Grundſtüͤcks kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
, f Das Armenruher Gerichtsamt. | 
Oppeln ben 2iſten Juni 1827. Da auf Aufuchen eines Real⸗ 
Creditors das dem Korbmacher Thomas Stronczek zugehörige, in der Oder⸗ 
Vorſtadt ſub No. 51. belegene Haus nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethen⸗ 
den oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und die Biethungster⸗ 
mine auf den Zoſten Auguſt, | | 
Aa auf den 28ſten September 5 
nt. und auf den zoſten October 182797. 
jedesmal Vormittags um 9 Ubr auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichts⸗ 
Saale vor dem ernannten Deputirten, dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Affeffor 
Hen. Lange angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes 1 5 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche in der hieſtgen Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 649 Rthl. 5 ſgr. nach dem mas 
terielen Werthe gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht; daß im letztern Biethungs Termine, welcher 


8 peremtotiſch iſt, das Haus dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen wer⸗ 


den ſoll, in ſofern nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme Heftatten, 
Aönigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 7 
as 


—ͤ— ——— — — — 
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air nen  dun Auinn ae * Ie SE SU Sieden e ee: 
Nuauet ben 10. Full 4827, Von dem Könkgl. Bands und Stadtgerlit zu 
Jauer wird die zum Nachla 0 e Däre Franz Carl Schneider ge⸗ 
boͤrige, zu obe dad Red, 69. belegene Angerhäuslerſtelle nebſt Garten und 
den Acker, welches zuſammen works gerichtlich auf 362 Rthl. 6 für 8 pf. ad» 
geſchaͤtz worden, in Termino N 
den 19. September c. Vormittags um 10 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine ſubhaſttrt, wozu Kaufſuſtige hiermit eingeladen 

werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
eiebenthal den ıgten Juni 1827. Daß unterzeichnete Gericht bringt 
blermtt zur offentlichen Kenntniß, daß die zu Folge bei Klein⸗Roͤrsdorf Föwenberge - 
ſchen Erelſes fub No. 142. belegene Waffermühle des Johann Gottfried Scholz nebſt 
dazu gehörigen Grund und Boden, fo nach der gerlchtlichen Taxe auf 3212 Rthl. 
12 (gr. gewürdigt worden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden fol. Beſſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauffuſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Llcitation anberaumten Ter⸗ 
minen te den zten September a. c., 

den zꝛ9ſten October a. c und 
a 1585 den aßſten December a. c., 
von denen der letzte peremtor iſch iſt, . um 21 Uhr ibre Gebothe abzuge⸗ 
den und nach erfolgter Zuſtim mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtänds eine Ausnahme nds 
thig machen. Koͤnlgl. Land: und Stadtgericht. 


2 elebenthal den 18ten Jun 1827. Das unterzeichnete Gericht bringe 
blermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß dos zu Schmottſeiffen Loͤwenbergſchen Ereis 
ſes ſub No. 376, belegene, dem Feledrich Lauge bisher zugehörige Bauergutb, wel» 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 2270 Rıblr. 10 far. Cour. gewürdigt worden, 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton öffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und 
1 Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Eicitation ans 


raumten Terminen: ’ 
den zten September a. c., 
den zgflen Octoder a. c. und ü 
e den asſten December a. c., f a 
von denen ber letzte peremtoriſch it, Vorntittags um 11 Uhr in hleſiger Amtsſtelle 
= Sante — — nach — Ae —— 2 — > 
ag an den Meiftbierhenden zu gewaͤrtigen ern nicht e Um e 
eine Ausnahme nöthig machen. f en Yu AR: 5 
Königl. Preuß. Land s und Stadtgericht. RT 
Strehlen don 55 Jult 1827. Es fol die zum Nachlaſſe des zu Stra⸗ 
chan geſtorbenen Gaͤrtners Gottlieb Hellmann gehoͤrige, ſub No. 9. daſelbſt gele⸗ 
gene, localgerichtlich auf 860 Rtbl. 28 far. 4 pf. gewürdigte Gärtnerſtelle, Be⸗ 
bufs der Erbehellung auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtatlon verkauft werden. Darzu baden wir einen Biethungs⸗Termin peremto⸗ 
tiſch auf den 1iten Octbr. a, c. B. M. 10 Uhr anberaumt, und werden Kauflu⸗ 
flige, Beſitz⸗ und Zahlungs fäbige blerdurch vorgeladen: alsdann ver uns auf 
dem guts herrlichen Schloſſe zu Kandan in Perſon ſich einzufinden, und zu gewäar⸗ 


tigen, 


J 


„ = 
igen, daß dem Welſt⸗ und Beſiblethendblelbenden diefer Fundus nach erfolgte 
Kanfaciders Berichtigung adjudicht re # 2 De ve 
ie ee , . e ;." 
 .. Banermwig den igten Juni 1827... Die ſub üg br Stad 
Katſcher belegene, dem Kaufmann Ignatz Welß gehörige Bürgerpoſſeſſion, beſte⸗ 
bend a, aus dem auf der Kirchgaſſe gelegenen Hauſe nebſt Stallung und Zube hört 
b. aus drey im Ebrenberger Felde gelegenen ſogenannten Durchſchlag⸗Aeckern von 
12 großen Scheffeln Ausſaat, welche am Arten Juni c. auf 2291 Rtbl. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzt worden, foll lm Wege det Execution öffentlich an Meiſtbiethenden 
verkauft werden, und es werde desbalb auf den aßſten Auguſt bus as ſten Octo⸗ 
der c. in das ſtadtgerichtliche 6 bäftszimmet zu-Bauerwitz, beſendets aber zu 
dem auf den agſten December e. früh 10 Uhr angeſetzten petemtoriſchen Termine 
ln das ſtadigerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher, beſitzfaͤhige aufluſtige zuf 
Abgabe der Gebothe, zugleich aber auch, da das Hppthekenweſen zu Katſcher no 
nicht vollſtaͤndig regulirt iſt, die etwanigen unbefannten Realprätendenten, u 
zwar mit der beziehungsweiſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Mule ende 
ohne Rück ſicht auf ſpaͤtere Gebothe der Zufchlag ertheilt werden wird, daß 
die . e bias mit allen 751 1 1 
en an dieſe Poſſeſſion für immer präcludlrt und lediglich an dle Perſon, ihre 
: Chinas werden verwleſen Weite Die Taxe W eee 1 

der ſtadtgerichtlichen Regiſtratur zu Bauerwitz eingeſehen werden,, 
x SEN nn: Köulgl. Gericht der Stadt Bauerwltz und Kütſcher. 
Prittſchen den roten Juni 1827. In Gemaͤßheit Requifition des 
Gerichtsamts Schieroslawitz und Woislawitz ſollen auf Andrang eines Glaͤu⸗ 
bigers die der Muͤller Froſch in Woiskawitz gehoͤrigen, auf Roſchkowitzer 
"Grunde unter 2 beſondern Hypotheken⸗Nummmern gelegenen Grundſtücke, bes 
ſtehend in einer Wieſe im Taxwerth von 3 6 Rthl. und in circa 9 Breslauer 
Scheffel Acker im Taxwerthe 180 Rthl. nothwendig ſubhaſtict werden, wozu 
beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer zu dem ein für alle Mal guf den 
A2⁊oſten September a. e. 1 

früh um ro Uhr anſtehenden Termino ſubhaſtatlonis nach Roſchkowitz ins herr ⸗ 
ſchaſtliche Wohnhaus vorgeladen werden, mit der En dem der 
die beſten Bedingungen offeriren wird nach erfolgter Genehmigung des Real⸗ 
Gläubigers der Zuſchlag geſchehen ſoll. Tare und Kaufs ⸗ Bedingungen 
find in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamis zu jeder Zeit in Erfoh ⸗ 


DI bringe e a data: eee 
Das Geichtsamt Roſchkowis in sun. oc 
SGuhrau den 1 6ten Juni 1827. Das v. Adelſteinſche Haus der 

Stadt No. 14. mit Zubehör, taxirt auf 116% Rthl., welches in einem 

Wohnhauſe, dabei befindlichen Garten nebſt Hofraum und einem Hinterhauſe 
nebſt Stallung und Wagentemiſe und Holzſchuppen beſteht, 1 im Wege der 
nothwendigen Subhaſtakion zufolge Hohen Reſctipts Eine ing re 

ine . 


drı: 2 
Ain 
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löl "Dber’ Landeögerichts von Schlefien zu Bresſau de dato den zten Yprif 
c. a. in der von Liſienhoff Adelſteinſchen erbſchaftlichen Liquidations-Prozeß⸗ a 
Sache in Zermino peremtorio den 2aften Septbr. c. a. V. M. 10 Uhr an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proc'ama aufgefordert, in dieſem 
Termine auf dem Gerichtszimmer des unterzeichneten Königl, Stadigerichts 
zu erſcheinen, ſich als zal ſungs faͤhig alsbald gehoͤrig zu legitimiren, die Ber 
dingungen der Subhaſtation daſelbſi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, infofern nichts Rechtliches im Wege 
ſteht, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober Landesge⸗ 
richts zu Breslau, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Die Taxe kann in der Regiſtratur nachgeſehen werden. Uebrigens 
ſoll, nach gerichtlichet Erlegung des Kaufſchillings, die loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, wie auch der leer auegehenden Forderungen und zwar 
der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inftrumente 
bedarf, verfügt werden. Re 3 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Fürſtenſteln den aten May 1827. Die zu Daͤtzdorf Bolkenhapner 
Krelſes ſud No. 2. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichts 
kretſcham zu Daͤtzdorf zu infpicirenden Taxe gerichtlich auf 1866 Rehlr. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Chriſtian Gottlieb Gruͤtinerſche ſogenannte Buſchmühle und Freihaus, 
ſoll auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in den auf den ızten Juli a. c., den 1gten Auguſt d. J. und den 13ten September 
d. c. Vormittags 10 Übr anderaumten Terminen, von welchen der letztere perem⸗ 
toriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, von welchen die erfien beiden bier und 
der letzte im daſigen Gerichts kretſcham abgebalten wird, zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
dothe zu erſchelnen, und bat ſodann der Melſ⸗ und Beſtbiethende, nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, wenn nicht gefegliche Umftände ein Nachgeboth zuläßig . 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. 8 
. Gerichtsamt der Herrſchaſten Füͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. f 5 | i 
Oblau den a25ſten May 1827. Auf den Antrag eines Realgläudigers if 
die Subbaſtation des Michael Gimmerſchen Bauergutes 2 10. zu Gußßen, nebſt 
ubehör, welche im Jahre 1827. auf 2501 Rihl. 2 far. 6 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch 
„in den angeſetzten Biethungsterminen den 24ſten Septdr a. c. Vor: 
— um 9 Uhr, den a6ſten Novbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr, beſonders 
aber in dem letzten Termine den 30. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem er. Lands und Stadtgerichts » Aſſeſſor N Cimander im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten, und mit gericht⸗ 
licher Sorclal Vollmacht verſehenen Maudatat zu erſcheinen, die Bedingungen 
des 


— (37280 — 
des Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und zu ge⸗ 
eſtblethen⸗ 


wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbie 
den, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ni 5 
* Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 
Neiffe den 9, Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der Rothgaͤrber Heinrich Hanel hieſelbſt durch das Erkennt⸗ 
niß erſter Inſtanz de publirato 26. Juni 1827. für einen Verſchwender erklart wor⸗ 
den iſte, und zugleich ein Jeder hiermit gewarnt, demſelbem fernerhin Etwas zu 
leihen oder ſonſt mit ihm Verträge zu ſchlleßen. 
Koͤnigl. Preuß. Furſtenthumsgerlcht. Die 
) Dder» Slogan den zıflen Auguſt 1827. Da Eine Koͤnigl. hochloͤbl. 
Regſerung von Oberſchleſten zu Oppeln gegen den verſchollenen Lorenz Glombiga 
aus Schrelbersdotf die Con fiscattonskloge erhoben hat, fo If das Verfahren auf 
Todeserflärung des gedachten Lorenz Glombttza ſiſtlet, und der von uns mittel 
Edietal Vorladung vom 18. May dleſes Jabtes zu ſeiner, fo wie ſelner etwa jus 
tuͤckgeloſſenen Erben oder Etbnehmer⸗ Vernehmung auf den 17 ten Februar 1828. 
aufgehoben worden, welches den Vorgeladenen zur Nachricht bekannt gemacht wlrd. 
N Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Oder ⸗ Glogau. 
5 u Schwand * Ju ik. 
Wo blau den 2. Junk 1827. Die von dem verfiorb". bürgerlichen Bäder 
meiſter Wilhelm Ogrowskyſhieſeldſt binterlaffenen Grundſtücke, als: das braube> 
rechtigte ganz maſſive Haus No. 111 dle dazu gehörige Scheuer in Pohlniſchdorf 
das Ackerſtuck Ro. 117. und die Wieſe No. 134. erfter Theilung, die Ackerſtücke 
No. 149. und 181. nebſt der Wiefe No. 416. zweiter Thetlung, ſo zuſammen auf 
1180 Rthl; gerichtlich abgeſchuͤtzt worden, ſollen Behufs des erbſchaftlichen Llqul⸗ 
dationsproceßes in dem auf 13ten Juli, 13ten Auguſt und peremtorte den ızten 
September 1827, Vormittags zum 10 Ubr auf dem Hiefigen Rathhauſe gerichtlich 
ſubhaſftret werben: Zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge werden demnach zu Abgedung 
ibrer Gebothe bekannte und unbekannte Real- und Perſonal⸗Glaͤubiger zur Liqul⸗ 
dation und Juſtiſication ihrer Forderungen am dem letzten Termine fab poͤng prä⸗ 
eluſt Hiermit‘ vorgeladen. Koͤnigl. Stadtgericht; 
Reuſſendorf den ıgten Juni 1827. Das Gerichtsamt zu Reußendorf 
fubhaflirt die Carl Wleſemannſche, 1544 Rthl. gerichtlich tarirte Freiſtelle in Reu⸗ 
Bendorf mit guten Ackerland auf zmouatl. Friſt, und ladet Kanfluftige, ſich in den 
Biethungsterminen den asſten Jult, den aßſten Auguſt und peremtorle den 27ſten 
September c. vor das Gerichts amt zu geſtellen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuschlag des Grundſtäcks an Meiſt, und Beſtbleihenden zu gewaͤrtigen. Alle un⸗ 
bekannte Welſemannſche Glaͤubiger werden ſub poͤna praͤcluſt et ſilen til perpetui zu 
lquldirung ihrer Forderungen mit vorgeladen. 
e nl Tanz Das Gerihidamti. (.. ” K rz, 
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VVT 
Neo. XXXV. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes 
vom 29. Auguſt 1827. 50 


N 8 Citatio Edictalis. f 

N Breslau den sten April 1827. Ueber den in 75,154. Nthl. 27 far. 2 pf. 
Metlor Vermoͤgen incl. des Guths Dahſau und Heirdevorwerk, ingleichen eines 
Hauſes nebfi Stallung und Garten zu Guhrau, dagegen in 35,046 Rihl. 15 for. 
a pf. Paſſtots beſtehenden Nachlaß der am zgften Noodr, 1825. zu Dahſau Herrn⸗ 
ſtaͤdiſchen Krelſes veſtorbenen verwitt. v. Ellienhof Adelſtein, Eleonore geb, v. Bach⸗ 
flein Frankendorf, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proceß ers 
öffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem techt⸗ 


lichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den zaſten September 


2827. Bormittags um ro Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidattons⸗Termine 


in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich 
zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder fonftige Ans - 


forüche vorſchriftsmaͤßig zu liguldlren und ſich Über die Beibehaltung des Interims⸗ 
Eurators Zufllz» Comarifjiong» Rath Morgenbeſſer zu erklären, . Die Nichterſchel⸗ 


nenden werden in Folge der Verordnung vom ı6tch May 1825. unmittelbar nach 


Abbaltung dieſes Termins durch ein akzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenntniß aller 


Ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ibren Forderungen nur an das⸗ 


jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


übrig bleiben möchte, verwieſen werden, Den Glaͤubigern, welchen es an Bekannt⸗ 


ſaft unter der hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtlz⸗Coemmiſflons⸗ 


Rath Maſſelt, die Juſtiz⸗Commtſſarlen Neumann und Bolzenthal vorgeſchlagen, 
wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Same 


ſame verſehen konnen. 


* 


Koͤnigl. Pruß. Ober » Landesgericht von Schleſſen. 
FZFalkenhbanſen. 

25 zäh 3 AVERTISSEMENTS. 

) Bunzlau den 16. Juli 1827. Die dem Oeconom Frledrich Band bie⸗ 
bſt zugehörige ſud Nre. 54. des Hypothekenbuches gelegene Erbſchortiſei nebſt 
uheher, iſt im Wege der Execution auf Antrag einiger Realglaubiger fub haſta 

geſtellt, und unterm $ July dieſes Jahres nach dem e a des Ma⸗ 
terlalwerthes der Wirthſchaftsgebaͤude auf 7379 Rthl. 15 far. gerichtl, abgeſchaͤtzt 


N 


worden. Zu derſelben Verkauf an den Meiſtbiethenden haben wir daher vor uns 


* 


auf den 19. October 1827. 
I den 21, December 1827, 
den 29, Februar 1828. 2 
Vormit⸗ 


22 Een 


Vormittags um 10 Uhr Termin auf dem herrſchaft / ichen Schloſſe hlerſelbſt, wovon 


der letzte Blethungstermin peremsoriſch iſt, angeſetzt, uud laden dazu beſitz⸗ und 


iablungsfaͤhige Kaufluſtige, worüber ſich der Meiſtblethende in Termino ſofort aus⸗ 
zuwelſen hat, zu Abgabe ihrer Gedothe ein, mit dem Eröffnen, daß dem Meiſtbte⸗ 
thendes das Geundſtück unter Zuſtimmung der Realgläudiger fofort zugeſchlagen 
werden ſolle, ſofern nicht beſondere Urſachen ſolches hindern. Die Taxe des 
- Grunditüces kann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Wohnung des unter» 
zeichneten Juſttttarit zu Bunzlau eingeſeben werden. Zugleich werden diejenigen, 
deren Nealanſprüche an das zu verkaufende Grundftüc aus dem Hppothekenvuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem odgedachten letzten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinlgen, widrigen Falls ie damit gegen den künfti⸗ 
gen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Das Ober ⸗Praͤſtdent Merdel Oder⸗Thomaswaldauer Gerichts amt. 
; Purmann, Juſtit. 
. . )töwenberg den 14. Auguſt 1827. Bon dem Gerichtsamte der Koͤnigl. 
Lebngeitder Nieder - Poißenderg und Oder Stammnitdorf wird hiermit zu Jeder⸗ 
manrs Wiſſenſchaft gebracht, doß das zu Ober⸗Stammnitzdorf ſub Nro. 45. der 
legenve Wohnhaus und Windmühle des verſterbenen Müllermeiſters Carl Juft, 
welche nach der gerichtlichen Taxe zuſammen, auf ein Quautum von 832 Rthlr. 
20 for. 10 pf. gewuͤrdiget worden, ad inſtantlam Credttorum ſudhaſta geſtellt, 
und zu deren oͤffenulchen Verkaufe Terminus Licitationis auf 
- den 20. October d. J. 

anberaumt worden. Hiernach werden alle diejenigen, welche biefe Grundſtüͤcke zu 
erſteben Willens ſeyn möchten, mittelſt dieſes vorgeladen, fi in obgedachten Ter⸗ 
mine vor dem Gerichts amte im Königl. Leünguthe, Nieder» Poigendorf Nachmitt⸗ 
tags um 3 Uhr einzufinden, ibre Gebothe abzugeben, und ſodann in gewärtigen, 
daß nich erfolgter Zuſtimmung der Realg aͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 
dietbenden erfolgen wird. Zugleich werden aber auch alle dieſeulgen, deren Une 
ferüche an dos zu verkaufende Haus und Windmuͤble aus dem Hypotheken buche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens dis zu dem angeſetzten Termine 
anzumelden und zu beſchelngen außerdem ſie zu gemärtigen haben, daß fie gegen 
den fönftigen Beſſtzer dimilt nicht weiter werden gebört werden. 

Das Gerechts amt der Königl. Lehnguͤther Ober- Stammmnigborf und 

e Nieder» Vorgenberg. Streckenbach, Juſtit. 

„) Breslau. Eine gute bequeme Relſegtlegenhelt nach Berlin, melde 
Mittwoch den 29 Jen d. von bier obgebt, if zu erfragen bey dem 

j Lobnkutſcher Siebelt in der Catharinen-Ecke am Neumarkt. 

) Breslau. Zu vermiesden. Ein freuad ich an der Promenade gelegenes 
Zu mer welſet noch der Agent To im weißen Hltſch, Schweldntzer Straß. 

) Breslau, Bevorſtehenden Michgeli » Termin if eine Wohnung gebt 
Gatten vor dem Nicolap⸗ Thor an einen ſollden Gärtner water billigen Bedingun⸗ 
gen zu vermierben, und darüber das Mah ete dey dem Kaufmann Hrn. B. Lehmann 
am Ringe No. 58, zu erfahren. 2 

*) Breslau Auf der Nackreiſe aus dem Gebirge Hard am 1gten dleſes 
unerwartet und plotzlich am Schlagfluß zu Strehlig im Kreiſe der r * 

** Au 0 
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Kaufmann J. N. Scheibe aus Life, welches in r boot bum und 


Verwandten egebenſt anzeigen 


Die Hinterbliebenen. 
Breslau Zu bermlethen und vorfepenben Michaell Termin zu beziehen 


in im Ktugſchen Haufe am großen Ringe No, 732. der erſhe Stock morüber das 
Nähere Porterte im Comptoir zu erfahren. 


Breslau. Der erwortete ganz friſche gepreßte Coplar iſt nun angefoms 


men, und von fo vorzüglicher Güte und Schönpelt , wie ich denſelben noch nie eis 


halten, das preuß. Pfd. erlaſſe ich aofgr., auch find neue ganz fette holl. Hreringe 
wieder augekommen bey F. A. Hertel, am Theater. 


) Ortes lau. Ich habe eben direct aus Ungarn einen köstlichen Tockaver, 


azet Ausbruch erhalten, wovon ich dle Champagner « Flaſcht zu 1 Rthlr. erlaſſen 


"kann, Fur Schwache und Kranke kann dieſtr reine Wein nach Ärztlicher Verord⸗ 


nung Höhn ſtaͤrkend ſeyn. F. A. Hertel. 
*) Breslau. Eine anfländige Familie in Breslau wuͤnſcht gern 2 Töchter 


: gebildeter Eltern mit ihrem eigenen 2 Töchtern von 8 und 10 Jahrin zu erziehen, 


und fie gegen eln maͤßiges Koſtgeld in Wohnung, Koſt und Aufſicht zu nebmen. 
Unterſchriebener verfichere, daß Kinder in dieſem Famillenkreiſe in jeder Nuͤckſicht 
wohl aufgehoben werden, und iſt daher zu jeder nähern Auskunft gerne berelt 
Der Gubſentor Serhord. 

) Breslau. Zu vetmiethen iſt ein Wagenplatz nebſt Stallung für a Pferbe, 
Jusakernſtroße nohr am Selzrlage No. a. 

) Breslau. Bey § E. C.- beuckatt in Breslau iſt erſchienen: Berner, F. 
W., der 1 poſte Palm für 4 Maͤnnerſtim men mit Orcheſter⸗Begleitung in Partitur. 
Auch arrauglrt für Sopran, Alt, Tenor und Baß im Anbange. Preis 2 Rth. 5 ſgr. 

7) Breslau. Ocker ln allen Farben, als: Chamol, Roſenlilla, Paille, 
Goldgelbd, dunkelgeld, ſildergtan, Gtelngrün und acht Mofa. Dieſe Erdfarben 
verdienen wegen Ihrer ſchoͤnen und dau rhaften Farde und des ſihr billigen Preißes 
beſondere Beachtung Dinnen kurzer Zelt erhalte ich wiederum eine bedeutende 


Sendung fetget Malerferben, worunter ſich manches neue und ſchoͤne . und 


worauf ich vorläufig aufmerkſam mache. 
Auguſt Sroka, Kupferſchmiedeſtraße No. 26. 

*) Breslau. Ein geſchmackdol gearbeitetes erlenes Billard von vorzuͤgll⸗ 
cher Güte und Zubehör, ſleht zu der kaufen beym Tiſchlermeiſter Hier, Kupfet⸗ 
ſchulideſtraße No. 26. 

) Breslau. Um dont auſzurdumen fege ich eine Parthie ombritter Atlas⸗ 
nod Eros de Toure Mode » Bänder, dergleichen gemufterten, Flor und Bareége⸗ 


Bänder aus, die Ich htermit zu herabgeſetzten Preißen entdiete. Indem ich dieſe 
5 — ſcht 
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fer ſchoͤue Maare zur genelgten Abnahme empfehle, verbinde Ich damit die ergeben 
Anzeige, daß auch in neueren Mode» Bändern eine wöglichſt vollſtändige und ge⸗ 
ſchmackvolle Auswahl zu offetiren lch mich deehre „ welche ſowohl als dle übrigen 


SGegenſtaͤnde melnes completlirten Rogers ich zu den zeitgemäß bigigſten Preißen ern 


laſſen kann. Wilhelm Löwe, am Ringe No. 39. 


0 elgnend, wovon der hintere fewerficher iſt. Naͤheres Schubbrücde No. 13. erſten Stock. 


— 


Breslau. Auf dem Rltterplatz Nro. 7. im goldnen Korbe iſt der erſte 
Stock, bestehend in 7 Zimmern, Küche, Stallung und Wagenplsg zu vermiethen, 


und auf Michael zu beziehen, kann auch noͤthlgenfalls getheilt werden. 
» Breslau, Keller zu vermiethen find zwey bluter elnander, ſich zu allen 


*) Breslau. Nitolalſſroße No. 74: ohnweit dem großen Ringe iſt Stal⸗ 


lung und Wagenplag zu vermlethen, und das Nun Bluͤcherplatz Nro. 16. im 


Comptoir zu erfahren. 

7) Breslau. Ich habe die Ehre Elnem hochgeebtten Publikum ergebenſt 
anzuzelgen, daß ich den a gſten Auguſt den ſogenounten Malzweln wieder ſchenken 
werde, Nicolai: Thor, Srlede. Wlühelm Straße im goldnen Laͤwen. 

T. G. Neumann. 

) Breslau. Auf der Ulbrechtsſtraße No. 35. iſt das ſehr gut und bequem 

gelegene Parterre zu vermiethen, welches vermöge dazu gehoͤrlger Gewölbe, Keller u. 


ſich ſowohl zu einer Handlungs gelegenheit ganz vorzüglich elgnet, als auch dem 


gewerbetrelbenden Publikum in jeder Hinſicht fehe empfohlen werden kann. Das 


= Naͤhereſ iſt daſelbſt im Hofe eine Stiege hoch zu ‚erfahren. 


J tobſchuͤtz den ten Huguf 1827. Von dem Gerichtsamte des Rit⸗ 
tergutes Rackau wird hlermit oͤffentlich bekanat gemacht, daß auf den Antrag des 
Herzogl. Ratlborſchen Gerichtsamts der Güter Bauerwitz und Binfowig die zu dem 
Nachlaſſe des Häusler Franz Larlſch zu Eiglau gehörigen ſub Nro. 3 2. belegenen, 
auf 30 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten zwey Vlertel groß Maas Aurſaat ehemalkgen 
Rackauer Domintal + Aecker lm Wege der frepwilligen Subhaſtatlon öffentlich an 


den Melſiblethenden verkauft werden ſollen, wozu wir elnen peremtoriſchen Fichte 


tonstermin auf den 9. October c. Vormittags 10 Uhr in loco Rackau anberaumt 
haben. Kauffuſtige und Zahlungs faͤhige werden daher hlermit vorgeladen, in bier 


ſem peremtoriſchen Licltattonstermine zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben, und 


bat der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf dle nach 


Aͤblauf des gedachten Termins etwa eingehende Gebothe keine weitere Ruͤckſicht ger 


nommen werden wird, wean nicht geſegliche Umfände eine Ausnahme 
holten. Dat . Rackau. 


— ( - 
Dieonnerſtags den 30. Auguſt 1837. 
ip "er. König, Majeſtaͤt von . ic. it. 

allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Brsötaufes Sueelligenzr Blatt Bu No. NV 
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guter dem — transportirten Zuͤchtling, e Reha alias Buſch⸗ ar 


*) Es bat der, nach Meiſſe zur Feſſungs⸗ Baur Gefangenfchaft beftimmte 
Zächtung, Namens Ghriſtton Krüger altas Puſch, auf dem Transport von Muͤn⸗ 
flerbırg ous am Aten b. M. Gelegenheit gefunden, zwiſchen Eich au nad Schützen 
dorf, am Eade des Waldes zu entſprlugen. Derſelbe iſt, ungeochtet polizellicher 
Maßregeln, noch nicht entdeckt worden, muß aber, allen Anzeichen nach, bie ſe⸗ 

gleich nach ſeinem Entſprtygen In der Nacht in Weigels dorf und hernach in Glan ⸗ 
borf verübten Dlebſtäßle degengen haben, wodurch er ſich in den Stand geſetzt halt /, a 
in einer men Kleidung fortzukommen, Inden derſelbe nach der ſpaͤter bekannt gen 
wordenen Beſchreibung in dieſer Kleidung im Kreiſcham zu Zouritz gefehen worden 
iR, von wo er mit einem Tiſchlerg⸗ſelen, den er daſelbſt mit Eſſen und Trinken uns 


terhalten, den Weg noch Ottmach ou genommen hadtn ſoll. Seine Per ſoͤnlichkelt 8 


dezeichnet nachſtehendrs Signalement, ſo wie ſelne Kleidung auf dem Ttansport. 
Die hernach durch gestohlene Kleld unge ſtücke umge andere“ 2 Bekteldung, worin mon 
ihn als eine dem Signalement ähnliche Peiſon im Kretſcham zu Zaurſtz geſeben, 
beſt/ bt in Folgendem: cia tm ſchwarztuchenen Uleberrock mit weißem Metautnöͤpfen, 
ein Paar dunkelblau tuchenen Hoſen, unten mit Riemen zum Zuſammenbinden und 
einem ſchwarzen runden Hut rolhgefüttett mit einem ſchwatzen Bande und Schnalle. 
Es werden nun alle Polſzribehoͤrden, abfgeſordert, auf dleſen entſprungenen Zuͤcht⸗ 


Ting und abermaligen gefährlichen Dieb zu eee ehem 1 N 


ſofort nach Meiſſe abzulleſern. 55 
Breslau den 21ſten Auguſt 1 82 7. srl 5 5 
Koͤnigl, Regterung“ Atte des nk | 
(Stgnakement. N18 1) Namen, Ehriſtlan Krüger‘ alas Puſch; 2) Stand, . 
ee 3) Vaterland, Schleſſen z. 4) Aufenthaltsort, Bres ſau, der⸗ 
5 a wichen; 50 Meligion; evangeliſch; 6) Alter, 33. bee; 7) Gtöße, 
* 80 ge u dunkelbraun 9) Stirn, und und bey wee 8 


11) Augen er, u; 120 N. 
cht; 2 u ee a fd 15) Bat ace 


Alu, 


+ 
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Klna, und geſpatten; 17) Geſicht oval; 18) Geſichtsfarde, geſund; 19 Ste: 


tur, ſchlank; 20 beſondere Kennzeichen: auf dem linken Arm L. H. R. und eine 
Seejungfer blau eingeägt, und an dem techten Arm die Kreutzigung blau und roch 
eingrägt. Am Halſe ein Muttermohl; 21) Bekleidung, blautachnen Spenfer, 
blauſtrelſig leinwandne Hoſen, Halbſttefeln und ſchwatztuchene Mütze. g.) 


Zu verkauten. 

*) Frankenſtein den §ten Auguſt 1827. Die dem George Riedel gehöoͤ⸗ 
rende zu Schoͤnhelde Frankenſteiner Ereifed belegene, ortsgerichtlich auf 582 Kehl. 
abgeſchaͤtzte Colonteſtelle fol im Wege der Executlon an den Melſtblethenden vers 
kauft werden, und if hiezu ein einziger Blethungs termin auf den zoſten Octbr. d. J. 
Votiulttags um 9 ÜUbr in der Gerichts mts Eanjley zu Schoͤnhepde anberaumt, 
wozu beſitz ⸗ und zahtungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen werden. 7 

Das Grrichtsamt von Schoͤnheyde. 

„) Sa gan den 176.1 Anguſt 1827. Die zu Mednig Hiefigen Exelfed am 
ter der No. 39, dele gene, dorfzetichtlich auf 52 Rthl. abgeſchaͤtzte und den Schoͤn⸗ 
waͤlderſchen Erben zugebörige Haͤnslernahrung god Theilungs halber in Termino den 
zun Noobr, d. J früh 10 Ude vor uns auf dem hiefigen berzogl. Schloſſe an den 
WMelſtblethenden derkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige 
mit dem Bemerken einladen, daß ſpaͤtere Gebothe nicht berüͤckſichtiget, die Kaufds 
bedingungen aber Im Termine feldfi bekannt gemocht werden ſolen. 

Herzogl. S⸗gonſches Rent Cammer⸗Juſtizamt. : N 
„) Habelſchwerdt den g. Auguſt 1827. Schuldenhalber wird auf Untra 
des Müllermeiſters Caspar Krohn gie ibm gehörige, in Ebersdorf belegene, fub 
Mro. 55. des Hypotbeken⸗ Buches verzelchnete, und auf 1196 Rthlr. 13 for. 4 pf. 
erichtlich gewuͤrdigte, mit einem Mahl- und Spitzgauge verſebene oberſchlaͤchtige 
Mebimüble nebſt Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon hiermit feil 
gebothen, und ein Termin zur kieltation auf den 28. November d. J. in der Kanz⸗ 
led zu Roſenthal angefegt. Beſitz⸗ und zahlungsſfäbige Kaufluſtlge, welche die 
Taxe nebſt den entworfenen Kaufsdedingungen, ſowohl in der Amtskanzley zu Ro⸗ 
ſentbal und im Gerichtskretſcham zu Ebersdorf, als auch in unſerer Negiftrarur 
bleſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit einſehen können, werden hiermit zur Abgabe 
ihrer Gebothe in beſagtem Termine vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſible⸗ 
thende unter Einwilligung des Caspar Kröbn und feiner Realglaͤubiger den Zus 
flag der Mehlmüble nebſt Zubehör zu gewaͤrtigen. 
Das Reichsgraͤfl. Wilhelm v. Magulsſche Gerlchtsamt der Herrschaft 
Schnallenſteln. 
„) Grottkau den 26. Juli 1827. Das zu Nieder Maͤrzdorf Grottkauſchen 
Krelſes ſub Nro. 7. belegene Anton Breuerſche, auf 650 Rthlr. 1 for, 
abgefchägte, tel hubige, freie, vom Elgenthuͤmer verlaffene Bauerguth, 


wird auf Antrag der Hppotbetengläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 


auf den 20, Nodember 6, Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſtl. a is 
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Koppis an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden ſubhaſtirt. Beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dieſem Termine vor uns zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebote zu erſcheinen. Das Gerichts amt der ie Koppltz. 

8 0 ura. * 

„) Breslau den 10. Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Gerlchtsamte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſud Mro, 10. zu Sadewitz gelegene, dem 
George Pohl gebörige, auf 210 Rthlr. geſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle, im Wege der 
norhwepdigen Subbaſtation in Termino peremtorio, den 23. October d. J. auf 
dem herrſchaftl. Schleſſe zu Sadewitz oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſoll. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe im 
Gerichts kretſcham zu Sadewlßz ausgehangen If, und zu jeder ſchicklichen Zelt in uns 

ſerer Kanzlep eingeſehen werden kann. 

a Das graͤfl. v. Stoſch Sadewitzer Gerichtsamt. = 

„) Breslau den ıgten Juli 1827. Auf den Antrag des Realglaͤubigers, 

‚ Zeberhänbler Eryſt Breitbach ſoll das im Civilbeſige des Brandtweindrenner Bene⸗ 
diet Franz, und im Naturalbeſitze des Tiſchlers Johann Peter Benthin befindliche 
und wle das beigeheftete Tax-Inſtrument ausweiſet, im Jahre 1827. nach dem 
Materlalienwerthe auf 5847 Rthl. 6- for. 3 pf., nach dem Nutzungs Ertrage zu 

8 — Cent aber auf 5424 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 6, auf dem Hinterdom, im 

ege der nothwenbigen Subhaſtatſon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama autgefordert und ein, 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 16. October c. a., und 
den 17. December c. a., beſonders aber in dem letzten und peremioriſchen Termine, 
den 10. Februar a. f. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor So: ni in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Prototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meifts 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 

Kan ſchillings, die Loͤſchrng der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeb⸗ 
enden Forderungen, und zwar der Letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der 

Produetlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. N 8 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
N Pe v. Blankenſee. 

„) Soͤrlitz am 14. Auguſt 1827. Die Johann Gottlieb Hahnſpachſche Haͤus⸗ 
lerſtelle Nro. 2. zu Mittel⸗Oeutſchoſſig II. auf 150 Rtbl. taxirt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem 5 

den 30. October 1827. Nachmittags um 3 Uhr a 
auf dem Hofe zu Mittel⸗Deutſchoſſig IJ. anſiehenden Termine Öffentlich verkauft 
werden, was hiermit bekannt gemacht wird. A nn 

8 Gerichisamt Mittel⸗Deutſchoſſig. | 

0 5 s Schmidt, Fufit, i 
. H)Grelffenfteim den 21. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Erbes, Ausel⸗ 

nanderſetzung die freiwillige Subhaſtation der dem verſtorbenen Gottlieb Brendel 
zu Steine zeither zugehoͤrig geweſenenſ, ſub Rro. 5, alldort belegenen, und in der 


. 


orts⸗ 
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ortsgerichtlichen Taxe vom 26. Juni 1827. auf 307 Rthl. 28 ſgr. Cour. gewuͤrdig⸗ 
ten Häuslerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kauffuſtige hiermit aufgefordert, in dem 2255 
i re auf den 27. October c. - 
anftchenden einzigen und pereimtortjchen Licitations⸗Termine Vormit. um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelley des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich, 
oder durch einen mit gehoͤrlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protdtell zu geben, und hiernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem als zah⸗ 
lungsfaͤhig ſich auswelſenden Melſt⸗ und Beſtbtethenden adjudieirt, und auf ſpaͤ⸗ 
ter als an dem beſagten einzigen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſendere 
rechtilche Umflände es nothwendig machen, Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts amt der Herrſchaft Grelffenſtein. 
Breslau den ı3ten Juni 1827. Auf den Antrag des Erbbauer Carl 
Schumann zu Borganie Neumarkeſchen Creiſes, fol das demſelben gehörige und 
daſelbſt ſub Nro. 17. delegene Bauergath, welches cum appertinertitd dorfge⸗ 
rich tlich auf 2168 Kehl. 4 pf. gewürdiget worden iſt, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subbaſtation Öffentlich, verſteigert werden. Wir haben hlerzu 3 Biethungs⸗ 
Termine auf den agfien Auguſt, z iſten October und 28ſten December c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Canzley des herrſchaſtlichen Schloſſes zu Borganie, 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, anberaumt, und laden hierzu er b und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige vor, in beſagten Terminen, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatar ius 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und nach eingeholter Genehmigung des 
Dominli und der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die dies fällige 
ffigirte Taxe kann auch zu jeder ſchickuuchen Zeit in unſerer Canzlei zu Bres⸗ 
dau, Altdüßer Straße No. 50. nachgeſehen werden. i 
| j Das Juſtizamt fur Borganie. Droste. 
Rangenbielau den 28ſten April 1627. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte find im Wege der nothwendigen Sub baſtatlon zum Verkauf des Strumpf⸗ 
_ wirfer Joſeph Straußſchen, in der Gemeinde Langenbielau alten Anthells belege⸗ 
nen, auf 601 Rehlr. 18 ſgr, 6 pf. ortsgerichtlich gewürdigten Hauſes, die Dies 
tbungstermiue anf den Hten Juli, den arten Auguſt und peremtorle den 17ten 
Sepiember d. J. in der hleſigen Gerichtsamis⸗Canzley anberaumt worden, an 
welchen Tagen beſitz⸗ und zahlangsfähige Kaufliebhaber ihre Gebothe zu Proto⸗ 
Toll geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig machen, nach vorhergegangener Einwilligung der 
Intereſſenten gewärtigen konnen. N 
a Grat v. Sandreczkyſches Gerlchtsamt der Langenbielauer Mafos 
n rats⸗Guͤther. r 22 a Theiler. 
1 Lauban den raten Jun 1827. In Folge Auftrags des Koͤnlgl. Landge⸗ 
reichts zu Goͤrlitz, ſoll das zur Kaufmann A ar Geroppfchen erbſchaftli⸗ 
chen Liquidattonsmaſſe gehörige, ſub No. 168. hieſelbſt auf der Bruͤdergaſſe gele⸗ 
gent Haus, auf welchem die Braugerechtigkelt und 6 Biere haften, und welches auf 
2525 Nhl, 29 fgr. 5 pf. Cour. gerichtlich abgefhägt worden ift, öffentlich verkauft 
werden. Hierzu find drei Blethungs⸗Termine, von welchen der e 
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W auf den Soften Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
N — - 209ſten October,: —— — 
— — ogfien Demdr I — — 

vor uns auf dem Rathhauſe hleſelbſt angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in den bezeichneten Terminen, und 
namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß nach Abhaltung des letzten Termins der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Abänderung nöthig machen, an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden dei dem 
Königl. Landgerichte zu Goͤrlitz, bei welchem auch nur Nachgebothe angebracht wer⸗ 
den können, erfolgen wird. Die Taxe kann uͤdrigens in den gewoͤhnlichen Amts⸗ 


Das Koͤnigl. Gerlchtsamt der Stadt. 
Frankenſtein den 7ten April 1827. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 


amte iſt auf den Antrag eines Real» Gläubigers die nothwendige Subhaſtation des a 


zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen Creiſes ſub Nro. 5. gelegenen, gerichtlich auf 
3106 Nthl. 20 fgr. detarirten Franz Laackeſchen Bauerguts von zwey Huben Acker 
verfügt und zum Verkauf deſſelden als Lieitations⸗Termine der 15te Juni, 2ofte 


ſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. \ 


Außzuſt und peyemtorie der agſte October c. beſtimmt worden. Es werden daher 


alle beſitz⸗ und zahiungsfaͤhige Kaufluflige hiermit aufgefordert, an jenen Tagen, 
Heſonders an dem zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr in der Standes herrlichen 


Gerichts kanzlep bleſelbſt zur Abgabe ihrer Gebote zu erscheinen und den Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. 8 
i Das Gerichtsamt der Standeshaerſchaft Münfterberg Frankenstein. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 17ten März 1827. Von dem unters 


zeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Be der Ere⸗ 
cution die nothwendige Sübhaſtation des dem Joſeph Schuſter in Voigtsdorff 


ſeither zugehörig geweſenen, ſub No. 6. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 


lichen Taxe vom gten December 1826. auf 5048 Rihlr. 9 ſgr. Cour. gewürdig⸗ 


ten Bauergutes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz: und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den agſten Mai und 30. Inli a. c. 


zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 
auf den zien October dieſes Jahres 2 


anftebenden letzten und peremtorlſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichtsamts⸗Canzlei allhier zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder 


durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarins zu erſcheinen, ihre 


Gebothe zum Protokoll zu geben, und biernächft zu Pau g daß nach erfolge 
ter Erklärung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſibiethenden adjudicirt und auf ſoaͤter als 


an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſon dere rechts. 


liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckficht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt von Voigtsdorf. 
Kupp den 14. May 1827. In Gemaͤßheit Antrages der Real Glaͤu⸗ 
biger, ſoll die ſub No. 151. zu Poppellau Oppelnſchen Kreiſes belegene, der 
Anna geſchiedene Pohl geb. Titzmann zugehorige, zweigaͤngige, mit Eins 


ſchluß ſaͤmmtlicher Inventarienſtücke und einer Ackerfläche von 15 Morgen 


121 Q. F. 


— (273:) = 


121 Q. R., gerichtlich auf 1965, Ruh. 3 for, gewätdigte Bafrmniße, 

* den hiezu auf 

den 29ſten Auguſt, 
den 3 iſten October 1827. 

? und peremtorie den zten Januar 1828. N 
onberaumten Terminen, an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft Nanda 
und wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerbsluſtige biermit ein, ſich 
in demſelben jederzeit fruͤb um um 9 Uhr im hieſigen Inſtructions⸗Zimmer 
perſoͤnlich, oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Mandatarien zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebothe einzufinden und bemerken wir hiebei: daß auf die nach Abe 
lauf des letzten Termins etwa einkommenden Offerten nicht weiter reflectirt 
werden ſoll, fondera es hat vielmehr der meiſtbiethend Bleibende, nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zus 
gleich benachrichtigen wir das kaufluſtige Publikum, daß dieſe Muͤhle nicht 
ſo wie ſie jetzt ſteht und liegt und gebauet iſt, ſondern nur unter der ausdruͤcklichen 

Bedingung verkauft werden kann: daß das Mahlwerk ungebaut und der Waſ⸗ 
ſerſtand laut der, dem erſten Eigeuthümer Carl Margenus ertheilten Con, 
ceſſion beſtimmt werde, wie das der beim hieſigen Juſtizamte zu inſpici⸗ 
renden Taxe beigefuͤgte hohe Regierungs⸗Reſolut vom 780 May 1825. 
mit Mehrerem beſagt. 1 Koͤnigl. Juſtizamt. 
l Leobſchütz den. raten Map 1822. Es wird hierdurch öffentlich bekanut 
gemacht, daß die zu Liptin gelegene, auf 447 Riblr. 1 far, gerichtlich detaxirte, 
der Carolina verehl. Schroll daſelbſt Yugebörige Waſſermühle, wozu 3 Scheffel 
groß Maas Acker gehbren reſubhaſtirt werden ſoll, und hiezu Termini Heitationis 
auf den 14ten Juli, I5ten Auguſt 1827. in Leobſchuͤtz, der peremtoriſche aber 
auf den ısten September a. c in der Wirthſchafts⸗ Amtscanzley zu Liptin anſte⸗ 
ben. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den augeſetzten Ter⸗ 
minen, befonders aber in. dem pererntorifchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine nn zulafjen.- 

Das Patrimonialgericht des Ritterguthes Liptin. 

a Reichenbach den ızten Juli ı 1827. Die von well. Johann Gott: 

lob Marſchnern binterfaffene zu Oedernitz unter No. 52. gelegene Haͤuslernah⸗ 
rung, nach Abzug der Abgaben aaa 115, Rthl. 10 fer, en (oh auf Antrag 


der Erben in Termino 8 

x den ziſten September 1827. 

Na lttags 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Oedernitz freiwillig a werden, 
wozu wie Wal und zablungsfähige Kauſſuſtige einladen. 

u Kloster Marlenthaiſches Juſtizamt ur Meufltwis. 

223 RER Ye 


Goldberg den 2. Auguſt 182 7. Die dem Dienſthäusler Joh enn Gott⸗ 


mia nee in Riemendorf Edwenbergfgen Ereiſes gehoͤrtge/ ſub Nro. 7. 2 
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gelegene Dienfthäuslerfiele , welche nach dem Nutzungsertrage und Bauanſchlage 
auf 620 Rthl. 5 gr. 4 pf. Cour, gerichtlich gewurdiget worden, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaflation in Termino unico et peremtorlo, den 11. October dies 
ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem Berthelsdorfer Gerichtsamte in Ber⸗ 
tbelsdorf öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſe Dienſthaͤuslernahrung zu 
kaufen geſonnen, und zu beſitzen fähig find, werden daher hierdurch geladen, is 
dieſem Termine entweder perfönlich, oder durch gehörig legitimirte Speclal⸗Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß fie dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zugeſchlagen, und daß auf ſpaͤtere nach dem Eicitattons⸗Ter⸗ 
mine angebrachte Gedothe nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzeit 
in der gerichts amtl. Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. f 

Tarnowitz den 10. Juli 1827. Ad inſtantiam des Depofitorii Eines 
Kbnigl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichts zu Ratibor ſubhaſtirt das unterzeichnete 
Königl. Preuß. Berggericht von Oderſchleſien die zum Fidel ⸗Commiß Pilchowitz 
gehörigen beiden Kohlengruben, Antons Gluck und Mariane, erſtere zu Groß⸗ 
Dubinsko, letztere zu Czerwlonka belegen, und jede aus 122 gewerkſchaftlichen 
Kuren beſtehend, deren Beſchreibungen jederzeit allhier eingeſehen werden können, 
im Wege der Execution. Zu diefem Behuf iſt ein peremtoriſcher Bietbungstermin 
auf den 27. September c. a. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gerichtszimmer 
anberaumt, wozu hierdurch ſaͤmmtliche zablungsfähige Kaufluſtige vorgeladen were 
den, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme erheiſchen, an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Schlüß⸗ 
lich wird bemerkt, daß auf jede der beiden obengenannten Steinkohlengruben ⸗Sepa⸗ 
ratum gebothen werden wird. g.) £ ’ 

Königl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien. 

Oels den 12ten April 1827. Die in hieſiger Marlenvorſtadt belegene, dem 
Carl Friedrich Seidel zugedsrigen, auf 5501 Rth. geſchätzten beiden Kraͤuterſtellen _ 
ſollen auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigers auf den a7flen Junt, 29ſten Aus 
guſt und zıflen October d. J. Vormittags 10 Uhr, welcher letzte Termin der Ente 
ſcheidende iſt, auf biefigen Stadtgericht zum Verkauf ausgebothen werden, und 
wird ber Zuſchlag an den Meift» und Beſtblethenden, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Aus nahme machen, erfolgen. Die Taxe ifi in der Regiſtratur des Ge⸗ 
richts zu erſehen. Das Herzogl. Stadtgericht. 

Guttentag den 18. Juli 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die denen Bürger Florian Jaintaſchen Eheleuten zugehörige, aus einem Wohn⸗ 
banfe nebſt zwei Stallungen, der Hälfte des Hofraums, Garten und der Scheuer 
fo wie aus einem Acker nebſt Wieſe beſtehende Poſſeſſion Nro. 75. des ſtädtiſchen 
6 pothekenduches, welche im Jahre 1825, auf 281 Rihl. 20 jar. Cour. gericht⸗ 

gewürdigt worden, im Wege der Execution an den Meiſtblethenden z entlich 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach vorge⸗ 
laden, in dem hierzu auf den 13. October c. a. angeſetzten einzigen Biethun 
termine des Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt 
zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände 555 e zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 
nigl. taptgerich t. h 
2 Da den 24. Jult 1827. Die nb Mro. 65. in Koſel gelegene, den 
Soafrisb Hofmannfhen Winorennen gehörige, anf Bo Rihlr. Cent, geſchätzte 
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Haͤuslerſtelle, fol auf den Antrag. des Vormundes im Wege der freiwilligen Subr 
Br öffentlich an den 0 . nden Aeg 5 9 Wir haben dazu 
nen Termin auf den 9. October d. N rmtttags hr auf dem berrſchafkl. 
Schloſſe in Koſel angeſetzt, und laden dazu Ranfafire 900 zahlungsfahige hiermit 
vor, unter der Bedeutung, daß der Erſteher am Termine ſelbſt mindeſtens 40 Rthl. 
baar erlegen muß, und Au der Zuſchlag dem Meiſtbiethenden ohne Weiteres ges 

ſchehen fon, ‘ Das Gerichts amt don Koſel. er 1 
n ringmu 


Kaner bei Col den zoſten Februar 1827. In Wege der 
Execution haben wir die Subhaſtation eines den Matusz Bulilſchen Erben 
gehörigen, zu Priewos Coſeler Kreiſes belegenen, auf 98 Rthle gerichtlich 
gewuͤrdigten Grundſtuͤcks von 3 Breslauer Scheffeln Ausſaat verfügt und zu 
deſſen öffentlichen Verkauf einen einzigen peremtotiſchen Terntin auf den zoſten 
September 1827 fruͤh um 9 Uhr in der Gerichts kanzlei angeſetzt, wozu wir 
Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige mit dem Bemerken einladen, daß dem Belt: 

diethenden ohne Rüͤckſicht auf fernere Gebothe, gegen Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings der Zuſchlag ertheilt werden wird. Uebrigens machen wir auch al⸗ 

len unbekannten Real; Prätendenten bekannt, daß wenn fie in dem anberaum⸗ 
ten Termine nicht erſcheinen, ſie mit ihren Anſpruͤchen an das ſubhaſta ge⸗ 
ſteute Grundſtuͤck werden praͤcludirt werden, und nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchinings, dem Merſtbiethenden das quäſt. Geundſtück frei von allen 
etwanigen Anforderungen wird zugeſchlagen werden. "Die Taxe von den ges 
dachten Realitäten kann ſowoahl hier als, auch an der Gerichtsſtatie der Kreis⸗ 
ſtadt Coſel eingeſehen werden. 


ci Das Gerichtsomt der ant der Hereſchaſt Roſchowitz, 
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3 
| Bey lage 
in Nro. XXV. des Rraluſben Jute Butt 
vom 30. Auguſt 1827. 


Zu verkaufen. = 2 
Glogau den zoſten May 1827, Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf der lan⸗ 


15 Gaſſe hieſelbſt ſub Nro. 436, belegene und dem Bäder Samuel Viereck ge⸗ 


örige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 2554 Rthlr. 7 ſgr. 41 Pf. 


Cour, gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der verwitt. Seiler Hindemith wies 


der verehl. Hoffmann öffentlich verkauft werden ſoll, und der Zufle Auguſt, der i 
zoſte October und der 3iſte December a, c. zu Biethungsterminen beſtimmt find, 


Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
tungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um Tr Uhr vor dem zum Deputato er⸗ 


— 


nannten Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, 


oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 


Heinrlchan den 7. Mat 1827. Ven dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 8 


amte wird das ſud Niro. 10 zu Krelkau gelegene, zum Vermögen des Gottlieb 
Marſchall gehörige, und auf 8245 Rthlr. 15 far. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bauer⸗ 
ut im Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


ahige Kaufluſtige bierdurch eingeladen, in dem auf den 30. Jull, den 1. October 


und peremtorie auf den 3. December c. Vormittag um 9 Ubr feſtgeſetzten Lieltati⸗ 
ons⸗Termine in hieſiger Kanzlei, woſelbſt die gerichtliche Taxs d. b. 4. Maͤrz e. a. 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzuge⸗ 
den, und den Zufchla an den Meiſt⸗ and Beſtbietenden mit Bewilligung der Ere⸗ 
ditoren ſodann zu gewaͤrtigen. f a . ar 
Das Gerichtsamt der Königl; . Herrſchaften Henrichau 
und njohnsdorf. i 
Ratibor den arften October 1826. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Anna verehl. v. Lariſch, daß im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Toſter Kreiſe belegene freie Allodtal Ritterguth Slupsko nebſt Zus 


Bebör an den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden fol, und 


die Biethungstermine auf den 24. April 1927., den 24. Juli, und beſonders den 
30. October 1827. , jedesmal Vormittags um Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ 


\ 


Rath v. Schalſcha angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Guth, 


nach der davon durch den Kreis⸗Juſttzrath Hetſchko aufgenommene Taxe, welche 


in der hieſigen Ober ⸗kandesgerichts „Megiſtratur eingefehen werden kann, auf 
1573 2 


41950 Rth. 


U 


1 950 Nthl. 22 ſgr. der Ertrag zu 5 o Cent gerechnet gewürdiget worden den 
beste dulgen Kaufluftigen ant acht, mit. der Nachricht: daß gleich nach 


dem letzten Bıethungstermine, weſther peremtoriſch If, der Zuſchla g erfolgen ſoll, 


nigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schkeſten. 
er Zu verauctiontren. 
Breslau ben 21. Auguſt 1827. Es ſollen am gten Septbt. c. Vor 


infoftei nicht gehste Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 


_ alttag6 von 10 bis 12 Uber und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den folgen 


den Tagen in dem Honfe No. 6. auf der Kloſterſtroße verſchledene Effecten, beſte⸗ 
bend in einem Floͤtenſekretair, Möbeln, Detten, Leinen, Kleidungsſtuͤcken, Haus⸗ 


gerath und Bachern an den Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung verſtelgert werden. 


92 Königl. Stadtgerichts Executions, Jnſptetion. 
N Citationes Edictales. 
) Nieder ⸗Kunzendort den 16. Auguſt 1827. Alle diejenigen, welche 
an das von dem edemal. Drefchgäctner Franz Grundmanaſtzu Schmellwitz für den 
Ausgedinger Anton Ezindip zu „ e unterm 31. Mat 1808. auf die unter 
ro. 17. zu Schmellwitz gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle aus geſtellte und verlohren ge⸗ 
gangene Hypotheken Inſtrument über 160 Rthlr. Cour. lautend, aus welchem 


Rechtsgrund es wolle, Anſprüche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefors 


dert, ſich den 28. November bis Nachmittags s Ubr im Schloſſe zu Schmellwitz 
del Schweldnig zu melden, und jene Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls 
ſie damit präcludirt, das Inſtrument feldfi amoritiirt und das Capttal im Pypo⸗ 


thekenbuch geloͤſcht werden fol. 

8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sch m llwitz. a 
Kreppelhoff den abſten Juni 2827. Von Seiten des unterzeichneten 

Reichsgraͤfl. Stolbergſchen Gerichtsamts wird der Bergmann Carl Gottlieb Grunze 


aus Rohnau, welcher im Jahre 1813. mit dem 1g ten Inſanterie⸗Regiment ausmat⸗ 


ſchirt iſt, und im Monat December deſſe ben Jahres Krankheitsbalber in das Las 
zareth von Muͤlhauſen gebracht worden, ſelt dleſer Zeit aber keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, nedſt feinen etwanigen unbekannten Erben hierdurch aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 30. October Vormittag 10 Uhr 
anberaumten Termin in unferer Gerichtsamtskanzellepy auf dem Schloſſe hieſelbſt 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht und Information verfebenen Mandata⸗ 
kius zu erſcheinen, widrigenfalls der Grunze für todt erklärt, feine unbekannten 
Erben mit ihren Aufprüchen präcludirt, und denen hieſigen naͤchſten Inteſtat Erben 


fein etwaniges jetziges und zukünſtiges Vermögen zugeſprochen werden wird. g.) 


Relchsgraͤſl. Stolbergſches Gerichts amt. 


Offener Arreſt. 

„) Görttt den 20. Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Lanb⸗ 
gericht der Ober ⸗Lauſiß zu Görlitz iſt über das Vermögen des hleſigen Tuchmacher⸗ 
meiſters Karl Fredrich Blachmann, heute der Concurs⸗Proceß eröffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gel⸗ 
dern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Brieſſchaften bea es, 

oder 


—— — 


—— 


san 
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| oder an denfelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten baben, hierdurch aufgefordert, we⸗ 


der an ihn, noch an ſonſt Jemand das Minvefle zu verabfolgen oder zu zahlen, 
Lea ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder 


„wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das landgerichtl. 


poſſtortum elnzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den 


Geme inſchuldner oder font Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo 
wird ſolches für nicht geſchehen geachtet; und zum Beſten der Maſſe anderweit bei⸗ 
getrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurͤcktalt, der ſoll außer⸗ 


dem noch feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts gänzlich verluſtig 


gehen. Koͤnlgl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſiß. 
AVERTISSEMENTS. u: 

„) Steslen den 27. Juli 1827. Von Seiten des unterzelchneten Königl. 
Pupillen - Collegil wird in Gemäßheit der $. 137. bis 146. Tit. 17. Thl. I. des 
allgemeinen Landrechts den unbekannten Glaͤubigern der am gten Novbr. 1826. zu 
Päͤͤrſchem verwit, verſtorbenen Oberamimann Otto grb. Salms dorf die beborfler 
dende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit off entlich bekannt gemacht, mit der Auf⸗ 
forderung, ihre etwanigen Anſpruͤche on dleſelbe binnen drey Monaten anzumelden, 
wldrigenfolls fie es ſich ſelbſt bevzumiſſen haben, wenn fie kuͤnſtig damit an jeden 
einzelnen Miterden, nach Verhäͤltaiß feines Erbantheils werden verwirſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium. 
g 5 v. Wallenberg. 
Brestan den 20. Juli 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen Kolegii wird in Gemäß heit der §. 137. bis 146., Tit. 17. Thl. J. des 
Allgem. Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 9. October 1826 zu Streh⸗ 
len verſtorbenen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Kanzelliſten Johann Gottfried Sang⸗ 


kobl die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit Öffentlich bekannt ge⸗ 


macht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anſprüche an dieſelbe binnen dret 
Monaten anzumelden, widrlgenfalls fie es ſich ſelbſt betzumeſſen haben, wenn ſie 
künftig damit an jeden einzelnen Miterden, nach Verhaͤltniß feines Erbtheils wer⸗ 
den verwieſen werden. Koͤnigl. Preuß. Pupillen + Kollegium. 
Münfterberg den 5. Juli 1827. Auf den Antrag der Real⸗Gläu⸗ 
biger des bieſelbſt verſtordenen Brandwelnbrenners Friedrich Poſtol wird das zu 
deſſen Nachlaſſe gehörige fub Nro. 253. hier Orts gelegene, auf 1156 Rthlr. 
8 fr. 4 pf. gerichtlich geſchaͤtzte, mit einem halben Bier. drauderechtigte Haus im 
Termin, den 20, September Vormittags 10 Uhr oͤffeutlich ausgedoten, zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige laden wir dazu vor, und hat der Beflbietende, wenn feine ges 
fegliche Umſtände elne Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gemärtigen, Auch wer⸗ 
den die unbekannten Realglaͤubiger ſub pöra präcluſi zn dieſem Termine mit vorge⸗ 
laden. 8 Das Koͤuigl. Land⸗ un d Stadtgericht. 
Neumarkt den loten Juli 1827. Da in dem am 12. d. M. zum Ver 
kauf der Knyſcheu Freiſtelle zu Goldſchmieden angeſtandenen Termine kein Geboth 
abgegeben worden iſt, fo iſt eln anderweitiger Licitationstermin auf den 
18. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Goldſchmieden angeſebt worden. 5 
Gerichts amt für Goldſchmieden. rk 
t 


— — . — 


. 


8 6) Breslau. Schnelle Relſe Retour - Gelegenhelt noch Wien ber Dresden 
it zu erfragen in der Gafiſtube im rothen Haufe auf der Reuſchenſtraße. 
3 ) Breslau. Schönen geraͤucherten fetten Slüber „Lachs erhielt per Poſt 
und giebt moͤglichſt billig J. G Saͤnther, Carlsplatz No. 3. 
Breslau. Ein wohlgezogener, mit den ndıhigen Schulkeuntniſſen vers 
ſehener junger Menſch, welcher die Oeconomle zu erleraen wuͤnſcht, wird auf mehr 
rere bedeutede ohnwelt Breslau gelegenen Guͤter, g'ſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
der Kaufmann Tietze am Neumorkt im weißen Roß. 
» Schweldnitz den 27ſten Auguſt 1827. Sanft entſchlummerte dleſen 
Morgen 2 auf 1 Uhr meine theure mir ewig unvergeßliche Gattin geb. Charlotte 
Leuckert, dleſes zelget mit der Bitte um ſtills Theilnahme entfernten Freunden und 
Verwandten ergebenſt an. Ftledr. May. 
jr „) Brestaw, Vor dem Oderthor, Salzgaſſe No. 1. ſind zwep Pferde zu 
verkaufen, zum Relten und Fahren. 
. * Breslau. Zu vermierhen und Michaelt zu beztehn IR Im Nr. 23. der 
sam: Killer. Das Nähere bey der Eigenthüͤmern. 

* Breslau. Herr Niemann in Harlem bat wieder eine große Varthle von 
feinen durch mehrere Jahre ruͤhmlichſt bekannten Blumenzwiebeln an uns abgeſandt, 
welche Medlo September bier eintreffen, und wie gewoͤbnlich im Wege der Auction 
verkauft werden ſollen. Die Tage der Auction werden in den Zeltungen ſpaͤter be⸗ 
kannt gemacht werden, jedoch koͤnnen ſchon jet wing in unferem Comptolr, 
Carls gaſſe No. 32. abgeholt werden. 

‚Gebrüder Selbſtherr. 

* Breslau. Bey L. Fernbach fun. In Berlin if erſchlenyn und bey F. E. 
C. beuckart in Breslau am Ringe für 20 fer. zu hoben: Plan der Pfauenluſel mit 
den Anſichten ihrer Gebaͤude, aufgenommen von W. v. Möllendorf, geſtochen von 

—Bimbe und L. Meyer jun. 

) Breslau. Ole zweyte Fortſetzung des neuen Houpt⸗Catalogs der keu · 
dartfchen Beth Bibliothek iſt erſchlenen und daſelbſt für 12 for. zu haben. 

*) Breslau. Zwey noch fehr gute, ſchon gebrauchte Wagen ſtehen dun 
Verkauf, Altduͤtzetſtraße No. 4. 

) Breslau. Neue hol. Fettheringe find das Stck mit 21 for. zu boten 

F. W. Neumann, in den 3 Mohren om Bluͤcherplag. 

„„Steslau. Ein ſeidner und ein baumwollener Regenſchlrm find ſtehen 
geblieben, und konnen von den ſich legktimirenden Eigenthuͤmern gegen en 
det Infestiond«@sbähren in Empfong genommen werden bey 
8. W. Neumann, in den 3 Mohren am Biügerpiog. 
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Freytags den 31. Auguſt 1877 . 

Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 2. e. 
allergnaͤdigſten Special Befeht. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XXXV. 


— 


Zu verkaufen. * 


„Hermsdorf unterm Kynaſt den 26. Juli 1827. Von Selten des unter⸗ 


jeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge der Unzu⸗ 
laͤuglichkeit des Nachlaſſes die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen 
Haͤuslers Anton Wurm zu Warmbrunn ſeither zugehörig geweſenen ſub Nro. 59, 
Neugraͤfl Antheils alldort belegenen, und in der ortsgerichtl. Taxe vom 20. July 


1827. auf 171 Niehl. gewürdigten Hauſes verfüge worden iſt. Es werden daher 


beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme 


von Gebothen 
AAaaaauf den 2. November 1827. ER 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations-Tetmine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts kanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
höriger Vollmacht verſehenen Mondatartus zu erſchelnen, ihre Gedothe zum Pros 
tocolle in geben, und dlernschſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig id ausweiſenden 
Meiſt⸗ und Beſthiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem befagren einzigen 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. * 5 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Standesherrliche Gericht. 
„) Oels den 27. Juli 1827. Das Herzog. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſten⸗ 
thums gericht macht hierdurch bekannt, daß die nothwendige Subbaſtatton des ſtaͤdt⸗ 
tiſchen Hauſes Nro. 27. zu Juliussurg nebſt Zubehör zu verfügen befunden wor⸗ 
den iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes auf 254 Rthl. 10 far, 
abgeſchatztes Haus nebſt Zubehör zu beſitzen fähig und annehmlich zu dezablen ver⸗ 
moͤgend find, aufgefordert, in dem auf den 21. November anſtehenden einzigen und 
peremtoriſchen Lieitattonstermine Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, 
Herrn Aſſeſſor Reitſch in bieſiger Herzogl. Gertchtsſtätte ſich zu melden und ihre 
Gebothe abzugeben, in dem auf fpätere Gebothe, in fo fern geſetzliche Uinſtaͤnde 
nicht eine Ausnabme zulaſſen, nſcht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern 
der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbtethend Verbleldenden erfolgen 
wird. Die Tape kann in biefiger Furſtenthumsgerichts Regiſtratur nachgeſehen 
werden Herzegl. Braunſchweig Delsinfives Fürſtenthumsgericht. . 
*) Pangenbielau bei Reichenbach den 21. Auguſt 1827. Da in dem am 
gefirigen Tage zum Verkauf des von dem verſtorbenen Bäder Gottlſed Kuͤhnel 
nachgelaſſenen, ertsgerichtlich auf 668 Rihl. zo fgr, abgeſchaͤtzten ſub Nro. 279. 
E der 


| 


.." eingefeben werden kann. 
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ter Gemeinde mitttern neuen Antheils belegenen Hauſes, ſich kein Kaufllebhaber 

gemeldet, fo iſt enf Antteg der Intereſſenten, ein nochmaliger Bierhungstermin 
auf den 19 Sepiember d. J. in albiefiger Amtskanzelley anberaumt, an welchem 

Tage beſitz⸗ und zahlungsktaͤbige Raufltebhaber Ihre Gebothe ad Protocellum geben, 

und den Zuſchlag nach erfolgter Genet migung der Intereſſenten, und Falls nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, gewärtigen können. 

Graͤfl. v. Sandreczkpſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüter, 

g 4 x Heege. 

2 Koſchentin den 1ſten Auguſt 1827. Die den Muͤller Sobaan Dradaifds 

ſchen Eheleuten gehoͤrige, dey dem Dorf: Kalina Lublinitzer Creiſes belegene, zum 
frepen Ban: und Brennholz berechtigte Woſſer-Mablmüble, wozu 178 Morgen 

48 Q. N. Acker und Wleſenland gehoren, deren Werth 1566 Athlr. 20 igr. ausge⸗ 

mittelt worden iſt, wird auf den Antrag mehrerer Perſonal⸗ Gläubiger im Wege 

der nothwendigen Sub haſtation in den hieza a | 

es auf den 26flen September, ; 

— den 26ſten October N i 

RR und — den. zoften Modember d. J. 33 
In hleſiger Gerichts ſtude anberaumten Biethungsterminen, von denen der letzte 

peremtoriſch iſt — an den Meiſibtethenden gegen gleich basre Bezahlung verkauft 

werden. Zahlungsfaͤhtge Kaufluflige werden zu dem veremtoriſchen mit dem Bes 

merken eingeladen, daß tie Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur 


er Gerichts aint Kofchentin.. u 
dels den ıflen August 18 27. Das berzogl. Braunſchweig Oels ſche Fürs 


ſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß die nothwendige Subhaſtation der 
im Anfange des Sommers abgebrannten, dem Freygärtner roͤmmeltſchen Erben 


gehörigen Freyſtelle No. 9. zu Groß⸗Ellguth nebn Zudeoor, auf den Antrag der 
genannten Froͤmmeltichen Erben zu verfügen befunden worden it. Es werden das 
ber hlerdurch alle, welche gedachtes Grundſtuͤck, deſſen Taxe ohne Veranſchlagung 
des Brandplatzes und der immitteln neu erdauten Scheuer auf 647 Rebl. 19 for. 
ausgefallen iſt, zu beſitzen fädig und annehmlich zu bezahlen dermogend find, auf 
den sten Novbr. a, c. Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputlrten, Hru. Com⸗ 
miſſionsrath Thalheim, anberaumten einzigen und peremteriſchen Llettationster⸗ 
mige in dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichtszunmer ſich zu melden und ihre Gebote 
abzugeben, indem auf fpätere. Gebote, inſofern gaſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, nicht weiter, Nückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termin Meiſt⸗ und Beſttethend Verbleidenden erfolgen wird, dem 
aufer auch die bey dem Zuſchlage noch ruͤckſtaͤndige Creis⸗ Bonificatton zum Auf⸗ 
bau überwiefen werden ſoll. Die Taxe kann ln hleſiger Regiſtratur näher nachge⸗ 
ſehen werden. 3% 

) Goldberg ben 8 Map 1827. Von Seiten des unterzeichneten Gerſchis⸗ 
amts wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß im Wege der Ereeus 
tien die Carl Samuel Hüdnerſche Freyhaͤuslernabrung in Armenrah, gerichtlich 
auf 1310 Rthl. gewuͤrdiget, in Termino den 1. Novpbr. d. J. Vormittags um g Ubr 
Öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden ſoll. Kaufluſtige, Beſig nnd 
Zahlungs fähige laden wir daher zu gedachtem Termine vor das e 
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richtsamt in Armenruh zur Abgabe ihrer Gebothe, mit dem Bemerken ein, dg 5 


der Zuſchlag des Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilis 


gung des ꝛc, Hübner erfolgen ſol. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann de 5 Ei N 


diefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Armenruber Gerichtsamt. 


) Ratlbor den ziſten Jult 1827. Auf den Antrag eines REN 2 
ſubhaſtiren wir hierdurch das der verehl. Baͤckermeiſter Antonia Kaluza gehörige, 
in der Saljgaffe hieſelbſt ſub No. 263. gelegene, gerichtlich auf 1269 Rthl. 2a fer 


6 pf. gewürdigte Haus, und laden Kaufluſtige hlerdurch ein, in dem anſtehenden 


Licitations termine 4 N 


’ 


den aaſten Septbr. 1827. 3 
den 2oflen October — ) Narhmittage um 3 uhr 
und ER den 24ſten Novbr. 1827.) 


in unſerm Seſſlonszimmer dor dem Hrn. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fritſch zu erſchei⸗ 


nen, ihre Gebothe abzugeben, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, den Zuschlag zu gewärtigen. Als Kauſsbedin gungen find leſtge⸗ 


fest: 1)daß der Verkauf in Pauſch und Bogen und ohne aße Gewährleiſtung erfolgt; 


2) Käufer die Abſchätzungs⸗, Subhaſtations⸗, Adjudications- und Traditions 

Koſten ohne Ans und Abrechnung auf das Meiſtgeboth übernimmt, und 3) die 

Kaufzelder 8 Tage vor dem Tradillonstermine baar ad Devoſitum offerirt werden 
muͤſſen. Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 

Wenzel. 

*) Srahendery den 1gten Auguſt 1827. Das 157 Rihlr. 10 for, abge⸗ 


ſchaͤtzte Freyſtellchen des Gottlieb Kramer zu Run im ker we iſt —.— . 5 
er bier abzuhaltende Lieltation te Be N 


denhalber nothwendig fubbaftirt 1 7 75 
min den aten Ropbr. d. J. wird hiermit dekaunt gemacht. 


Das gräfl, Dankelmannſche Gerichtsamt der Groß pete lw 115 Guter. > 
Schwarz, Ju 
„ Hapnau den I2tm Augufi 1827. Zum Öffentlichen Theilungsbalber 


deranlaß ten freywiligen Verkauf der ſub Nro. 18. zu Pitersdorf beſegenen, dem 7 
geſtotbenen Georg Frtedrich Goͤrlitz zugehoͤrig geweſenen Dreſchgaͤrnernohrung, 


welche auf 564 Rihl. 20 fgr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen pee 
kemtoriſchen Blethungstetmin ouf den 20. Septbr. t. Nachmittags um 2 Uhr Sons 
deraumt. Wit fordern alle Zablungsfähige Kaufluftige auf, ſich an dem gedach⸗ 


ten Tage und zur deſtmmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 


licher Spetial- Vollmacht und binlaͤnglicher Inſormatlon verſehene Mendatarlen 
auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Petersdorf einzufinden, ire Gebothe obiogeben, 
und demnächſt den Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden ‚u, Grade 
wenn nicht deltec umflände tige Ausnahme zuläßig machen. x 
Das Gtrichtsamt von Petersdorf. 
Wecker, Juſllt. 
) Brieg den 18ten Auguſt 1827. Das Königl. Land⸗ und Stodegericht 


zu Drieg macht hierducch bekonnt, daß zum Öffenilihen Verlaufe des zerRaufe 


wann 
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mann Reim anſchen Car cassmaſſe geh oͤrigen und ſub No. 43 8. hieſelbſt RE 
Hauſes, welches feinem Motettolwerthe nach auf 1342 Nihlr., feinem Ertrags⸗ 
werthe nich aber auf 160 Ribler. gewürdigt worden, auf den Antrag des Eurar 
tors der Maſſe auf den 2 3ſten October c. Vormittags 10 Ube ein andetweltiger 
petemtotlſcher Biethungstermin anberauwt worden iſt. Es werden demnach Kanfı 
luſiige und Beſſtz aͤhlge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten Termine in unfern 
Geſchaͤftezimmern vor dem ernannten Deputirten Pen Juſſiz ⸗Aſſeſſor Müller in 
Pirſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß er waͤhntes Haus dem Meiſtblethenden und Beſljah⸗ 
Beben nach Genehmigung der Frtereffenten, zugeſchlagen werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Breslau ben zıten Jull 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird die dem Johenn Zocho zugehörige ſub No. 8. zu Janowitz bey Tſchlene 
gelegene, oltsgerichtuch auf 180 Nıpl. gewuͤ digte Freyſtelle lauf den Anttog eines 
Meaigiäubigers Im Wege der notdwendigen Sudhaſanlon ſellgebothen. Es if zum 
oͤffentlichen Verkauf derſelben sin einziger peremtorrfcher Licifattonstermin auf den 
Iz ten October ce Vormittogs um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette in un⸗ 
ſerm Geſchaͤfts Locale guf dem Dohm anberaumt worden, und werden daher alle 
beſitz und zohlungsfaͤhlge Kauflufige hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine zu 
erſchelnta, ibre Gebethe abzugeben und hlernaͤchſt den Zaſch ag an den Melſt - und 
Beſtbiethenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß dagegen odwaltet, zu ger 
waͤrtigen Koͤalgl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
Markliſſa am 7. Juli 1827. Die in Schodewalde fub No. 66. gelege⸗ 
ne, dem abweſenden Johann Gottlieb Dittrich gehörige Gärtner: Nahrung, welr 
che mit den dazu gehörigen 23 Scheffel berliner Maaß Grafegarten, nach dem mit 
5 zu Kapttal gerechneten Nutzungsertrage auf 160 Rthlr. Cour. gerichtlich taxirt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hlerzu auf den 
15 September c. Nachmittags 3 Uhr 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſelle zu Schadewalde angeſetzten einzigen peremtori⸗ 
ſchen Bletungstermine oͤffentlich verſteigert werden. Kaufsluſtige, Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige werden bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Taxe und Kaufs⸗ 
bedingungen zu jeder ſchleklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſttti⸗ 
arli hieſelbſt eingeſehen werden können, und daß der Zuschlag fofort erfolgen hole, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme begründen, 
Das Gerichtsamt on e, 
5 v. Uechtritz. 
Stetnar a. d. O. den zıflen Jun 1837. Das dem Barbier Kuder 
Mro. 37. bierſelbſt geboͤrige Haus nedſt Brau Urbar, taxirt auf 226 Rihlr. 7 far, 
6 pf. ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino Ficitationid den 21. September d. J. Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf hieſigem Rath bauſe Öffentlich vers 


1 werden. Veſitßz⸗ und nplangtänist Kaufluſtige werden mit dem En 
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ingeladen, daß der Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nichl ge⸗ 


etzliche Hinderniffe obwalten. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Kanzley ein⸗ 


geſehen werden. Uebrigens werden die ibrem Aufenthalte va unbekannte Real⸗ 


Ereditoren der Schmidt Pfeiffer früber zu Breskau, und die Erben des zu Guhrau 


derſtorbenan Ehtrurgus Pfelffer zu gedachtem kicitations⸗Termine unter der Wars 
nung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben der Zuſchlag demnach erfolgen, und 
nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchillings die Lochung Ihrer Forderungen auch 
der leer ausgehenden, und zwar letzterer, ohne daß es der Production der Inſtru⸗ 


mente bedarf, erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß, Lauds und Stadtgericht. 
gl. Preuß. Laud⸗ 8 dir 


er. 

Beuthen a. O. den gten Juni 1827. Auf den 22 ſten Septbr. 

c. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden ſoken die Immobilien des bürs 
gerlichen Beaͤckerten George Friedrich Hoffmann No. 135: bieſelbſt, als 1. 
das olim Regbergſche Freiſtuͤck Acker, taxirt 181 Mehl 2. der olim Brofer 
ſche Hopfengarten, taxirt 88 Rihl. 3. der olim Teichertſche Acker 17 Rthl. 
10 ſar, zufammen 286 Rthl. 10 ſgr. oͤffentlich verkauft werden, wozu wir 
beſig⸗ und zahiungsfähige Kauffuſtige hiemit ins Gerichtszimmer vorladen 


und iſt das Nähere aus dem hier in curia affigirten Proclama nebſt Taxa zu 


erſehen. A 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Gerichtsamt Mittel⸗Gerlachs beim den zten Juli 1827. Im 


Wege der nothwendigen Subbeſtation fol die zu Carlsdorf einem Pettinenz⸗ 


Orte von Mittel: Gerlachsheim ſub No. 19 belegene Freihaͤusler-Nahrung 
zu welcher 31 Schfl. Dresdner Maaß Land gehören und welche auf 100 Rthl. 
Genrant gerichtlich taxirt worden, an den Meiſtbiethenden in dem hierzu auf 
den Zıften Septbr. 1827 Vormittags 9 Uhr an Gerichtsſtelle zu Mittel⸗Ger⸗ 
lachsheim anberaumten einzigen Biethungs- Termine oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Zu welchem Termine alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier: 
dutch vorgeladen werden, mit dem Bemenken, daß inſofern keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obmalten, der Zuſchlag ſofort erfolgen fol. 

Lieban den 21. Jull 1827. Im Wege des über den Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Webers Carl Joſeph Hielſcher eingeleiteten Ereditverfahrens 1 
das zum gedachten Nachlaſſe gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hän⸗ 
gende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1825. nach dem Materialwertbe 
auf 68 Rthl., und nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 58 Rthlr. abs 
geſchätzte, blerſelbſt ſub Nro. 86. belegene Haus, durch netbwendige Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu 

auf den 3 October d. J. Vormittags um 10 Uhr . 
dor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen 
mie an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
ganz 


* 
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gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zum Protocoll zu geben und ju aewärtigen, daß demnächſt, infofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Ausnahme zulätzig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 


ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmnatlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß zes zu dieſem Zwecke der Production 


der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. — 3 
I KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kube. 
Reichenſteln den Zoſten Jull 1827. Auf den Antrag eines Gläubi⸗ 


gers fol. das hietſeldſt auf der Pfartgoſſe unter Nro. 125. gelegene, dem Raths⸗ 


Conzliſt Halbgebauer geboͤrlge, und laut der an bleſiger Gerſchtsſtelle aushaͤngenden 


gerichtlichen Tore auf 226 Rthl. 19 fgr. 2 pf. adgefhägte Haus nibſ Garten, im 


Wege der nothwendlgen Subhaftation in dem blezu auf den lateu October d. J. 
Vormittags 12 Uhr auf dem bleſigen Rathhauſe anberaumten einzigen und perem⸗ 


totiſchen Kleitatlonstermine derkauſe werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauſlu⸗ 
ſtige werden daher hiermit eingeladen, in ditſem Termine zu erſcheinen, Ihre Ge⸗ s 


bethe abzugeben und zu gewaͤttigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicatlos an den 
Melſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde, im Fall keine gesetzliche Hinderniſſe im 
Wege ſtihen. Auch ſoll noch gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſc ung 
ſaͤmmtlicher, ſowohl eingetragenen, als auch leer ausgehenden Foldetungen er 
folgen. : Königl. Preuß: Stadigericht. "ar 

Schmiedeberg den 7. Juli 1827. Die Ind Nro. 163. zu Michelsdorf 
Landeshutſchen Kreiſes gelegene Johann Chriſtoph Dititichſchen Haͤuslerſtelle, des 


ren Werth ohne Berüͤckſichtigung der Abgaben auf 59 Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, ſoll, da der Kaͤufer denſelben die Kaufgelder nicht erlegen koͤnnen, anderweit 
Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Hlerzu ſteht Terminus perem⸗ 
torius auf den 21. September a. c. — 


Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht an, welches Kauffuſtlgen 


hlermit bekannt gemacht wird. 

s 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
HOdber⸗Glog au den iſten Juli 1827. Da wie Dato die Re⸗ 
ſubbaſtation der Haͤuslerſſelle No. 41, zu Grocholub, welche gerichlich⸗ 
auf 57 Rthl. 4 far. 33 pf. Courant abgefhägt iſt, auf den Antrag der 
George Melornyſchen Erben deshalb verfuͤgt haben, weil der fruͤher meiſt. 
biethend gebliebene Franz Jaiſchick auf das Meiſtgeboth pr. 15 Rthl. 


6 ſgr. nicht mehr als. 20 Rthl erlegt bat, fo werden Kaufluſtige zu 


dem Licitations⸗Termine vom 18ten Septbr. 1827 Vormittags 9 Uhr 


in unſer Geſchaͤftslocale hieſigen Gräfl. Schloſſes zur Abgabe ihrer Se— 


bothe eingeladen, und ſoll dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt wers 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober Glogau. 
Schwend, * 
Lan- 


U 
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Landeshut den 27. Juli 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht bringt hier durch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Autrag des 
Koͤntgl. Domalnenamts zu Grüſſau das den Sigmund Roͤsnerſchen Erben zugeboͤ⸗ 
rige Huus Mio. 40, zu Hermsderf, welches nach der in unſerer Regiſtratur ‚eins 
zuſehenden Taxe auf 343 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtht iſt, oͤffentlich verkauft werden 
ſoll. Alle Beſltz- und Zahlungs faͤhige werden daher aufgefordert und vorgeladen, 
in einem Zeitraum von 9 Wochen in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
den 9. Ottaber d. J. 33 ; 
Vormittaas um 10 Ubr vor dem Herrn Kreis⸗Juſiizrath Loge in Perſon, zu erfchele 
nen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ibre Getothe abzugeben und zu gemärtigen, daß, inſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ ö 


blethenden erfolgen werde. a f 
= Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. f g Eule 
Militſch den 25. Juli 1827. Es iſt ad inſtantiam eines Realgläubi⸗ 
gers die nothwendige Subbaltation der in dem Dorfe Schlabitz nahe bei Militſch 
ſub Nro. 16. des Hypothekenbuches belegenen, auf 741. Rthlr. 22 fgr. 6 pf. ges 
richtlich gewurdigten Bauerſtelle, da in dem am 30. Maͤrtz c. ſchon angeſtande⸗ 
nen Licktatlons -Termine kein Biethender ſich gemeldet, aufs neue verfügt, und 
ein neuer und peremtoriſcher Biethungstermln auf den 19. October c. vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Hartlieb im hieſigen Gerichts Locale 
anberaumt worden. Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, iu gedach⸗ 
tem Termine zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende hat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den 
Zuſchlag zu gewärtigen, und wird nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
tungen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Inſirumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Grund⸗ 
ſtücks kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit iu unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Reichsgräfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
Bolten bapn den 30 Juni 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Land⸗ und Studtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Erden der ſub Nro. 1. zu Wirfou gelegene Wuͤrbelſche Kretſcham, zu weich m 8 
Scheffel Acker gehören, und welcher ortsgerichtlich auf Elntauſend dreihundert und 
0 ſechsnig Reichsthaler torirt worden, im Wege der frewllligen Subbaſtatlon Behufs 
a der Erbtheilung In dem hierzu anberaumten Termine den 12. October Vormittags 
10 Uhr in hleſiger Gerichts Canzley an den Melſihlethenden verkauft werden fol. 
Es werde daher Beſißz⸗ und Zatlungsfahige hierzu mit dem Beyfuͤgen vorgeladen, 
0 baß noch eingeholter Genehmigung der Erben und des vormundſchaftlſchen Gerichis 
der Zuſchlag an den Melſtblethenden erfolgen wle d. * 3 
| Koͤnigl. Dreuß, Land» und Stadtgericht. 
8 e Citationes Edictales, 8 
J Tarnowitz den goſten Juni 1827. Anf den Antrag der Marla verehl. 
Schneider ged. Blernaſch werden hiermit a. der Jacob Biernaſch; b. der Caspar 
h ; Bier⸗ 


I 
* 
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Biernafch, Soͤhne des zu Roklttnitz verftorbenen Häuslers Fran Biernaſch von des 
nen Erſterer taubſtumm und vor ungefaͤhr 18 Jahren beimiich davon yey.ngen, 
Letzterer aber als Soldat aus dem Felezuge von 1843 nicht wieder zurückgekehrt 
iſt, und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Rochricht gegeben 
haben, fo wie deten unbekannte Erden und Erbnehmer hlerdurch vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monoten, und ſpuͤteſtens in dem auf den 15. Mal 1828. Vormittags um 
10 Uhr hleſeldſi in der Behauſung des Juſtittarit angeſeten Termine entweder 
perloͤnlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, und die weitern Anwel⸗ 
ſungen zu erwarten, im Fall des Ansbletbens aber zu gewärligen, daß fie für todt 
erklart, und fodann das in Depoſito befindliche Vermoͤgen des Joſeph Bier naſch, 
als den naͤchſten Verwandten zugefallen betrachtet und aus geantwortet werden 
wird. Das Gerichtsamt Rokittnttz. 
„) eöwenberg den 3. Auguſt 1827. In dem Judiclal⸗Depoſito des hleſt⸗ 
gen Koͤntgl. Lands und Stadtgerichts befinden ſich nachbenannte Maſſen: 1) des 
am 7. Mal 1818. hieſelbſt verſtorbenen Invallden, Feldwebels Johann Gottlob 
Lehmann, im Betrage von 23 Rthl. 6 ſgr. 3 pf., welcher von Semichau ohnweit 
Bauzen gebürtig, und vom Jahre 1796, theild als Umeroffigter im Königl. Saͤch⸗ 
ſchen Ingenteur⸗Corps, theils als Faͤhndtich in Königl. Sachſchen Infanterte⸗ 
Regiment von Linden geſtanden; 2) des im Jahre 18:7. hier Orts verubiebten 
Invaliden George Piscay von 5 Rthl. 26 ſgr. 9 pf, deſſen Geburtsort und etwa⸗ 
nige Verwandte nicht zu erforſchen geweſen; 3) des im Jahre 1818. dieſelbſt ver 
florbenen Invaliden, Johann Penſien von 78 Rthl. 16 fgr, angeblich aus Brettha⸗ 
gen im Meckleuburgſchen gebuͤrtig, deſſen etwanige Verwandte jedoch nicht haben 
ermittelt werden koͤnnen, und endlich 4) des Tuchmachergeſellen Franz Emanuel 
Bergſchmidt von 31 Rthlr. 6 far. 9 pf., welcher als geweſener Pflegeſohn des bie» 
ſelbſi verſtorbenen Poltzey⸗Buͤrgermelſter Eichlitz in der Zeit, daß jener ſchon auf 
die Wanderſchaft gegangen, eln durch die zugetretenen Zinſen auf obigen Betrag 
angewach ſenes Legat von 12 Rth, ererbt harte, und über deſſen Geburtsort, Leben 
und Verwandſchaft nichts hat erforſcht werden koͤnnen. Alle dicienigen, welche 
nun als Erden oder aus einem fonfigen Rechtstitel Anfprüche an obgedachte Des 
poſital⸗Maſſen formiren zu koͤnnen glauben, fordern wir hiermit auf, ſich binnen 
Monatben, ſpaͤteſtens aber in Termino, den 30. Mat 1828. Vormittags um 11 
He auf hieſigem Rathhauſe vor dem Kreis-Juſttzrach Könige entweder per ſoͤnlich, 
oder durch binlaͤngllche Bevollmächtigte zu melden, ſich gehoͤrlg zu legitimiren und 
damit ihre Anfprüche nachzuweiſen, außerdem aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ſolchen praͤtludirt, und die Maſſen entweder den ſich meldenden und gehörig aus⸗ 
welſenden Erden oder als herrenloſes Guth dem Koͤnigl. Fisco werden zugeſpro⸗ 
Koͤnigl Preuß. Bands und Stadtgericht. 


chen werden. 
4 5 Zu verauctioniren. 
9 Jauer den 1 3ten Auguſt 1827. Auf den 13ten und 1 4ten Septbr 
d. J Vormittogs um 9 Uhr werde ich lu Hauſe der verwit. Panzer hleſelbſt mehr. 
rere hundert Bucher verſchledenen Jabolts öffentlich an den Meiſtblethenden gegen 
glelch baare Bezablung verſteigern , und kann das Bücher » Verzeichuiß in meiner 


Kanzlep elng ſehen werden. 
WE Der Königt. Krels r Juftizrard Bayır. 
Bepylayge 
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de. XXXV. des Breslauſchen Intelligem-Blatted 
8 b vom 31. Auguſt 1827. 5 


A e x Zu verkaufen. Br RE 
oh: typ Hermsdorf unterm Kynaſt den 2zſten Julius 1827. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
„Aus einanderſetzung die freiwillige Sudhaſtatlon des dem verſtorbenen Bäcker Peter 
Fuchs zu Warmbrunn ſelther zugehörig geweſenen, ſub Nro. 10. alldort belege⸗ 
nen, und in der beigefügten ortsgerichtlichen Taxe vom 6. Julius 1827. auf 

429 Athlr. Courant gewürdigten Hauſes und der jub Nro. 30. belegenen, und auf 
100 Niblr. taxirten Bande verfügt worden iſt. Es werden daher alle beſſtz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebo⸗ 
enn auf den 2. November €, a 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Eleltatlonstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzelley Hertusdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit ger 
böriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocolle 
— — und biernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 

das in Rede ſtebende Haus und die Baude im ganzen oder einzeln dem als 

kahlungsfähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſibiethenden adjuidcirt, und auf 
ſpaͤter als an dem beſogten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird 
* Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frelſtandesherrl. Gericht. 

Sagan den zıflen Juni 2827. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das bem Bürger und Toͤpfermeiſter Benjamin Siegert jugehdtige in 
der Hoſpital » Vorftade bieſelbſt ſub No. 548 belegene, und gerichtlich auf 

394 Kthl. gewuͤrdigte Wohnhaus, im Wege der öffentlichen Subhaſtation in 
dem hierzu anberaumten einzigen Termine e 
> den arflen September c. Vormittags ro Uhr. N 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs 

luſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf hieſigem Rathhauſe 
vor unferm Deputato Stadtrichter Muller zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu« - 

geben und den Zuſchlag. des Hauſes an den Meiſtbiethenden unter denen in 
Lermino aufzuſtellenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. f 


Das Gericht der Stadt Sagen. 
Kai Weißflog. 
| Zu derauctioniren. NE 
Breslau den arſſen Auguſt 1827. Es ſollen am aafen Ottober e. 


Nachmittags don 2 bis 6 Uhr und an den folgenden Tagen im . des 


enn 
>: 


— — (3) - 


Königl. Stodigerlchts in dem Henſe Pro, 19 auf der Juakeruſſroße bie zur Con / 
cutsmaſſe des Buch handler Schon gehörigen Buchet und Muſikalien, wovon ein Ca⸗ 
talog in der Buch hendlung Joſef Mox und Comp. zu erholten if. an den Meiſt⸗ 
dleihtuden gigen baate Zahlung in Courant vetſlelgett werden. 
l Der Stadigerlchts : Secretair Seeger, Im Auftrage. f 
6% Citationes Edidtales, 0. 
Krappltz den 3rſten März 45 Auf den Antrag eines nn 
gers, fol das ſub Nra. 15. hierorts am Ringe belegene maſtve und brauberech⸗ 
tigte Eckhaus, welches gerichtlich auf 2652 Rthlr. 7 fgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
in Terininis den 30, Juni, 30. Aug. und 30. Oct. d. J., von denen letzterer peremtorlſch 
iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öf⸗ 
fentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfäbige werden demnach vorgeladen, 
in den anſtehenden Terminen auf biefigem Koͤnigl. Stadtgericht, entweder in Pers 
fon, oder durch legitimitte Stellvertreter zu erſcheinen und ihre Gebothe abzuge⸗ 
eu, wonächſt dem Meiſt, und Beſtbiethenden nach vorangegangener Genehmigung 
der Intereſſenten der Zuſchlag erthellt, und auf Nachgebotbe keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird, in bern nicht die geſetzlichen Vorſchriften eine Ausnahme 
geſtatten. Die über das ſubhaſta geſtellte Haus aufgenommene Taxe, kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Reniftratur einge ſehen werden. a 
Aaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Ratibot den 6, Juli 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnſgl. Obere 
Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus iu Vertretung der Königl. Res 
auch, zu Oppeln, der Lorenz Glombitza aus Schreibersdorf, Neuſtädiſchen Krei⸗ 
bes Sohn des Zinsgärtners Matthes Glombitza daſelbſt, welcher feinen Anfents 
baltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 3 November 1827. var dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Referendarius v. 
Mützſchefahl angeſetzten Termine allhler zu geftellen, uber feine geſetzwidrige Eus 
fernung ſich zu verantworten, und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, wis 
drigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, jo wle 
der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolches 
les der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird. + 
Koͤnigl. Preuß. Oberskandesgericht von Oberſchleſien. 59 


u N. 5 4 

Frankenſtein den 24. Mai 1827. Von Selten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes werden hierdurch: J. der feinem Leben und Aufenthalt nach unbekannte 
Oberſt Wachtmeiſter und Commandant in der Friedrichsſtadt det Neiſſe Hrn. v. Nds 
der, für welchen: 1) auf dem Bauergute ſub Nro. 3 Olbersdorf, Münſterderg⸗ 
ſchen Rreiſes, in deſſen Hypotheken uche Rubr. III. Nro. 7. laut Hypotheken ⸗In⸗ 
raments des Bauer Joſeph Luſtig vom 17. December 1709. und Hypothekenſchein 

de eodeu ein Capital von 300 Rthl.; 2) auf dem Bauergute Nro. 4. daſelbſt, in 
dem Hypothekenbuche Rubr. III. re. 3. laut Hypotheken⸗Inſtruments des Bauer 
Joſeph Michael Kirmes vom 3. December 1790. und Hypothekenſchein de eodem 
ein Capital von 00 Rthl. eingetragen iſt, und deſſen Erden, Ceſſionarien, oder 
die ſonſt Rückſichts der vorſtehend genannten Forderungen in feine Rechte getreten 
find; II. die in gleicher Art undekannten Gläubiger und deren Erben, fo gr alle 
8 | 8 ie, 


eee 


„  Mejeniaet, weiche als Eigenthümer, Gefionerii oder ſonſtige Brlefsinhaber am 
g b 
dieſe 


elchnete verlohren gegangene Hypotheken Inſtrumente, und aus 


n an die für dle eingetragenen Capftalten verpfändeten Grundflüde Anſpruche 
zn 3 namlich: 1) der Bauer Johann Chriſtoph Spillmann aus Beer⸗ 
walde Muͤnſterbergſchen Kreiſes, für welchen auf der Gaͤrtnerſtelle ſub Nro. 106. 
zu Beerdorf aut der Beſitzzeit des Joſeph Otte, im Hppothekenbuche Rubr. III. 
Neo. 2, laut vermerkt vom 15. Januar 1768. 50 Thl. ſchleſ. intabultrt find; a) der 
Soldat Johann Chriſtoph Kirmes, für welchen in dem Hypothekenbuche des Ban⸗ 

ergutes Nro. 4. zu Olbersdorf Rubr. III. ro. 3. anf den Grund der Johann Ges 
orge Kirmesſchen Erbtpeilung vom 22. October 1787. als Vatergut die Summe 
bon 70 Ktbl. 19 for. 4 pf. ſub eodem dato intabultrt i; 3) die Bauer Melchtor 
NBigfefiben Kinder erfter Ebe aus Neu- Altmannsdorf Münfterbergfchen Kreiſes, 


für welchen auf dem Bauergute ſub Nro. 75. daſelbſt, im Hppothekenbuche Rubr. Il. 
aus der Beſitzzeit ihres genannten Vaters ex decreto vom 29 Mai 1752. nachſleh⸗ 


ende Poſten eingetragen find; für den Florlan 100 Thl. ſchleſ., für den Johann 


Helarich 100 Thl. ſchleſ., für den Anton Joſeph 100 Thl. ſchleſ., für den Johann 


Caspar 100 Tol. ſchleſ., für den Johann Michael 100 Thl. ſchleſ., und 30 Thlr. 
ſchlel. Aus ſatz, für die Unna Maria Elifaberd 100 Thlr. ſchlel. und 30 Thlr. 
ſchleſ. Ausfag und für die Anna Veronica 100 Thl. ſchleſ. und 30 Thl. ſchleſ. Aus⸗ 
ſag; 4) die Bauer Melchior Witzkeſchen Kinder zweiter Ehe von daher, für welche 
auf demfelben Gute am angeführten Orte ex decreto vom 3. Juni 1761. folgende, 

ntabulata haften: für den Franz 100 Thlr. ſchleſ., für die Johanna 100 Thlr. 
chleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Ausſatz, für den Joſeph 100 Rthl. ſchleſ. und 36 Thlr. 
ſchleſ. Ausſatz, und für den Amandus 100 Kehl. ſchleſ. und 36 Thlr. ſchleſ. Aus⸗ 
ſatz; III. alle Diejentgen, welche als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefs⸗ 
indaber aus den folgend genannten verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrumente 
an dle für die Intabulata verpfändeten Grundfläche, ungeachtet der von den be⸗ 
kannten Gläublgern bereits geleiſteten Quittungen Anfprüche zu haben vermeinen, 
und zwar: 1) aus dem Hppotheken⸗Inſtrument des Freibauerguts⸗Beſitzers Jo⸗ 
ſeph Schindler vom 11. November 1784. und Hypothekenſchein de eodem fuͤr die 


Frau Anna Marta Joſepha verwittwete Meyern geborne Frentzlin aus Neiſſe üder 


1600 Mihl., zinsbar a 5 pro Cent auf dem Freigute ſub Nro. 41, zu Neu- Alte 
manns dorf Rubr. III. Nro. 2, des Hypothekenbuchs eingetragen; 2) aus dem Hy⸗ 
potheken-Inſtrument deſſelben Schuldners vom 2. December 1784. und Hypo⸗ 
theken Schein de eodem für den Erb⸗ kehn⸗Scholtiſey⸗Beſitzer Florian Steiner 
zu Heinersdorf Über 833 Thl. ſchleſ, 8 ſgr. auf dem vorgedach en Freigut Rubr. III. 
Nro. 3. des Hprothekenbuches intabultrt; 3) ex Inſtrumento vom 4. Februar 1785 
über 25 Thlr. ſchleſ. für die Kirche zu Beerwalde Muͤnſterberg chen Kretſes, auf 
dem Auenhauſe ſub Nro. 69. daſelbſt, in deſſen Hppotheken⸗Buche Rubr. III. 
Nro. 1. aus der Befißzeit des Anton Pohl eingetragen; 4) au die Gaͤrtnerſtelle 
Pro. 106. zu Beerdorf, in Betreff des in dem Hypothbekenduche derſelben Rubr. III. 
Mro. 1. aus der Beſitzzeit des Joſeph Otte für die daſige Kirche obne Datum inta⸗ 
bullrten Betrage prolıs Thlr. ſchleſ.; 5) aus dem Inſtrument des Joſeph Otte vom 


6. Februar 1773. Über 50 Thlr. ſchleſ. für die Beerwalder Kirche auf der vorge⸗ 


” 


nannten Gaͤrtnerſtelle Rudr. Il. Nro. 3; des Hypothekenduches haftend; 6) ex In⸗ 


ſtrumento vom 6. December 1783, über 10 Thlr. ſchleſ. für die Kirche zu Sn 
0  Hrans 


% 


ge. 
(3756) — 
Frankenſtelnſchen Krelſes auf der Häuslerſtelle Nro. 33. daſelbſt, Rubr, III. No. 2. 
und 2, des Hypothekenduches aus der Beſttzzeit des Johann Heinrich Groſſer hat 
und IV. die unbekannten Inhaber oder Ceſfionarten des verlohren gegangenen 
1 . März 1794. über 24 Rihl. 3 gat. 64 pf. Für die 
liana Gohlich auf der Häuslerſtelle Nrö. 57. zu Beerwalbe Rubr. II. Nr. 2. 
des Hypothekenduchs ex decreto dom 1. März 1794. aus der Beſitzelt der Ellſa⸗ 
N beth verwit. geweſene Gohlich verehl, Puſch geb. Köhler haftend, aufgeſordert: 
‚Ad mit ihren diesfälligen Anſprüchen, an die gedachten Hypotheken Juſirumente 
nuh die dafür verpfaͤndeten Grundſtͤcke binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 10. September c. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrt. Gerichts kanze 2 
dieſelbſt anberaumten Präjudictafs Termine perſoͤnlich oder durch leg itimtitte Mails 
datarien, wozu im Fall erwaniger Undekauntſchaft die hieſtgen ae re 
rien Hauptmann Herr Sranfe und Herr Topf vorgeſchtagen werden, au melden 
und ſelche unter Production der aufgebothenen Inſitumente zu befcheitilgen, * 
dem Bedeuten, daß wenn ſich dis dahin Niemand mit einem Anſpruch meldet, 
Ä rcon der nubekannten Praͤtendenten Rüͤckſſchts ihrer etwanlgen Forderun⸗ 
N. zus dieſen Inſtrumenten an die verpfaͤndeten Grundſtücke, und dle Amortifar 
h der verlohrenen Inſtrumente erfolgen, demnähft aber in Betkeff der Poſten 
2 as II. Ill. mit Extabulation in den Hppothekenbüchern, in Betreff der Pen IV. 
ee mit Ausfertigung eines neuen Jnſtruments für die Jallana Gohlich zu deſſen 
Ein ragung verfahren werden wird. un 
* Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 
— AVERTISSEMENTS. 61 
* Bauer witz ben ı6ten. Juli 18327. Alle diejenigen, welche an die ſub⸗ 
haſtirte von dem Gerber Anton Glombeck zu Katſcher für 1120 Rthl. Cour, ers 
ſtandeue a) aus eivem Hauſe und einem kleinen Gaͤrtchen, b) einer Scheuer und 
einem Brechhauſe, c) einer Vlertelhube Acker im Krottſelde und drei Wiefenflüs 
cken beſtehende Poſſeſſton No. 65, fruͤh den Ignaz Hortſchtſchen Erben daſelbſt 
gehoͤrig, insbeſondere an die Kautgelder, über welche heute der Liquidationspro⸗ 
ee eröffnet worden tſt, aus irgend einem Grunde, er habe Namen wle er wolle, 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, werden hlemit aufgefordert: Ihre dies⸗ 
fälligen Anſprüche binnen 6 Wochen, oder in dem auf den rıten Septbr. c. a. 
Vormittags 9 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Katſcher peremto⸗ 
riſch anſtehenden Termine, zu liquidiren und nachzuweiſen. Die Ausbleidenden 
werden mit jedem Anſoruche an dle Poſſeſſion oder deren Kaufgelder praͤcludirt, 
damit nicht weiter gehort, vielmehr wird ihnen, ſowohl gegen den Käufer Gerber 
Anton Glombeck, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche dle Kaufgelder wer⸗ 
den vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. a 
Koͤnigl. Gericht der Siaͤdte Bauerwitz und Katſcher. 1023 
) Breslau. Mädchen, welche im Filet Stricken; Hädeln, und Bunt⸗ 
flifen geuͤbt find, koͤnnen bald Beſchaͤftigung finden: auch werden Mädchen in 
allen weiblichen Handarbeiten unterrichtet, ehr 
Verehl. Schmidt, Mautitlusprag No. 8. hor dem Oblauer Thor. 
5 Breslau Zu vermlethen und vorſtehenden Michaelt Termin zu beziehen 
il im Keugſchen Haufe am großen Ringe No. 733 der ere Stock, worüber bas 


Nähere Parterte im Comptolr zu erfahren. 
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